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Die Germaniſternng der Oſtmarken.
Ueber die Wirkungen des Geſetzes vom 26. April 1886,

betreffend die Beförderung deutſcher Anſiedelungen in den
Provinzen Weſtpreußen und Poſen, ſind die Anſichten ge-
teilte. Nur in dem Punkte dürfte Uebereinſtimmung der
Meinungen herrſchen, daß die auf das große Werk und die
erforderlich gewordenen bedeutenden Summen geſetzten
Hoffnungen nicht in Erfüllung gegangen ſind. Die Geſamt-
ausgaben betrugen nach dem Bericht der Anſiedelungskom-
miſſion während des Zeitraumes 1886 bis Ende 1906 rund
444 Millionen, die Einnahmen 107 Millionen, die Mehr-
ausgaben ſomit 337 Millionen Mark. Der geſamte Land-
erwerb beziffert ſich auf 325 993 Hektar, davon befanden
ſich 221 150 Hektar in deutſchen und 104 840 Hektar in
polniſchen Händen. Jm Jahre 1906 wurden 21 Ritter-
güter, 50 größere und kleinere Landgüter und 96 Bauern
wirtſchaften erworben, darunter befanden ſich aber nur
2 Rittergüter, 5 andere Landgüter und 39 Bauernwirt-
ſchaften in polniſchen Händen. Der Geſamtzuwachs an der
Zahl der Anſiedlerfamilien betrug in den beiden letzten
Jahren 1546 bezw. 1748. Hieraus würde man folgern
können, daß das Anſiedelungsgeſchäft befriedigende Fort-
ſchritte gemocht habe, wenn man nicht wüßte, daß ſeitens
der polniſchen Anſiedelungsbanken eine Anzahl deutſcher
Beſitzungen aufgekauft und zum Teil zerſchlagen worden iſt.

Es bleibt die Tatſache beſtehen, daß das Anſiedelungs-
geſetz die Polen in hervorragendem Maße zur Wirtſchaftlich
keit erzogen hat, ſowie daß die ſtarke Steigerung der Boden-
preiſe den polniſchen Beſitzern ſehr zu ſtatten gekommen
iſt. Soweit ſich dieſe genötigt fanden, ihre Beſitzungen für
hohen Preis zu verkaufen, ließen ſie es ſich angelegen ſein,
in benachbarten Provinzen Güter zu mäßigem Preiſe zu
erſtehen. Jhre wirtſchaftliche Lage war dadurch bedeutend
gebeſſert. Aber auch innerhalb der polniſchen Gebietsteile
wurden bedeutende Mittel zur Verfügung geſtellt, teils um
wirtſchaftlich ſchwache Exiſtenzen zu ſtützen, teils um den
Grundbeſitz in polniſchen Händen zu vermehren. Die
Tätigkeit der Anſiedelungskommiſſion wurde damit großen-
teils lahmgelegt. Auch die jüngſt vollzogenen Reichstags
wahlen haben in draſtiſcher Weiſe dargetan, daß die Ger-
maniſierungsarbeit irgend welche Erfolge kaum zu ver-
zeichnen hat. Es ſoll aber durchaus nicht behauptet werden,
daß die Anſiedelung deutſcher Koloniſten gering anzuſchlagen
ſei. Jn jedem Falle bilden dieſe ein feſtes Bollwerk gegen
das Vordringen des Polentums, und es bleibt die Hoffnung,
daß die Früchte der Arbeit ſpäterhin einmal geerntet werden
können.

Hat nun die Praxis ergeben, daß ſich die bisher beob-
achtete Methode der Anſiedelungskommiſſion nicht genügend
bewährt habe, ſo bleibt füglich nach Lage der Dinge nichts
anderes übrig, als eine Aenderung in dem Landerwerbs-
verfahren auf geſetzlichem Wege eintreten zu laſſen. Die
in der Thronrede angekündigte Vorlage „zur tatvollen und
beharrlichen Durchführung der von der Staatsregierung
eingeleiteten Maßnahmen zur Stärkung des Deutſchtums
in der Oſtmark“ wird vorausſichtlich wieder 100 Millionen
Mark erfordern. Wie verlautet, ſollen in dieſelbe zugleich
Beſtimmungen aufgenommen werden, wonach der An-
ſiedelungskommiſſion zugleich das Enteignungsrecht
für den in polniſchen Händen befindlichen Beſitz verliehen
werden ſoll. Gleichzeitig müßte eine weitere Beſtimmung
aufgenommen werden, die den preußiſchen Angehörigen
polniſcher Zunge den Erwerb von Grundbeſitz unterſagt,
bezw. ſolchen Erwerb von der Genehmigung der oberſten
Verwaltungsbehörde abhängig macht. Das iſt, wie man
zugeſtehen muß, eine an ſich überaus harte Maßnahme und
wird zweifellos von den Gegnern als mit den Staatsgrund-
geſetzen im Widerſpruch ſtehend aufs ſchärfſte bekämpft
werden. Nichtsdeſtoweniger dürfte ſich kaum ein anderer
Ausweg bieten, um aus dem jetzigen Dilemma herauszu-
kommen. Es handelt ſich hierbei um ein Ausnahmegeſetz,
der Grundſatz der Gleichheit vor dem Geſetz würde damit
zweifellos durchbrochen. Auf der anderen Seite bleibt aber
zu berückſichtigen, daß ſich die Polen mit Vorliebe außerhalb
der Staatsgeſetze zu ſtellen pflegen. Jhr Hauptziel iſt die
Wiederherſtellung eines polniſchen Königreiches, ein Ge-
danke, der von den ruſſiſchen, öſterreichiſchen und preußiſchen
Polen gleichmäßig gepflegt und in geheimen periodiſchen
Zuſammenkünften in Lemberg erörtert wird. Auch der
Schulſtreik hat neuerdings bewieſen, wie die Polen die
Staatsgeſetze zu achten wiſſen.

Das Rückgrat für die großpolniſchen Beſtrebungen
bildet der polniſche Grundbeſitzerſtand. Es kann
zwar nicht geleugnet werden, daß auch die polniſchen
Arbeiter, welche ſich jahrweiſe über das ganze Deutſche Reich
zerſtreuen, mit erſtaunenswerter Zähigkeit ihre Nationali-
tät erhalten. Jmmerhin werden dieſe bei dauernder Ab
weſenheit von der Heimat leichter dem Germaniſierungs-
prozeß erliegen als in den Heimatprovinzen ſelbſt, zum
mindeſten die Nachkommen der wandernden Arbeiter. Wo
der Pole an die Scholle gefeſſelt iſt, wehrt er ſich mit allen
Kräften gegen das Deutſchtum, er verſteht es ſogar meiſter
haft, die zuwandernden Deutſchen zu poloniſieren. Davon
legen die zahlreichen Poloniſierungen echt deutſcher Namen
beredtes Zeugnis ab, weiterhin aber auch die Tatſache, daß
Ortſchaften in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen,

weſens für Geiſtliche von dem

Sonnabend, 9. März 1907.
welche früher überwiegend deutſche Bevölkerung aufwieſen,
mehr und mehr polniſch geworden ſind. Erheblich wurde
die Ausbreitung und Erſtarkung des Polentums auf
preußiſchem Boden auch gefördert durch die Zuwanderung
aus Ruſſiſch-Polen und Galizien. Die verordnungsgemäß
nur zeitweilig zugelaſſenen Saiſonarbeiter haben es ſcharen-
weiſe verſtanden, ſich in Deutſchland heimiſch niederzulaſſen.

Es iſt anzunehmen, daß das preußiſche Abgeordneten
haus einem Geſetzentwurf, welcher Beſitzbeſchränkungen für
die Polen enthält, die Zuſtimmung erteilen wird, weil es
unter den obwaltenden Umſtänden kein anderes Mittel gibt,
die Tätigkeit der Anſiedelungskommiſſion einigermaßen er-
ſprießlich zu geſtalten. Daß damit die Ausſicht eröffnet
werde, etwa innerhalb abſehbarer Zeit alle Polen von ihren
Gütern zu vertreiben, kann natürlich nicht in Frage
kommen. Dafür ſind die zur Verfügung ſtehenden Mittel
viel zu geringfügig. Wohl aber wäre eine Handhabe ge-
boten, den Polen zu zeigen, daß ſie nicht dazu auserſehen
ſind, einen Staat im Staate zu bilden und den Beſtand der
preußiſchen Monarchie fortgeſetzt gefährden zu helfen Jm
Abgeordnetenhauſe werden wir uns auf erbitterte Kämpfe
gefaßt machen müſſen. Wenn aber gar damit gedroht wird,
daß die Polen im Falle der Annahme des in Ausſicht ſtehen-
den Geſetzentwurfes ihre Mandate Sozialdemokraten ab-
treten wollten, ſo erſcheint das zu einfältig, um darüber
in eine ernſthafte Erörterung einzutreten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 8. März.

Aufbeſſerung der Gehälter für Geiſtliche.
Jm Abgeordnetenhauſe iſt am Dienstag die konſer

vative Jnterpellation über den Ausbau der Pfarrer-
beſoldungsgeſetze und die n en des Ruhegehalts-

rn Kulusminiſter Dr.
von Studt in durchaus entgeg mender Weiſe beant
wortet worden, und die Diskuſſion über dieſen Gegenſtand
hat eine erfreuliche Uebereinſtimmung der übrigen Parteien
mit den Konſervativen ergeben. ie Herr Abgeordneter
Winckler in der Begründung der Jnterpellation aus-
drücklich hervorhob, ſoll bei der erwähnten geſetzgeberiſchen
Aktion in die Selbſtändigkeit der verſchiedenen Landes-
kirchen keinesfalls eingegriffen werden. Dieſe Selbſtändig-
keit wollen wir vielmehr hegen und pflegen und nichts tun,
was geeignet ſein könnte, das zu gefährden, was in dieſen
Landeskirchen beſonders hoch gehalten wird, den Bekennt-
nisſtand. Wenn in dieſer Hinſicht hier und da Bedenken
hervorgetreten ſind, ſo möge man dieſe als gegenſtandslos
ruhig fallen laſſen; denn auch der Herr Kultusminiſter hat
namens der Regierung erklärt, daß ihr nichts ferner liege,
als auf dieſem Gebiete irgend eine Aenderung eintreten zu
laſſen. Auf die Anfrage, ob die Staatsregierung die Not-
wendigkeit der Beſoldungsverbeſſerung anerkenne, ob ſie
dazu vermitteln wolle, daß übereinſtimmende Beſchlüſſe der
verſchiedenen Landeskirchen herbeigeführt werden und ob ſie
ihrerſeits bereit ſei, höhere Staatsmittel dafür aufzu-
wenden, bemerkte Herr Dr. von Studt:

„Die Königliche Staatsregierung erkennt an, daß unter den
heutigen Verhältniſſen das gegenwärtige Dienſteinkommen der
Geiſtlichen nicht mehr als ausreichend angeſehen werden
kann und einer weiteren Aufbeſſerung bedarf. Ich hege die
Ueberzeugung, daß der Staat nicht umhin können wird, eine ſolche
Reform zu fordern und, ſoweit notwendig, mit ſeinen
Mitteln helfend einzutreten. Dieſe Auffaſſung wird auch
von dem Herrn Finanzminiſter geteilt. Jn erſter Linie muß
es aber Sache der Kirche ſein, die Mittel für die Auf-
beſſerung der Bezüge ihrer Geiſtlichen aufzubringen. Die
Königliche Staatsregierung iſt gern bereit, bei den evangeliſchen
Landeskirchen der Monarchie eine vermittelnde Tätigkeit in den
angegebenen Richtungen eintreten zu laſſen.“

Dieſe Erklärung wird allenthalben mit hoher Be-
friedigung aufgenommen werden. Hoffentlich ſind Geſetz
entwürfe über die Gegenſtände der Jnterpellation bald zu
erwarten. Wie der Abgeordnete Winckler bemerkte, iſt es
notwendig, daß das Gehalt der Geiſtlichen, das jetzt mit
4800 Mark abſchließt, auf 6000 Mark erhöht wird. Bei
der Uebereinſtimmung faſt ſämtlicher Parteien im Abge-
ordnetenhauſe iſt eine raſche und glatte Annahme der be-
züglichen Vorlagen zu erwarten.

Ein neues Lehrerbeſoldungsgeſetz.
Der Kultusminiſter v. Studt hat am Mittwoch, wie

wir mitgeteilt haben, in der Abendſitzung der Budgetkom-
miſſion des Abgeordnetenhauſes die Erklärung abgegeben,
daß die Königliche Staatsregierung dem Landtage der
Monarchie ſchon in der nächſten Seſſion ein neues
Lehrerbeſoldungsgeſetz vorzulegen beabſichtige,
welches bereits in der Ausarbeitung begriffen ſei. Zugleich
erklärte der Miniſter, daß die Entwürfe der Novelle zu den
Geſetzen über die Penſionierung der Volks-
ſchullehrer und über die Fürſorge für ihre
Witwen und Waiſen dem Landtage ſchon in der
gegenwärtigen Seſſion im tunlichſt baldigen An
ſchluſſe an die ihm vorzulegenden Novellen zu den Geſetzen
über die Penſionierung der Staatsbeamten und deren
Reliktenverſorgung zugehen würden. Man wird nicht daran
zweifeln können, daß dieſes unerwartet raſche Vorgehen
behufs Verbeſſerung der Lage der Volksſchullehrer eine
Folge der Anregungen iſt, die ſeitens der konſerva
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tiven Fraktion des Abgeordnetenhauſes auf dieſem Ge-
biete gegeben worden ſind. Gleicher Erfolg wird auch für
die weiteren Anregungen betreffend die organiſche Ge-
haltsregelung für Staatsbeamte erwartet werden dürfen.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Donnerstag die

allgemeine Beſprechung des Eiſenbahnetats fort, wobei noch zahl
reiche Einzelheiten berührt wurden. Abg. Wallenborn (Ztr.)
wünſchte ſchnelleren Ausbau des Nebenbahngeſetzes. Abg.
Schmedding ((Ztr.) war mit der Entlaſtung der Eiſenbahn
präſidenten durch die Vermehrung der Oberratsſtellen einver-
ſtanden. Gegenüber etatsrechtlichen Bedenken dieſes Redners be-
tonte Miniſterialdirektor Kirchhoff, der Etat der Eiſenbahn
verwaltung müſſe nach ganz anderen Grundſätzen aufgeſtellt
werden als ein Etat von privaten Erwerbsgeſellſchaften. Abg.
Dr. Voltz (natl.) mißbilligte nach Beſchwerden über den Wagen
mangel in Oberſchleſien den engen Zuſammenhang zwiſchen Eiſen
bahnfinanzen und Staatsfinanzen. Abg. von Pappenheim
(konſ.) hatte gegen eine Betriebsmittelgemeinſchaft keinerlei Be
denken, warnte aber vor einer Betriebsgemeinſchaft. Miniſter
Breitenbach kündigte über die Wirkſamkeit des Zentral-
amtes eine alljährlich wiederkehrende Denkſchrift an. Abg. Kirſch
(Ztr.) forderte ſtrengere Durchführung der Sonntagsruhe zu
gunſten der Eiſenbahner, während Abg. Nehbel (konſ.) beſſere
Heizvorrichtungen in Nebenbahnwagen wünſchte. Die vom Abg.
Reinhard (Ztr.) bemängelten Ausnahmetarife für große
Seeſtädte rechtfertigte Miniſter Breitenbach unter Hin-
weiſen auf die Auslandskonkurrenz. Mittelſtandsvertreter auch
im Landes-Eiſenbahnrat wollte Abg. Fiſch (natl.) haben, der ſich
im übrigen für eine generelle Herabſetzung der Gütertarife ins
Zeug legte. Schließlich wurde ein Schlußantrag angenommen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag beſchäftigte ſich am Donnerstag zunächſt mit

der erſten Beratung des Etatsnotgeſetzes. Staatsſekretär
v. Stengel wies darauf hin, daß für die Monate April und
Mai Vorſorge getroffen werden müſſe, damit der laufende Gang
der Verwaltung eine Unterbrechung nicht erleide. S 4 des Geſetz
entwurfes ſolle den Reichskanzler ermächtigen, zur Beſtreitung
einmaliger außerordentlicher Ausgaben die Summe von 200 Mill.
im Wege des Kredits flüſſig zu machen; dieſe Beſtimmung ſei
lediglich erforderlich, um der Verwaltung völlige Bewegungs-
freiheit zu laſſen. Die Abgg. Speck (Ztr.) und v. Richthofen
(konſ.) beantragten Verweiſung an die Budgetkommiſſion. Dies
wurde beſchloſſen und das Haus trat in die Beſprechung der
beiden von dem Abg. Dr. Roeſicke-Kaiſerslautern und von dem
nationalliberalen Abg. Schellhorn eingebrachten Interpellationen
über die Reform des Weingeſetzes ein. Zur Begründung
ſprach zunächſt Dr. Roeſicke (Bd. d. L.). Er betonte, daß die
heutigen Jnterpellationen von hohem Jntereſſe für weiteſte Kreiſe
ſeien, da die Uebelſtände in der Weinproduktion zum Himmel
ſchrien. Die beiden Hauptbeſchwerden der Winzer gipfeln in
der Klage über mangelnde Kontrolle und über die Schädlichkeit
der Beſtimmung, die den Zuckerwaſſerzuſatz erlaubt, falls die
Menge des Weines dadurch nicht „erheblich“ vermehrt wird. Mit
der Kontrolle ſtünde es in Preußen am ſchlimmſten, deshalb ſeien
auch hier die wenigſten Weinprozeſſe geweſen, nämlich nur 21
gegen 411 im nicht preußiſchen Südweſten. Namentlich die Pfalz
gehe gegen die Weinfälſcher mit großer Entſchiedenheit vor. Die
Auffaſſung, als ob nur in den Weingebieten kontrolliert zu
werden brauche, ſei ſehr falſch, da unterirdiſche Weinberge ſich
überall anlegen laſſen, namentlich auch in den Seeſtädten. Es
habe ſich bei der Mangelhaftigkeit des jetzigen Weingeſetzes bereits
eine beſondere Jnduſtrie aufgebaut, die ihre Reiſenden im Lande
herumſenden und die Fälſcher, je nach Wunſch, mit Rüdesheimer-,
Liebfrauenmilch-, Hochheimer- uſw. Bouquetſtoffen verſorge. Be-
zeichnenderweiſe ſei in allen Prozeſſen feſtgeſtellt, daß die Fälſcher
grundſätzlich keine Bücher über die verwendeten Stoffe geführt
hätten. Durch den zu Schundpreiſen angebotenen Kunſtwein
in einem vom Redner verleſenen Falle koſteten 1000 Liter
134 Mk. werde den Winzern der Verkauf ihres Weines über-
haupt unmöglich gemacht, und damit einer der fleißigſten und
tüchtigſten Berufsſtände ruiniert. Jm Namen ſeiner politiſchen
Freunde ſtelle er vier Forderungen auf: einheitliche Kontrolle für
das ganze Reich, Verpflichtung zur Führung eines Lagerbuches,
räumliche und zeitliche Begrenzung der Zuckerung und ferner die
Verkehrskontrolle. Jedenfalls müſſe durch angeſtellte Beamte für
die Durchführung des Geſetzes geſorgt werden. Abg. Schell-
horn (natl.) begründete die zweite Jnterpellation. Er wies
darauf hin, daß die Winzer jetzt bei halben Preiſen doppelte Un
koſten haben, und daß das Weingeſetz von 1901 mit ſeinen Un-
klarheiten die Schuld an der eingeriſſenen Mißwirtſchaft trage.
Redner beſprach noch die Verhandlungen des letzten Wein-
parlaments und erhob ſchließlich dieſelben Forderungen wie
Dr. Roeſicke. Staatsſekretär Graf Poſadowskh meinte,
daß die Zuſtände in Deutſchland nicht ſchlechter ſeien als wie die
in Frankreich, daß man aber dort dieſe Uebelſtände im Jntereſſe
der franzöſiſchen Weinausfuhr ſtillſchweigend über ſich ergehen
laſſe. Wenn das geltende Geſetz nicht ſo wirke wie es müßte,
ſo liege das an ſeiner Handhabung. Die im F 10 geforderte
Reviſion müſſe entweder im Weingeſetz oder im Nahrungsmittel-
geſetz feſtgelegt werden. Sollte es zu einer Ergänzung des Wein-
geſetzes kommen, ſo werde man die Strafen höher ſetzen und
unter Umſtänden die Geldſtrafen abſolut ausſchließen müſſen.
Darauf beſchloß das Haus die Beſprechung der Jnterpellation.
Abg. Schüler (Ztr.) ſprach im Sinne der Vorredner für die
badiſchen Winzer und forderte Deklarationszwang für alle Weine,
die nicht reine Naturweine ſeien. Abg. Blankenhorn (natl.)
meinte, das Weingeſetz ſei nicht ſo ſchlimm wie ſein Ruf, es müßte
nur eine richtige Kontrolle eingeführt werden, dann würden viele
Wünſche befriedigt werden. Abg. Ehrhardt (Soz.) bemerkte,
die Antwort des Staatsſekretärs ſtelle eine Reviſion des Wein-
geſets noch in weite Ferne. Abg. Oeſer (frſ. Vp.) vermißte

en Beweis dafür, daß an der Notlage des Winzerſtandes das
Weingeſetz ſchuld ſei, erklärte ſich aber bereit, an einer Ver
beſſerung der Kontrolle mitzuwirken. Abg. Stauffer (wirtſch.

einfachen Tiſchwein vorgenommen würden; heute ſei etwa die
betonte, daß die gröbſten Fälſchungen am mittleren und

Hälfte unſeres Weines verfälſcht. Nächſte Sitzung Freitao 1 Uhr.
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Die Dispoſttionen im Reichstage ſind für die nächſten
Tage wie folgt getroffen worden:
2. Leſung des kolonialen Nachtra
Dienstag die 3. Leſung ſtatt. Am

Am Freitag findet die
setats, am nächſten

werden. Die Oſterferien ſollen ſpäteſtens am 22. März
eintreten.

Regelung des Apothekerweſens. Der im Reichsamt des
Jnnern ausgearbeitete Geſetzentwurf, welcher eine reichsgeſetzliche
Regelung des Apothekerweſens nach dem Grundſatz der Perſonal
kongzeſſion zur Grundlage hat, iſt dem Vernehmen nach fertig
geſtellt und wird demnächſt von den zuſtändigen Regierungs
ſtellen auch den Apothekerkammern und Jntereſſentenkreiſen zu
gehen. Von den Bundesſtaaten hat bedanntlich Preußen ſchon
ſeit zwölf Jahren die perſönliche und unverkäufliche Konzeſſio
nierung für neu zu errichtende Apotheken eingeführt. Eine
allmähliche Ablöſung der verkäuflichen Apotheken
iſt übrigens, wie ſchon gemeldet, in dem kommenden Entwurf
berückſichtigt, denn er ſtellt den Bundesſtaaten die Erhebung von
Betriebsabgaben ſeitens der neuen Konzeſſionare frei.
Letztere würden dazu dienen, in Verbindung mit einem Ver
Letztere würde dazu dienen, in Verbindung mit einem Vor
kaufsfalle abzulöſen. Wie die „Tgl. Rdſch.“ weiß, liegt für
Preußen die Abſicht vor, dieſe Abgaben einzuführen.

Zu der Reform des Mädchenſchulweſens, mit der ſich
das Staatsminiſterium demnächſt beſchäftigen wird, hören
die „B. N. N.“ von unterrichteter Seite folgendes:

Die Grundlage wird die zehnklaſſige höhere
Töchterſchule ſein, an deren jetzigem Lehrplan im weſent
lichen nichts geändert wird. Auf die neunte Klaſſe ſoll nun
ein vierklaſſiger Oberbau aufgeſetzt werden für diejenigen
Schülerinnen, welche durch Ablegung der Abiturientenprüfung
die Berechtigung zu einem Univerſitätsſtudium erwerben wollen.
Dieſer vierklaſſige Oberbau entſpricht den drei oberſten Klaſſen
der höheren Lehranſtalten für Knaben: Oberſekunda, Unter und
OberPrima. Geplant iſt, dieſen Oberbau entſprechend den Formen
der höheren Lehranſtalten verſchieden zu geſtalten alſo entweder
als Oberrealſchule ohne Latein oder als Realgymnaſium mit
Latein oder als Gymnaſium mit Latein und Griechiſch. Sollte
ouch die letzte Form zur Einführung gelangen, ſo kann man gn-
nehmen, daß der lateiniſche Unterricht bereits früher als Neben-
fach aufgenommen wird, um nicht mit zwei alten Sprachen gleich
zeitig zu beginnen. Die Schulzeit ſtellt ſich auf dieſe Weiſe für
Mädchen bis zum Abiturienten-Examen auf 13 Jahre gegen 12
Jahre für Knaben, was durch den Wegfall des militäriſchen
Dienſtjahres ausgeglichen wird. Zum Studium der Medizin
würden im allgemeinen die Schulen mit dem Oberbau der Real-
ghmnaſien am geeignetſten ſein, da die Abſovierung der Oberreal-
ſchule zwar auch zum Medizinſtudium berechtigt, jedoch nur auf
Grund einer nachträglichen Prüfung im Latein.

Die ſanitären Einrichtungen in Kur und Badeorten. Jm
r Geſundheitsamt trat am Mittwoch der ſtändige Aus-
ſchuß für die ſanitären Einrichtungen in den deutſchen Kur und
Badeorten zuſammen, in dem ſich außer dem Kaiſerlichen Ge-

re auch die verſchiedenen Bundesregierungen vertreten
aſſen.

Das Landes-Oekonomiekollegium beſchäftigte ſich in
ſeiner Sitzung am Donnerstag, der wiederum Landwirt-
ſchaftsminiſter von Arnim-Crieven beiwohnte, mit den
Wirkungen des Fleiſchbeſchaugeſetzes. Hierzu wurde von
den beiden für dieſe Frage beſtellten Berichterſtattern,
Rittergutspächter Bartmann-Lüdicke und Geh. Reg.-Rat
Profeſſor Dr. Schütz eine Reſolution eingebracht, in der die
Vorzüge des Fleiſchbeſchaugeſetzes vom 3. Juni 1900 her
vorgehoben werden, andererſeits aber auf die durch dies
Geſetz herbeigeführte Erhöhung der Fleiſchpreiſe und die
Schwierigkeit namentlich für die ländlichen Schlächter hin-
gewieſen wird, ſich gegen Schlachtverluſte zu verſichern. Jn
Anbetracht dieſer Umſtände möge das Landesökonomie-
Kollegium die Staatsregierung erſuchen: 1. Die Koſten der
Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau ganz auf die Staatskaſſe zu
übernehmen. 2. Dem wiederholt geäußerten Wunſche des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes Rechnung tragen zu wollen
durch Einführung einer obligatoriſchen Schlachtvieh-Ver-
ſicherung unter Heranziehung von öffentlichen Mitteln.

Zur Verlegung des Oberpräſidiums von Schleswig-Hol-
ſtein nach Kiel. Der neue Oberpräſident v. Bülow erklärte dem
Bürgermeiſter von Schleswig bei ſeinem Empfang, daß er die
Verlegung des Oberpräſidiums nach Kiel für
notwendig erachte, während er für die Wahrung einer ein
heitlichen Regierung in Schleswig eintreten werde.
Es iſt jetzt alſo damit zu rechnen, daß die Regierung die jetzt ab
gelehnte Vorlage neu einbringen wird und daß die betreffenden
Forderungen, auf das Gutachten nun auch des dritten Ober-
präſidenten geſtützt, alsdann im Hauſe Annahme finden werden.

Sozialdemokraten und freiwillige Sanitätskolonne.
Eine freiwillige Sanitätskolonne im Reiche hat auf eine
Anfrage, ob ein Mitglied, das in der Wahlbewegung öffent-
lich als Sozialdemokrat aufgetreten iſt, noch länger in der
Kolonne geduldet oder ausgeſchloſſen werden muß, vom
Vorſitzenden des Zentralkomitees des preußiſchen Landes-
vereins vom Roten Kreuz folgende Antwort erhalten:

„Mit dem Vorſtande glauben wir uns in vollkommener
Uebereinſtimmung darüber zu befinden, daß nach den Aufgaben
und Ueberlieferungen unſerer Organiſation, nach dem Geiſte, der
ſie von jeher erfüllt hat und erfüllen muß, ſowie nach den
ſatzungsmäßigen Verpflichtungen jede Betätigung oder Pflege
ſozialdemokratiſcher Geſinnung mit der Mitglied-
ſchaft in einer freiwilligen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
unvereinbar iſt, daß alſo nur unbedingt königstreue und
patriotiſch geſinnte Männer unſeren Sanitätskolönnen angehören
dürfen. Perſönlichkeiten, welche dieſen Bedingungen nicht ent
ſprechen, dürfen zu den Sanitätskolonnen nicht zugelaſſen
werdtzn; ſind ſie bereits Mitglieder und betätigen oder pflegenſogalbemefeatiſche Geſinnung, ſo müſſen ſie aus den Sanitäts-

kolonnen entfernt werden.“
Das „dünmmſte Blatt von Berlin“, ſo nannte einſt das

demokratiſche „Berliner Tageblatt“ den „Vorwärts“,
lange bevor die Kritik aus Genoſſenkreiſen dieſes Blatt wegen
ſeiner journaliſtiſchen Minderwertigkeit ſo lebhaft angegriffen
hat. „Es iſt eine Qual, den „Vorwärts“ leſen zu müſſen“, ſagte
vor einigen Tagen ein Genoſſe, und heute teilt dies Blatt
deshalb in ſelbſtbewußter Rechtfertigung mit, daß es ſeit dem
1. Januar 15 000 neue Abonnenten gewonnen habe. Dieſer Er-
folg iſt auf die Agitation des letzten Maſſen-Flugblattes und die
terroriſtiſche Agitation der Genoſſen zurückzuführen. Jmmerhin
zeigt gerade der Erfolg dieſes zugeſtandenermaßen auf dem nie-
drigſten Niveau der Journaliſtik ſtehenden Blattes, daß die Um
ſturzpartei für ihre Sache zu werben verſteht. 138 000 Abon-
nenten laſſen ſich jetzt jeden Morgen dieſe Koſt gefallen.

Ausland.
Afrika.

Aus Marokko.
Der Korreſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ in Tanger

telegraphiert gegenüber den von dem Vertreter der „Times“ ver

m n Sonnabend und Montag
werden Interpellationen auf die Tagesordnung geſetzt

Auslande zu verſchwinden, währen

gezeigt; ihre Delegierten waren zur Au

der

nd Tabaksmonopol

werden.

Werner- Bitterfeld

breiteten Angaben, nach denen der Machſen nicht die Abſicht e
irgend eine der in Algeciras beſchloſſenen Reformen ohne
durchzuführen Von einem Widerſtand gegen die Re
formen iſt nicht das geringſte zu'bemerken, viel
mehr haben die Marokkaner in dieſer Hinſicht den beſten Willen

ung des Reform-
reglements bereit, bevor ſie von dem diplomatiſchen Korps be
ſchloſſen waren, und legten großen Fleiß, Intereſſe und Ver
ſtändnis an den Tag. den Komiteeſitzungen wurden bereits
mehrere Reglements fertig geſtellt, die demnächſt in den Plenar
ſitzungen beraten werden ſollen. Daß die finanzielle
Lage Marokkos zurzeit eine ſehr gedrückte ſei, iſt richtig, da
durch die Entſendung mehrerer größerer Expeditionen gegen
Raiſuli uſw. ungewöhnliche Ausgaben erwachſen ſind, weswegen

NMachſen ſich auch wegen eines e an die
Mächte gewandt hat. Wenn man die Summen berückſichtigt,
die dem Machſen aus dem im offiziellen Zuſchlagsverfahren zu

ab und der Ausnutzung von Kork-äldern noch im laufenden Jahre erwachſen dürften, ſo kann die
finanzielle Zukunft des Eandes als ungünſtig nicht bezeichnet

Argentinien.

Schinken aus England.
Der Landwirtſchaftsminiſter hat beſchloſſen, daß vom

15. April ab aus England kommende Schinken nur eingeführt
werden dürfen, wenn ſie von einem von den engliſchen Geſund
heitsbehörden ausgeſtellten und von dem argentiniſchen Konſulat
beglaubigten Zeugnis über ihre gute Beſchaffenheit begleitet ſind.

Provinz Sachſen und Umgebung.
RNietleben, 7. März. (Der Zweigverein Nietleben

des Evangeliſchen Bundes) veranſtaltet am Dienstag, den
12. d. M., abends 8 Uhr im Männickeſchen Saale hierſelbſt eine
Paul Gerhardt-Feier, beſtehend in einem Vortrage des Herrn
Paſtor Käſtner, allgemeinen und Sologeſängen, muſikaliſchen und
deklamatoriſchen Darbietungen uſw. Mitglieder und Freunde des
Evangeliſchen Bundes ſind freundlichſt eingeladen.

g. Dieskau (Saalkreis), 8. März. (Zum Schulneubau.
Unfall.) Der Schulneubau ſoll bis zum Oktober d. Js. fertiggeſtellt
werden. Zu der Vauſumme, die etwa 14000 Mk. betragen wird, iſt
eine ſtaatliche Beihülfe von 7500 Mk. gewährt worden. Die Schule
wird eine einklaſſige werden, doch iſt bei der Auswahl des Platzes für
die Möglichkeit eines Erweiterungsanbaues Sorge getragen. Der
invalide Einwohner Gärtner von hier wollte aus einer Niederlage
Feuerungsmaterial herbeiholen, dabei glitt er aus, kam zu Falle und
brach einen Arm.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 8. März. (Verunglückte
Kahnpartie.) Vier junge Leute unternahmen am Sonntag eine
Kahnpartie im Ueberſchwemmungsgebiet der Elſter und kamen von den
Raßnitzer Wieſen her gefahren. Jn der Nähe der Lützenerſtraße, welche
nach Wallendorf führt, wurde die Strömnng ſo ſtark, daß die Jnſaſſen
die Gewalt über das Fahrzeug verloren und letzteres durch die Mulde
getrieben wurde hier ſchlug der Kahn um. Nur mit Mühe vermochten
ſich die ins Waſſer Gefallenen zu retten und den Kahn zu landen.

g. Corbetha b. Delitz a. B., 8. März. (Die Prügelſzene),
bei welcher kürzlich Mitglieder der Neßlerſchen Künſtlertruppe einerſeits
und hier beſchäftigte Bohrer und ein Einwohner andererſeits beteiligt
waren, wird noch ein gerichtliches Nachſpiel haben. Der Künſtler Q.
erlitt außer drei ſchweren Kopſverletzungen auch am übrigen Körper
Quetſchungen. Aber auch auf der gegneriſchen Seite gab es Ver
wunduüngen. Amtliche Vernehmungen haben bereits ſtattgefunden und
die gerichtliche Unterſuchung wird Klarheit in die Sache bringen.

K. Bitterfeld, 7. März. (Kirchen-Einweihung.)
Heute vormittag fand auf der Deutſchen Grube die feierliche Ein
weihung der neuerbauten Gedächtniskirche durch Herrn General-
ſuperintendent D. Vieregge Magdeburg ſtatt. Von der Villa
des Herrn Reichstagsabgeordneten Grubenbeſitzer Bauermeiſter,
der auf eigene Koſten das ſchmucke Kirchlein hat erbauen laſſen,
bewegte ſich der Feſtzug nach dem Gotteshauſe. Unter den Gäſten
befanden ſich die Herren Konſiſtorial-Präſident Glaſewald-
Magdeburg, Oberregierungsrat v. Borſtell Merſeburg,
Landrat Freiherr v. Bodenhauſen-Bitterfeld, Bürger-
meiſter Dippe-Bitterfeld, Baumeiſter Gygas Halle a. S.,
die Geiſtlichen der Ephorie, die Lehrer der Parochie Sandersdorf,
Deputationen der Kriegervereine von Deutſche Grube-Zſcherndorf,
Sandersdorf, Roitzſch, Holzweißig, Löbnitz und des Turnvereins
„Deutſche Grube“. Nach Umzug um die Kirche, feierlicher
Uebergabe der Schlüſſel und Oeffnung der Türen ſang ein ge-
miſchter Chor unter Leitung des Herrn Lehrer Eſchenbach-
Deutſche Grube die Motette: „Preis und Anbetung“. Herr
Generalſuperintendent D. Vieregge hielt die Weiherede und
vollzog die Weihe. Die Orgelbegleitung hatte Herr Organiſt

übernommen, der das herrliche Orgelwerk
meiſterhaft vorführte. Die Liturgie hielt Herr Superintendent
Schild-Bitterfeld, die Feſtpredigt Herr Paſtor Rapmund-
Sandersdorf. Herr r Moers Düſſeldorf trug zwei
Sologeſänge vor. Jm Anſchluß an die feierliche Kirchenweihe
wurden durch den Herrn Generalſuperintendenten drei Kinder ge-
tauſt. Die vorzüglichen Malereien hat Herr Dekorationsmaler
Zander- Halle a. S. ausgeführt. Die Orgel, ein Meiſterwerk
des Herrn Rühlmann-Zörbig, hat vierzehn klingende
Stimmen, zwei Manuale, ſieben Nebenzüge und ein Schwellwerk.
Nach dem Feſtakte fanden in der Villa des Herrn Bauermeiſter
und im „Kaiſerhof“ zu Bitterfeld Feſteſſen ſtatt.

W. Naumburg, 7. März. (Wegen Falſchmüzerei ver
urteilt.) Das hieſige Schwurgericht verurteilte geſtern die Arbeiter
Babeliowsky und Horlitz aus Rasberg bei Zeitz wegen
Falſchmünzerei, letzteren als Anſtifter, zu zwei Jahren Zuchthaus,
erſteren zu zwei Jahren Geſängnis. Ein Schuljunge, deſſen ſie ſich
bedient hatten, um ihr Fabrikat unter die Leute zu bringen, erhielt
ſechs Wochen Cefängnis.

Erfurt, 7. März. (Mit Vorbedacht in den Tod)
ing die in den 60er r ſtehende vermögende Witwe Köhler.
Sie band einen Strick an ihren Fuß und befeſtigte das andere

Ende des Strickes am Wehr einer Mühle. Sodann ſtürzte ſie
ſich ins Waſſer. Die Lebensmüde hatte dieſe Vorrichtung des-
wegen getroffen, um nicht vom Waſſer Sir zu werden.

Mühlhauſen i. Th., 7. März. (Wahlproteſt.) Die
Liberalen und Sozialdemokraten wollen gegen die Wahl des
deutſch-konſervativen Kandidaten Arnſtadt Proteſt einlegen.

Staßfurt, 7. März. 7 Leiter des könig-
lichen Salzbergwerks Staßfurt) iſt nach der „Magd.
Ztg.“ als Nachfolger des ausſcheidenden Geheimrats Schreiber
der bisherige zweite Direktor des Staßfurter Salzbergwerks,
Bergwerksdirektor Ziervogel, beſtimmt.

Wanzleben, 7. März. (Der Selbſtmord eines
Wahnſinnigen.) Der Gaſtwirt B. in Domersleben
ſchnitt ſich in einem Wahnſinnsanfall vor den Augen ſeiner Frau
Hals und Pulsadern durch. Er ſtarb bald darauf.

Förderſtedt, 7. März. Neues zur Ermordung
des Jnſpektors Ullmann.) Unter dieſer Ueberſchrift
gibt die „Magdeb. Ztg.“ folgende Meldung mit Vorbehalt wieder:
Wichtige Entdeckungen ſcheint man jetzt in der Angelegenheit der
Ermordung des Jnſpektors Ullmann, der vor etwa vier Jahren
auf dem Heimwege von Eickendorf nach Glöthe erſchoſſen wurde,
gemacht zu haben. Gelegentlich eines früheren Streitfalles
ſollen die Frauen zweier der Tat dringend verdächtiger Männer
in Gegenwart anderer Perſonen die Drohung ausgeſtoßen
haben ſie würden eine böſe Tat verraten. Dieſe
Szene hat den einen der ſofort veranlaßt, nach dem

der andere ſich bereits durch
Selbſtmord der irdiſchen Sühne entzogen hat. Auf die Er
mittelung der Täter waren ſeinerzeit 1000 Mark Belohnung aus
geſetzt worden, trotzdem blieb die Sache in Dunkel

J

gehüllt.

Schließlich wurde das ſtaatsanwaltſchaftliche Ermittelungsver.
hren eingeſtellt, daAbt mör l angenommen wurde, daß es ſich um einen

D r a. Elbe, 7. März. (Nothafen.) Hier hat ſichKomitee det, welches ſich zur Aufgabe gemacht hat, den Ken
der hieſige ſogen. „alten Elbe zu einem Nothafen duchzuſetzen.

Vieſteritz b. Wittenberg, 7. März. (Gemeindevor
ſteherwahl.) Jn der letzten Gemeindevertreterverſammlung wurde
der erſte Schöffe Schneider einſtimmig zum Gemeindevorſteher unſere

r r rn Hoffentlich wirdewählten unſerer in raſcherGemeinde zum Segen gereichen ger Entwickeinng dehriſenen

Z. Deſſau, 7. März. (Der anhalti e Lerklärte in ſeiner heutigen Sitzung n a Wan des ted
ordneten Salmuth für gültig. Die beiden Vorlagen betreffend

Verwendung von Dotationskapitalien der Kreiſe CöthenDeſſau zur Entſchädigung der Städte Cöthen mag Deſſen für de

Uebernahme von Kreisſtraßenſtrecken wurden in dritter Leſung
endgültig angenommen. Es folgte die zweite Leſung des Haupt
finanzabſchluſſes für 1905/06. Das allgemeine Referat erſtattete
im Auftrage der Finanzkommiſſion der Abgeordnete Hallſtröm
das Sonderreferat über die Bergwerke der Abgeordnete Krüger
Der letztere hob beſonders hervor, daß die ſtaatlichen Werke in
dem betreffenden Jahre den höchſten Ueberſchuß ſeit fünf Jahren
gebracht haben, und daß dieſer Ueberſchuß ſeit 20 Jahren nur
von drei Jahren übertroffen werde. Auf Antrag der Kommiſſion
wurde der Abſchluß für richtig erklärt und Entlaſtung erteilt,
Dann wurde die zweite Etatsleſung bei der Juſtizverwaltung
fortgeſetzt. Abgeordneter Hallſtröm empfahl die Eingabe der
anhaltiſchen Handelskammer um Errichtung einer Kammer für
Handelsſachen am Landgerichte zu Deſſau der Staatsregierung
zur Berückſichtigung. Vom Regierungstiſche wurde darauf er-
widert, daß die Erwägungen über dieſe Sache noch nicht abge-
ſchloſſen ſeien. Abgeordneter Peus (Soz.) trat für die Ge-
währung von Diäten an Schöffen und Geſchworene, ſowie die
Heranziehung der Arbeiter zu dieſen Aemtern ein. Dieſe An-
regungen entfeſſelten eine große politiſche Debatte, in welcher
Abgeordneter Peus ſich wieder in ſehr heftigen Angriffen gegen
die bürgerliche Geſellſchaftsordnung erging. Die Abgeordneten
Dr. Cohn, Pannier und Dr. Huhn traten ihm ſcharf, aber unter
voller Wahrung der Ruhe entgegen. Der Abg. Dr. Huhn ſtellte
unter lebhaftem Beifall des Hauſes bei dem Abgeordneten Peus
eine ſolche Verwirrung der rechtlichen Begriffe feſt, daß er ihn
nicht für fähig halte, das Amt eines Geſchworenen oder Schöffen
objektiv ausüben zu können. Dann wurden die Einnahme-
poſitionen, ſoweit ſie nicht in die Kommiſſion verwieſen worden
ſind, angenommen, und es wurde zu den Ausgaben übergegangen.
Hierbei kam Abgeordneter Peus auf die Titelentziehungs-Ange-
legenheit des früheren Kommerzienrats Herzberg in Cöthen zu
ſprechen und trat für die Schaffung von Normen ein. Staats-
miniſter v. Dallwitz erwiderte, ſeines Wiſſens lägen die Vor-
ausſetzungen, auf Grund deren damals die Entziehung des Titels
erfolgte, auch heute noch vor; ob die Verurteilung Herzbergs
durch das Gericht zu Recht erfolgt ſei, könne Redner nicht ent-
ſcheiden.

Deſſau, 8. März. (Vor 25 Jahren), am 8. März 1882,
iſt die Berlin-Anhalter Eiſenbahn in den Beſitz des preußiſchen Staates
übergegangen.

y. Neundorf, 7. März. (Selbſtmord.) Der Rentier Auguſt
Fricke, Staßfurterſtraße 14 hierſelbſt wohnhaft, hat heute ſeinem
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. Der Grund zu der un-
ſeligen Tat iſt unſtreitig in Familienverhältniſſen zu ſuchen.

Dresden, 7. März. (Zum Schiffsunglück bei
Hoek van Hollandd.) Die beiden Dresdnerinnen, Fräulein
Gäbler und Fräulein Theile, die von dem geſcheiterten
Dampfer „Berlin“ gerettet wurden, befinden ſich zwar auf dem
Wege der langſamen Geneſung, indeſſen ſcheint der geſundheit-
liche Zuſtand der beiden Damen doch weit ernſter zu ſein, als
anfangs angenommen wurde. Beide korreſpondieren aber ſelbſt
mit ihren hieſigen Angehörigen.

W. Gera, 7. März. (Neue Züge nach Leipzig.) Zwiſchen
Gera und Leipzig wird mit dem 1. Mai ein neues Zugpaar
eingelegt. Der eine Zug verläßt Gera 8.14 Uhr vorm. und trifft in
Leipzig 9.37 Uhr ein, der Gegenzug geht in Leipzig 2.00 Uhr nachm.
ab und kommt in Gera 3.15 Uhr an. Die Züge werden als Eilzüge
ohne Zuſchlag gefahren.

W. Gotha, 7. März. (Jn der geſtrigen Sitzung des
hieſigen Schwurgerichts) wurde der Arbeiter Anton Brey
aus Regenſtauf von der Anklage des verſuchten Totſchlags koſten
los freigeſprochen. Der Angeklagte war beſchuldigt, in der Nacht zum
2. Januar in Creutzburg zwei Revolverſchüſſe auf der Straße abgegeben
zu haben in der Abſicht, den Arbeiter Spieß, mit dem er einen kurzen
Wortwechſel gehabt hatte, zu töten.

W. Rubdolſtadt, 7. März. (Die Verhandlung des
Schwurgerichts) am 6. er. betraf den Eiſendreher Leon-
hard Lehmann aus Limbach bei Chemnitz, welcher des
Totſchlags beſchuldigt iſt. Die Anklage gab Lehmann ſchuld, am
11. Dezember v. J. in der Herberge zu Stadtilm den Schloſſer
Richard Schneider aus Arnſtadt vorſätzlich getötet zu haben.
Lehmann iſt bereits 47 Mal vorbeſtraft. Jnfolge eines Streites
wegen Schnaps kam es zu Tätlichkeiten, in deren Verlauf Leh-
mann ſeinen Gegner durch Meſſerſtiche ſo zurichtete, daß letzterer
kurz darauf verſtarb. Der Gerichtshof nahm an, daß L. zur Tat

ereizt worden ſei und erkannte auf eine Strafe von einem Jahrſechs Monaten Gefängnis.

Saalfeld, 7. März. (Der Bruſtkorb eingequetſcht.)
Das „Saalſelder Kreisblatt“ ſchreibt: Geſtern nachmittag 2 Uhr geriet
auf dem hieſigen Bahnhof der 23 Jahre alte Bahnarbeiter Arnold
Schröder aus Kaulsdorf beim Zuſammenkoppeln der Wagen
zwiſchen die Puffer. Es wurde ihm der Bruſtkorb zuſammen gequetſcht
und anſcheinend auch einige Rippen gebrochen. Der Verunglückte wurde
nach dem hieſigen Krankenhauſe gebracht. Man hofft, ihn am Leben
u erhalten.

W. Pößneck, 7. März. (Gegen das Urteil im Köſtitzer
Automobilprozeß) wollen dem „Erfurter Allg. Anz.“ zufolge
Dr. Abrahamſohn und ſein früherer Chauffeur Nowaczek Reviſion beim
Reichsgericht einlegen.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Jn Glöthe
wurden in einer Familie binnen weniger Wochen ſechs
Kinder vom Scharlach dahingerafft. Jn Weißenfels
hat ſich ein Zweigverein vom Roten Kreuz gebildet,
dem ſich die freiwillige Sanitätskolonne angegliedert hat, In
Hildburghauſen hat ſich am Gymnaſium Georgianium
zum erſten Male eine Dame der Reifeprüfung unter-
worfen und dieſelbe beſtanden. Die in Mühlhauſen i. T h.
in eine Lohnbewegung eingetretenen e haben
eine fünf bis zehnprozentige Lohnerhöhung und Verkürzung der
Arbeitszeit von 938 auf 9 Stunden erreicht. Ein Mindeſtlohn
von 16,50 Mark wurde nicht bewilligt. Unter Hinterlaſſung
ziemlich erheblicher Verbindlichkeiten iſt nach einer Meldung der
„Jnduſtrie“ ſeit einigen Tagen der Jnhaber des Kuxengeſchäfts
Goettger in Groß-Quenſtedt bei Halberſtadt ver
ſchwunden. Das Geſchäft genoß in der dortigen Gegend
großes Anſehen Das „Saalf. Krsbl.“ meldet: Jm Abort der
Kämpfſchen Glashütte zu Oelze iſt ein totes neuge-
borenes Kind aufgefunden worden, das in ein
Frauenhemd gewickelt war. Die Polizei hat ſofort Nach-
forſchungen angeſtellt Ein Ortsverband der Renten- und
Penſionsanſtalt für deutſche bildende Künſtler in Weimar wurde
am 2. März in Deſſau gegründet. Zum Vorſitzenden des
Vorſtandes wurde Profeſſor Paul Rieß (ein ehemaliger
Weimaraner) gewählt.
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Vermiſchtes.
Sechs Menſchenleben auf dem Gewiſſen. Jn Baireuth be

gann am 6. März die gerichtliche Verhandlung in einem Mord
prozeſſe, der ſich gegen den früheren Schullehrer und Schul
herweſer der Gemeindeſchule in Dürnberg in Oberfranken,
Johann Friedrich Müller, richtet. Schon im November vorigen
Jahres ſtand Müller unter der Anklage des Mordes und des
Sittlichkeitsverbrechens gegen eine ſeiner Schülerinnen, die da
mals 11 jährige Fabrikarbeiterstochter Berta Wunſchelmeher, vor
demſelben Gericht und wurde zum Tode verurteilt. Denn es er
ab ſich, daß der Lehrer Müller ſchon ſeit längerer Zeit auf das

hübſche und für ſein Alter ziemlich entwickelte Schulmädchen ein
Auge geworfen hatte. Am Montag, 26. Juni vorigen Jahres,
u einer Zeit, wo die Srp des Lehrers verreiſt war, hatte die

Kleine eine Arbeit ſchlecht geſchrieben und mußte deshalb auf
das Geheiß Müllers nachſitzen. Als ſie mit ihrer Strafarbeit
fertig war, fand ſie die Tür des Schulhauſes, in deſſen oberen
Räumen Müller als Schulverweſer wohnte, verſchloſſen. Sie
rief den Lehrer, worauf dieſer ſie mit in ſein Schlafzimmer nahm
und ihr Gewalt antat. Danach tötete er das Kind mit einem
Heile. Den nach ihrem Kinde ſuchenden Eltern erklärte er, das
Kind vormittags nach Schulſchluß heimgeſchickt zu haben. Jn der
Kacht ſchlief er mit der Leiche zuſammen, wurde aber dann von
Grauen überwältigt, weil in demſelben Zimmer das Totenbett
ſeines früher geſtorbenen eigenen Kindes ſich befand. Gegen
Mitternacht ſchleppte er daher das Kind in den Wald und ver
ſtekte es dort in dem Ofen eines Flachsbauern, wobei er jeden
falls annahm, daß die Leiche beim Flachsdörren mit verbrennen
würde. Doch wurde die Tote wenige Tage ſpäter gefunden. Die
auffällige Tatſache, daß er nicht an der Beerdigung ſeines Opfers
teilnahm, brachte den unglücklichen Vater des Kindes zu der Be
hauptung, daß Müller der Mörder ſein müſſe. Er wurde dann
wegen des Mordes zum Tode und wegen des Sittlichkeitsver-
hrechens zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt. Jm Laufe der
VLorunterſuchung jenes Prozeſſes tauchte nun der Verdacht auf,
daß Müller auch der Täter in einer myſteriöſen Mord-
affäre ſein könnte, die ſich bereits vor acht Jahren in Baireuth
im Hauſe der Privatierswitwe Enders ereignet hatte. Die Frau
war im Bett überfallen und infolge ihrer Gegenwehr ermordet

Zu den Perſonen, die unter dem Verdacht der Täter-
ſchaft zu leiden hatten, gehörte auch ein Einjährig-Freiwilliger
namens Merkel, der zur Zeit des Mordes bei Frau Enders
wohnte. Er wurde wegen ſeiner vorübergehenden Verhaftung
derart tiefſinnig, daß er nach ſeiner Freilaſſung nach Amerika
ging, um den Leuten aus den Augen zu kommen. Sein Vater
ſtarb aus Kummer darüber, und ſeine Mutter wurde wahnſinnig.
Niemand dachte damals an Müller, der ebenfalls als Einjährig-
Freiwilliger bei Frau Enders gewohnt hatte und der die Tat
nach ſeiner Verurteilung im Wunſchelmeyer-Prozeß eingeſtand.
Und zwar hatte ihm damals der Unterſuchungsrichter bald nach
der Fällung des Todesurteils plötzlich den Schädel der Frau
Enders vorgelegt und ihn aufgefoöordert, auf dieſen Kopf zu
ſchwören, daß er den Mord nicht begangen habe. Da begann der
Mörder zu weinen und geſtand alles, daß er der Frau Gewalt
angetan, ſie ermordet und ſchließlich auch beraubt habe. Der An
geklagte hat das obenerwähnte Geftändnis inzwiſchen wider-
rufen. Jnzwiſchen ſollen ſich u dafür ergeben haben, daß
Müller noch einen dritten ord auf dem Gewiſſen habe.
Am 26. Juni 1903, alſo fünf Jahre nach dem Baireuther und
drei Jahre vor dem Dürnberger Morde, wurde bei Aſchaffenburg
die Telephoniſtin Joſephine Ha a s aus Bamberg ermordet auf
gefunden. Müller ſoll zu dieſem Mädchen Beziehungen üunter-
halten haben, und man nimmt an, daß er auch den an dieſem
Mädchen begangenen Luſtmord auf dem Gewiſſen hat. Aber nicht
nur für die unſchuldig Verdächtigten, auch für die nächſten An
verwandten des Angeklagten haben ſeine Taten die ſchwerſten
Folgen gehabt. Zunächſt ertränkte ſich unmittelbar nach der Ver-
urteilung Müllers in Oberkotzau in Bahern ſeine dort wohnende
jährige Schweſter aus Scham über die Schande, die der Ange
klagte über ſeine Familie gebracht hakke: Ein älterer Bruder
Müllers, der gleichfalls Lehrer iſt, erlitt, als er von der Ver-
zweiflungstat ſeiner Schweſter Kenntnis erhielt, einen Schlag-
anfall. Somit hat der Angeklagte ein halbes Dutzend Menſchen-
leben auf dem Gewiſſen. In der jetzigen Verhandlung wider
ruft der Angeklagte ſein früheres Geſtändnis bezüglich des Mordes
an Frau Enders und behauptet, an dieſer Tat völlig unbeteiligt
zu ſein.

„Biſt du es, Geiſt?“ Jn Tomsk iſt ein Gefängnis-
aufſeher auf rätſelhafte Weiſe ermordet worden. Der
Aufſeher des Korrektionshauſes Jwan Chorunſhi war
abends mit ſieben Arreſtanten an die Fabrik von Sweretw
herangefahren, um von dort Treber abzuholen. Das Fabriktor
war ſchon geſchloſſen. Der Aufſeher ſtieg aus dem Wagen und
klopfte ans Tor. Hier befanden ſich etwa zwölf Jndividuen, die
offenbar Chorunſhi aufgelauert hatten. Aus der Gruppe der
Unbekannten löſte ſich ein ſtämmiger Burſche und trat mit ge
ſchwungenem Eiſenſtab an ihn heran, indem er die ſeltſame
Frage richtete: „Biſt du es, Geiſt Der Gefängnis-
wärter wollte antworten, erhielt aber einen wuchtigen Schlag
auf den Kopf. Gleichzeitig ertönte ein ſchriller Pfiff, das
Signal für die übrigen. Sie warfen ſich zum Teil auf
Chorunſhi, zum Teil auf die Arreſtanten. Ein Handgenienge
entſtand, wobei der Cefängnisaufſeher totgeſchlagen wurde. Die
Arreſtanten ergrifſen die Flucht, ohne übrigens verfolgt zu
werden. Die Mörder nahmen die Leiche Chorunſhis auf, luden
ſie auf einen Schlitten und führten ſie davon. Die Leiche iſt
bisher noch nicht gefunden worden. Von den Mördern hat man
drei feſtgenommen.

Automobil- Unglück. Wie ein Telegramm aus Lugano
meldet, ſtürzte ein Automobil, welches von den Direktoren Gaſcard
und Landry, dem Arzt Varelli, zwei Damen und dem Chauffeur
beſetzt war, infolge Achſenbruches von einem Abhang des
Vefent Snere ab. Alle ſechs Perſonen wurden ſchwer
verletzt.
Zu dem Zuwiſchenfalle im Hofkonzert am Mittwoch abend
im Weißen Saale des Kgl. Schloſſes zu Berlin geht
einem Berliner Blatte von einem Augenzeugen noch folgende
Schilderung des Vorfalles zu: Nach der erſten Abteilung, die Hof
opernſänger Griswold mit dem Vortrag von Schuberts „Andacht“
beſchloß, ſollte eine Pauſe von einer halben Stunde eintreten,
während welcher Erfriſchungen gereicht wurden und der Kaiſer
eine Reihe von Meldungen entgegennehmen wollte. Es waren
aber noch kaum zehn Minuten vergangen, als das Trommel-
ſignal „Sammeln“ im Saale ertönte, worauf die Anweſenden
ſogleich wieder ihre Plätze einnahmen. Auch der Kaiſer, ſo be-
fremdet er über den Abbruch der Pauſe und das merkwürdige
Zeichen zum Beginn war, begab ſich wieder auf ſeinen Platz, nicht
ohne ſich indes nach der Urſache des „Sammeln“Rufes erkundigt
zu haben. Er war höchlich erſtaunt, als Hofkapellmeiſter Richard
Strauß ihm die Meldung machte, der Chorſänger Eugen Kupke
habe ſich in der Pauſe an die Konzerttrommel herangemacht und
das Signal gegeben. Dr. Strauß veranlaßte ſogleich, daß der
Sänger, der zweifellos von einer Geiſtesſtörung befallen worden
war, entfernt wurde. Der Kranke der Tags zuvor von Dr.
Strauß verſtändigt worden war, daß er an dem Konzert nicht teil
nehmen ſollte, aber dennoch erſchienen war, führte wirre Reden
und erzählte dem Lakai, der ihn hinausführte, in heftigſter Er
regung, daß er beabſichtige, ſich demnächſt mit einer jungen
Sängerin zu verheiraten in krauſen Wendungen ſetzte er ſeinem
Begleiter die Geſchichte ſeiner Liebe auseinander, unterbrach ſie
aber plötzlich und begann von ſeinem Neffen zu ſprechen, der
Kadett ſei, und den er unbedingt dem Kaiſer vorſtellen müſſe.
Das ſei auch der Grund geweſen, weshalb er trotz der Weiſung
des Hoftkapellmeiſters dennoch erſchienen ſei. Der Kranke, der
bereits früher einmal in einer Nervenheilanſtalt untergebracht
war, wurde nach ſeiner Wohnung geleitet um demnächſt reiner
Heilanſtalt zugeführt zu) werden.

des Klubſtatuts.

in die Elbe ſtießen.

giftung.

Deutſche Abwehr.
(Dem Oſtmarkenberein gewidmet.)

Dies Land, das weiland unſere Ahnen
Gehoben aus Barbarentum,

Dies Land ſoll bleiben den Germanen:
Das iſt der Deutſchen Recht und Ruhm.

Mehr als die Schneide deutſcher Waffen
Hat hier des deutſchen Pfluges Fleiß

Aus Wüſtenei ein Heim geſchaffen,
Wie's deutſche Art zu ſchaffen geiß

Das deutſche wert hat dann die Horden,
Die nicht zu ſäen und zu bau'n,

Zu plündern kamen und zu morden,
Verſcheucht vom Neubruch dieſer Gau'n.

Und was die Slawen von uns lernten,
Nicht gegen uns ſei es gewandt:

Wir Deutſchen ſelber wollen ernten,
Was deutſche Hand geſä't im Land!

Breslau, im Februar 1907. Felix Dahn.Kaiſer Wilhelm als Kaufmant. Jm „Berl. Tgbl.“ leſen wir
folgendes: Man darf kühnlich behaupten, daß der Kaiſer ſelbſt
ein Kaufmann iſt. Die Majolikaarbeiten und andere Erzeugniſſe
des kaiſerlichen Gutes Kadinen haben er einen guten Ruf
auf dem Markte erworben. Erſt jüngſt konnte der Kaiſer ſich
davon wieder überzeugen, als man ihm in Bremen in einer neu
erbauten ſtädtiſchen Anſtalt den mit Kadiner Steinflieſen aus
Pahe Fußboden zeigte. Wie ein richtiger Kaufmann läßt

ilhelm II. es ſich auch angelegen ſein, für ſeine Ware Propa
ganda zu machen und Abnehmer heranzuziehen. Es iſt mehr-mals vorgekommen, daß der Monarch Berliner r
in duſtrielle, mit denen er irgendwo zuſammentraf, an

heranwinkte und ſie fragte, ob ſie nicht einen Auf
rag für Kadinen hätten. Den nahm er dann gleich an Ort

und Stelle entgegen, zog einen Bleiſtift hervor und notierte
ihn, ganz geſchäftsmäßig auf die Manſchette.

W. Ein famoſer Spielklub iſt der Klub „Jnternational“ in
Vaals in Holland. Dieſer verſendet ſpeziell an Sportsleute mit
Schreibmaſchine hergeſtellte Briefe, in denen er die Betreffenden
auffordert, Mitglieder dieſes Klubs zu werden. Wie durchſichtig
dieſer vindel iſt, ergibt ſich aus den eigenen Paragraphen

Das Mitglied wird aufgefordert, 20 Mark
einzuſchicken, und ivird ihm dafür verſprochen, daß ihm wöchent-
lich ein Gewinn von 20 bis 80 Mark ausgezahlt wird. Gleich
zeitig wird der Betreffende aufgefordert, weitere Mitglieder für
den Klub zu werben. Er bekommt dann einen beſtimmten
Prozentſatz von dem eingegangenen Gelde. Die Berliner Kri-
minalpolizei hat ſich jetzt mit dieſem Klub beſchäftigt und wird
wahrſcheinlich, da auch in Holland Spielklubs verboten ſind, die
holländiſche Behörde auf dieſen Klub aufmerkſam machen.

Aunusgeraubt und in die Elbe geworfen. Jn Hamburg
machte der 18jährige Schloſſergeſelle M. Holland abends die
Bekanntſchaft zweier Männer, mit denen er verſchiedene Wirt-
ſchaften beſuchte. Seine Begleiter verſprachen ihm einen Poſten
auf einem Schiffe, und hocherfreut über dieſes Verſprechen hielt
der junge Menſch ſeine unbekannten „Freunde“ frei. Sobald
aber die beiden Stromer merkten, daß der Schloſſer berauſcht
war, nahmen ſie ihn unter den Arm und ſchleppten ihn mit ſich
nach dem Hafen, wo ſie ihn ausplünderten und dann kopfüber

Auf ſeine Hilferufe hin dampfte der
Führer einer Zollbarkaſſe, der Zollbootsmann Jörgs, ſofort nach
der Stelle und zog Holland mit Hilfe des Maſchiniſten zwar be
wußtlos, aber noch lebend in die Barkaſſe. Der Gerettete wurde
nach dem Hafenkrankenhauſe gebracht. Dann wurde die Kriminal-
polizei benachrichtigt, die ſofort auf die Mordbuben fahnden ließ.

Opfer religiöſen Wahnſinns. Eine furchtbare Tragödie, die
religiöſem Wahnſinn zugeſchrieben wird und ſtark an die Berliner
Affäre erinnert, hat ſich in Urro z in der Nähe von Pampeluno
in Spanien ereignet. Drei Perſonen, Bruder und zwei
Schweſtern, wurden halb verkohlt inmitten der Trümmer
ihres Haushaltes aufgefunden. Eine der Schweſtern, die noch
lebend war, konnte kurz vor ihrem Tode erklären, daß ſie den
Hunger- und Feuertod erdulden wollten, um ſich dadurch die
himmliſche Seligkeit zu verdienen.

Eine Räuberfalle. Ein reicher Gen,fer Hausbeſitzer, der
durch Räubereien in verſchiedenen ſeiner Häuſer in den Vor-
orten Genfs ſchon wiederholt empfindlich geſchädigt worden war,
hat kürzlich eine ſelbſttätige Piſtole erfunden, die ſich
als eine wahre Räuberfalle erwieſen hat. Die Piſtole, die
mit Schrot geladen iſt, wird an einem geſchloſſenen Fenſter oder
an einer geſchloſſenen Türe ſo befeſtigt, daß ſie ſich bei deren
gewaltſamem Oeffnen ſofort entlädt. Als der
Hausbeſitzer vor einigen Tagen mehrere ſeiner unbewohnten Land
höuſer in Collouge beſuchte, fand er die Schließvorrichtung an
einem der Häuſer zerbrochen und die Piſtole entladen.
Eine Blutſpur zog ſich vom Hauſe etwa 500 Meter weit.
So kam auch die Polizei auf die Spur des Räubers.

Attentat auf ein Brautpaar. Drei Burſchen überfielen, wie
aus Köln gemeldet wird, in Lünen ein Brautpaar und miß-
handelten den Bräutigam, bis er floh. Sie ſchleppten die Braut
in den Wald, vergewaltigten ſie und führten ſie ſchließlich in ein
verrufenes Haus, aus dem ſie erſt am Morgen, nachdem ſie
wiederholt Gewalt erlitten, herausgelaſſen wurde. Die Wüſtlinge
ſind verhaftet.

Der Phonograph als Zeuge. Eine neue und praktiſche Ver-
wendung hat dieſer Tage der Phonograph in Brüſſel gefunden.
Ein dortiger Rechtsanwalt mtetete vor mehreren Monaten Räum-
lichkeiten für ſein Bureau. Bald ſtellte ſich aber heraus, daß
die Nachbarſchaft ſo laut und lärmend war, daß er nicht arbeiten
konnte. Auf die Beſchwerde des Anwaltes wollte der Hauswirt
weder für Abhilfe ſorgen, noch auch den Mieter aus dem Kontrakte
entlaſſen. Dem Rechtsanwalt blieb infolgedeſſen nichts anderes
übrig, als zu klagen. Um bei den Richtern einen möglichſt

lebendigen und naturgetreuen Eindruck von dem Lärme hervor
zurufen, unter dem er leiden muß, war der Kläger auf die Jdee
verfallen, alle die unangenehmen Geräuſche durch einen Phono-
graphen aufnehmen zu laſſen. Vor Gericht ließ nun dieſer eigen-
artige Zeuge ſeine Stimme erſchallen, und unter dem Einfluſſe
der Kakophonie entſchieden die Richter, daß der Rechtsanwalt be
rechtigt ſei, ſofort auszuziehen.

Zu dem ſeltſamen Vorgange im Hauptpoſtamte in
Hannover teilt der „Hann. Cour.“ mit, daß die Polizeibehörde
den Eindringling durch den Kreisarzt habe unterſuchen laſſen, der
den Verhafteten zur Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes nach
Langenhagen überführen ließ. Er iſt in Hannover ſeit Mitte
5 als Leutnant a. D. Kreß gemeldet, wohnte vorher nach
einen Angaben in Stettin und betrieb dort Agenturgeſchäfte.

Er iſt verheiratet, ſeine Frau befindet ſich aber bei ihren Eltern.
Als Zweck ſeines Aufenthaltes in Hannover gab er an, daß er
ſtandesgemäße Beſchäftigung T Sein auffälliges Benehmen
in ſeiner Wohnung ließ ebenfalls darauf ſchließen, daß er nicht
r iſt. So verweigerte er einem Briefträger, der
hm eine Wertſendung zuſtellen wollte, ohne jeden Grund den
Eintritt, indem er die Tür verbarrikadierte.

Ein Zwiſchenfall im Theater. Jn einem Variété Theater in
Glasgow bemerkten die geiſpaper mit Beunruhigung, daß ſichein Inſaſſe der Galerie ſehr weit vorbeugte, um den Vor-

gängen auf der Bühne zu folgen. Der Mann ſtürzte zu allge
meinem Entſetzen plötzlich über die Brüſtung und fiel in eine

e. Als man herbeieilte, um den vermeintlich Schwerverletzten
aufzuheben, erhob ſich dieſer unverletzt. Aber in der Loge lag
mit gebrochenem Genick ein Logenbeſucher, dem der Abſtürzende
auf den Kopf gefallen war.

Der bekannte engliſche Novelliſt Sir Arthur Conan
Doh be, der Schöpfer der Detektivfigur Sherlock Holmes,
liegt nach einem Londoner Telegramm ſchwer krank in ſeinem
Landhauſe in Hindhead darnieder. Er leidet an Fiſchver-

z Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der deutſche Pfarrertag, welcher im Vorjahre in Dresden

abgehalten wurde, findet, wie nunmehr feſtſteht, in den Tagen
vom 9. bis 18. September in Hannover ſtatt. Es werden dazu
500 evangeliſche Geiſtliche aus allen Teilen Deutſchlands er
wartet. Den Beratungen und Vorträgen werden zwei Tage ge

für den dritten Tag iſt ein Ausflug nach Hildesheim ge-

Perſonalnachrichten.
Berliehen wurde dem Garniſon und Hoſprediger Reichardt

Sarg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Hofkirchner und
rniſonküſter Heinrich Geisler zu Altenburg das Allgemeine

Ehrenzeichen. Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubnis zur
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt und

war des Komturkreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich Sachſen
rneſtiniſchen Hausordens dem Oberforſtmeiſter Runnebaum

zu Erfurt des OffizierEhrenkreuzes des SchaumburgLippiſchen Haus
ordens: dem Oberforſtmeiſter von Wind heim zu Magdeburg

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. S. Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)„Sambia“ 6. März in Rangoon angek. „Sardinia“ 6. März
in Tampico angek. „Cheruskia“ 5. März in St. Thomas angek.
„Virgo“ 6. März nachm. 6 Uhr in Libau angek. „Bavaria“,
nach Havanag und Mexiko, 5. März abends 8 Uhr von Corunag
abgeg. „Oceana“ 6. März nachm. 3 Uhr 15 Min. von Neapel
nach Alexandrien abgeg. „Ambria“, von Oſtaſien, 6. März in
Marſeille angek. „Hamburg“ 6. März nachm. 4 Uhr in Genug
angek. „Patagonia“, von Weſtindien, 6. März nachm. 3 Uhr
Dover paſſiert. „Vandalia“ 6. März morgens 8 Uhr in New-
Hork angek. „Slavonia“ 6. März in Tſingtau angek. „Bo
ruſſia“, von Mittelbraſilien, 6. März morgens 9 Uhr von Funchal
abgeg. „Meteor“, auf der Mittelmeerfahrt, 6. März nachm.
6 Uhr von Bari abgeg. „Bulgaria“, vom La Plata nach Genug,
6. März morgens 9 Uhr Gibraltar paſſiert. „Jlmenau“ 5. März
nachm. 5 Uhr in New-Orleans angek. „Saxonia“ 6 März
nachm. 4 Uhr von Singapore abgeg. „Carthago“ 5. März von
Rio de Janeiro abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau
Halle a. S.: Peckolt und Raake,
„Heidelberg“ 6. März Dover paſſiert. „Würzburg“ 6. März
in Bremerhaven angek. „Helgoland“ 6. März Queſſant paſſiert.
„Preußen“ 7. März von Penang abgeg. Schulſchiff „Herzogin
Sophie Charlotte 6. März von Auckland abgeg. „Breslau“
6. März von Baltimore abgeg. „Prinz Ludwig“ 7. März von
Shanghai abgeg. „Prinzeß Alice“ 7. März in Shanghai angek.
„Hohenzollern“ 6. März nachm. 3 Uhr von Alexandrien abgeg.
„Kaiſer Wilhelm II.“ 6. März nachm. 1 Uhr in NewYork angek.
„Schleswig“ 6. März nachm. 3 Uhr von Marſeille abgeg.
„Franken“, nach Auſtralien, 5. März nachm. 4 Uhr in Port
Sudan angek. „Prinz Waldemar“ 5. März nachm. 2 Uhr von
Hongkong über NeuGuinea nach Sydney abgeg. „Thüringen“,
narh Auſtralien, 6. März 716 Uhr morgens von Bremerhaven
in See geg. „Aachen“, von Braſilien, 6. März nachm. 5 Uhr
St. Vincent paſſiert. „Prinz Heinrich“, von Oſtaſien, 6. März
915 Uhr vorm. in Antwerpen angek. „Scharnhorſt“ 6. März
von Port Said abgeg. „Prinz Eitel-Friedrich“ 7. März von

für den Bezirk
Riebeckpla tz.)

Southampton abgeg. „Coblenz“ 7. März Dover paſſiert. „Halle“
6. März von Santos abgeg. „Gneiſenau“ 7. März von Port
Said abgeg. „Caſſel“ 7. März Lizard paſſiert „Zieten“
6. März in Penang angek.

BVoermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Melita Bohlen“ auf Ausreiſe 6. März von Las Palmas abgeg.
„Anng Woermann“ auf Ausreiſe 7. März Dover paſſiert.
„Ascan Woermann“ auf Heimreiſe 6. März von Las Palmas
abgeg. „Jrma Woermann“ auf Heimreiſe 6. März in Hamburg
eingetroffen.

Standesamt.
v alle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. März 1907.
Aufgeboten Der Arbeiter Hermann Krietſch, Hafenſtr. 28 und

Emma Kloſtermann, Kellnerſtr. 16. Der Arbeiter Paul Billhardt,
Schützenſtr. 5 und Emma Vogel, Saalberg 27. Der Arbeiter Wilhelm
Buſch und Luiſe Weſtvhal, Torſtr. 29. Der Hilfébremſer Wilhelm
Heiſe, Parkſtr. 23 und Emma Fiſchmann, Zinksgartenſtr. 8.

Eheſchließungen: Der Maler Walter Rohde, Meteritzſtr. 5 und
Minna Guericke, Jakobſtr. 31. Der prakt. Arzt Dr. med. Paul
Schwade, Neudorf und Marie Schneider, Neue Promenade 14.

Geboren Dem Bauarbeiter Albert Funk, Mühlberg 4, T. Martha.
Dem Metalldreher Richard Wiesner, Torſtr. 25, T. Elſa. Dem Maurer-
meiſter Joſef Thriene, Mansfelderſtr. 9, S. Walter. Dem Markthelfer
Wilhelm Lampe, Gr. Berlin 12, T. Margarete, Dem Zimmermann
Hermann Vetter, Mansfelderſtr. 11, S. Erich. Dem Viktualienhändler
Hartwig Max, Albert-Schmidtſtr. 10, S. Bruno. Dem Schloſſer Karl
Krieg, Südſtr. 54, S. Arno.

Geſtorben Marie Walther gen. Frenzel, 56 J., Anhalterſtr. 10.
Des Arbeiters Karl Bornſchein Ehefrau Pauline geb. Nette, 68
Klinik. Des Kellners Hermann Henning S., totgeb., Streiberſtr.
Des Kaufmanns Karl Kirchheim Ehefrau Eliſabeth geb. Lenck, 11
Niemeyerſtr. 18. Die Wwe. Luiſe Ehrhardt geb. Kutſcher, 78
Glauchaerſtraße 68.

Auswärtige Aufgebote: Der Schriftſetzer Hermann Fügemann,
Halle und Franziska Grunow, Aken. Der MaſchinenJngenieur Otto
Franke, Wittenberg und Mathilde Noth, Allmenhauſen. Der Fabrik-
arbeiter Otto Witaszak und Alwine Ulrich, Tangermünde. Der
Former Heinrich Beck und Minna Meurer, Sangerhauſen. Der Gärtner
Ernſt Wachsmuth, Halle und Marie Sachſe, Zſchernitz. Der Telegraphen-
aſſiſtent Otto Teller, Halle und Marie Koedderitzſch, Merſeburg. Der
Bäcker Karl Hünicke, Charlottenburg und Roſa Völker, Jeſſen. Der
Königl. Bahnmeiſter Wilhelm Struve, Halle und Anna Soltau, Ham
burg. Der Stellmacher Traugott Silberſack, Halle und Frieda Grabe,
Löbejün. Der Arbeiter Gottlieb Rulff, Halle und Jda Kuhlmann,
Delitz a. Berge.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 7. März 1907.
Aufgeboten Der Kontoriſt Otto Herrmann, Gr. Brunnenſtr. 66

und Jda Döring, An der Schwemme 5. Der Althändler Otto Springer,
Gr. Wallſtr. 42 und Wilhelmine Starke, Saalwerderſtr. 4. Der
Schloſſer Paul Steinert, Auguſtaſtr. 21 und Anna Bär, Fleiſcherſtr. 41.
Der Bahnarbeiter Mar Spengler, Raffinerieſtr. 18 und Minna Stein
brecher, Mühlweg 3.

Geboren Dem Maler Paul Klauß, Deſſauerſtr. 15, T. Charlotte.
Dem Schloſſer Otto Seidel, Böckſtr. 4, S. Otto. Dem Schloſſermeiſter
Eduard Bergmann, Wilhelmſtr. 34, S. Gerhard.

Geſtorben Der Privatmann Friedrich Mayer, 74 J., Georgſtr. 5.
Die Wwe. Marie Kellnet geb. Andree, 53 J., Friedrichſtr. 2. Die
Wwe. Luiſe Böhme geb. Heinicke, 80 J., Burgſtr. 61.

h
e

Verantwortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensdleben
für Provinz. Allgemeines, Börſan und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Hermann VBehle, ſämtlich in Halle a. S. Abs die Redaktion betreffenden Zuſchriften

nd nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adrefſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel de
eventuell zurückgeſandt werden ſollen. muß daß Porto beigefügt ſein.

S
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„Henneberg-Seide“
v. Mk. I. 10 ab! zollfrei!

Muster an jedermann
Nur Girokt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Zärieh.
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Hallescher Bankverein
ron Kulisch, Kaempf Co.
Zu Nr. 6 der Tagesordnung für die auf den 26. März er.
berufene Generalverſammlung wird bemerkt, daß die beantragten
Aenderungen des Geſellſchaftsvertrages in der Hauptſache die Um
wandlung der Namensaktien in Jnhaberaktien ſowie die Erhöhung
des GeſellſchaftsKapitals und der Anzahl der perſönlich haftenden

Geſellſchafter betreffen. (3444Halle a. S., den 7. März 1907.
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o.

von Voss,
Vorſitzender des Aufſichtsrats.

Süssmilech“s
Walhalla Theater.

Jeden Abend
Elite-Künstler-Vorstellung.

[8478internat. Ringiämpfe.
J

Hierdurch gebe ich bekannt, daß ich nach dem Tode meines
Mannes, des Fiſchhändlers Friedrich Krahmer, die

Fluss- und Seefischhandlung
unter der Firma

Friedrich Krahmer
in unveränderter Weiſe weiterführen werde.

Jch bitte, das dem Verſtorbenen in ſo reichem Maße be
wieſene Wohlwollen auch auf mich zu übertragen und werde
ich ſtets bemüht ſein, alle mir zuteil werdenden Aufträge zur
vollſten Zufriedenheit auszuführen. (3475

BRerta Krahmer,
i. Fa. Friedrich Krahmer.

W

Lebensversicherungs- Gesellschaſt zu Leipzig

(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1930.

Geſchäftsſtand Ende 1906:
92 100 Perſonen mit 773 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.

Vermögen Gezahlte Verſicherungsſummen:
289 Millionen Mark. 221 Millionen Mark.

Die Lebensverficherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungsgeſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verficherten zu. Auf die Prämien der ledensläng
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tad.
wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [745

2 Dividende
an die Verſicherten vergütet.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren
Vertreter in Halle a. S.
Mugo KlauKe, General-Agent, Martinſtraße II,
j ohannes Erbss, Magdeburgerſtr. S.

Bruckdorf Nietlebener

Zergw. Ver. Kuxe
W von Selbſtreflektant zu kaufen geſucht. Wo

Angebot mit alleräußerſter Preisangabe unter Z. K. 457 an
die Expedition dieſer Zeitung erbeten. (3224

Prächtiges PVillengrundſtück
in Halle, direkt am Saaletale, ca. 600 qm, mit Vor und Hinter
garten, ſoll freihändig verkauft werden. Objekt vornehm, zum
Alleinbewohnen wie auch für zwei Familien eingerichtet, enthält:Parterre, I. Etage uud Dachgeſchoß mit reichlichem Waſſer
leitung, elektriſche Lichtanlage, Balkon und Veranda vorhanden.

Näheres erfahren nur ernſte Reflektanten durch Julius
KenkKenstein, Halle a. Saale, Steg 11. [3469

Von Sonnabend, den 9. d. Mts.
ab haben wir wieder einen friſchen
Transport beſter oldenburger und
hannöverscher
Acher- und Wagenpferde

zum Verkauf ſtehen. Darunter befindet ſich auch ein ſelten
ſchönes Passpaar, Dunkelſchimmel. Gleichzeitig erhalte
wir vom 11. d. Mts. ab einen Transport [3468

rer Ackogrpferdoe.rheiniſch-belgiſcher

Herm. u. Georg Saohs, Gr.-Salze.
Halle a. S., „Rotes Roß“.

J. V.: Th. Weinstein.
J

W Montag, den II. d. Mts. M habe wieder eine
große Auswahl [3463

belgiſcher
Arbeitspferde.

Wilhelm Stock, Sangerbauſen.
Fernſpr. 46.

m Von Sonnabend, den 9. d. Mts. ab ſteht
ein großer Transport

prima hochtragender ſowie neumilchender

Kühe

Heute Freitag, den 8. März ringen:
Carl Mitterregger gegen Leon DewolrOesterreich Holland,

Tom JacKkson Charles Serfder australische Riese Rheinland,
Gustav MalsKſes gegen Pierrard le Kolosse

Ostpreussen Fran
W ECnischeidungskampf:

Piétro gegen Willy Stalling
Normandie Bremen,.

gegen

Vrauenbildungsverein.
Dieustag, den 12. März 1907, 5 Uhr im Klub (Albrechtſtr. 16, I.)

Vortrag von Frau Profeſſor Stoeltzner, Dr. med.:
„Die Frau als Jerztin“.

Gäſte willkommen. Der Vorstand.
Hallischer Kunst-Verein.

Ausstellung moderner Meister.
Letzte Woche! Schluss Montag, den 11. März.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Berliner Apollo-Enſembles“.
Dir.: Cornelli.

(NakKiris Hochzeit.
Gr. Ausſtattungsburleske m 3 Akten von Paul Lincke.

Bilde:
Der ſenſationelle Spiegeltrik.

Jm 3. Bilde:
„Ein Nachtfeſt in Siam

Großes Balleit, getanzt von 24 Damen, arrangiert vom
Ballettmeiſter Glovanni Cernuttt.

1. Tänzerin: Fräulein Käütehen Schwebe.
Solotänzerinnen: Frl. Klse HenKel, Marie Zimmer.

mann, Alice Schüler, Josefine Weiss.

(3432

erSing-AKnacdl. echule. Allseiti

die Mitglieder des
werden auf tag, den 15. März, abends 83 Uhr zur General.

T.O.: 1. Jahres u. Kaſſenbericht.
Aufgaben. 3. Wahlen. Der ſtelvertr. Vorſitzende: D. 60ehbel.

Ein CLebensbild

Armin Stein
(H. Nietſchmann).

Mit einem Bildnis.
Geh. Mk. 5.00, gebunden Mk. 3.70.

und Verhältniſſe hineinzuführen. Er intereſſiert und feſſelt die LeſIn jedem Hauſe wird das Buch Freude machen. t die Wigh

Buchhandlung des Waisenhauses in Halle a.
Geöffnet täglich von U-5 Uhr. Eintritt 50 Pfg.

Montag, den 11./3., abends 8x Uhr

B. Arbeiterverein Vereinsverſammlung. Vortrag des

führung von Lichtbildern.)

Herrn Profeſſor Or. Riehm: „Bilder
aus Jtalien und vom vorjährigen
Ausbruch des Veſuv“. (Mit Vor

[3453)] Der Vorstand.

J

b

nur den echten Auer- Glühstrumpf

DE Gzu verwenden.

Nur eeht zu haben bei den Gasanstalten sowie allen
Installations-Geschàften, welche unser Plakat mit

dem roten Auer- Löwen führen.

Deutsche Gasglühlicht Aktiengesellschaft
(Auergeselischaft) BERILIN

Oberrealschule zu Bitterfeld.
Aufnahmetermin: 11. April, 9 Uhr. Anmeldungen jederzeit.

Auskunft erteilt bereitwilligſt Direktor FrankKe.

Goldschmied KIIN2, Gr. Ulrichstr. 41
bietet äusserst Vorteil haften Einkauf in

Konfirmationsgeschenken.

5 Rabatt. [3077

in einfach ſoliden, ſowie hochfeinſten Einbänden, in Oktav und
TaſchenAusgabe, empfiehlt preiswert

Albin Hentze, eadureſuaß 24.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. (8488

bei uns zum Verkauf. [3470 Tiergehuntz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend.
a

alle a. S Feſgerftr. 10. (perländer Buebbein.
eſenhban

nſerate verantwortlich: P t a.

Koſtenloſe Aufnahme

Annahme von

Zt. Del S8, tw ofTierAſyl z. 8 e See u.

ProvinzialGeſangbücher

Skhſeter u hilen AWverban
Sonnabend, d. 9. März 1907
17 „V.i. Ab. Umtauſchk.gilt. 3.Viert.

Wegen vollständiger Auf-
gabe werden zu

Der Boettelstudent.

bedeutend herab-

Operette in 3 Akten v. C. Millöcker.

gesetzten Preisen

Regie Fritz Berend.Dirigent: Kabel meiſter Anton Aich.

gerahmte u. ungerahmte

Bilder

Perſonen:Palmatica, Gräfin

aus verkauft.
Günstiger

Nowalska

Einkauf zum Vmzug.

Laura ihre Alicev. Boer.

Joh. Vetzvehmann,

Vronislawaſ Töchter G. Klerwin.

Kunstmagazin, [3474

Oberſt Ollendorf,
Gouverneur von

Kleinschmieden 6.
Ausstellung l. Etage,

Krakau Fritz Berend.
Jean Janicki Landory.Symon Symonowicſ F. Gruſelli.

Studenten der jagelloniſchen
Univerſität in Krakau

v. Wangenheim, Maj. Theo Raven.
v. Henrici, Rittmeiſter Lüttjohann.
v. Schweinitz, Leutn. Fr. Dern.
v. Rochow (R.Fernando.
v. Richthofen, Cornet H. Hollmann.

lin Oberſt Ollendorfs ſächſiſchem

Palmaticas Vetter A. Aumann.
Eva, deſſen Gemahlin Wenzlawsky.
Onupyhrie, Leibeigener Poul Jungk.

Rej, Wirt EmilLübben.
Woclew, e. Gefangener Alois Raß.
Der Bürgermeiſter

von Krakau R. Kerbs.

Gr. Steinſtr. 84. 2887
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwaren u. Trikotagen.

O Oen a ianimnosS Weh. 9i. Zur Schwechten- Berlin
Palmatica: Fanny Schlögell

v. Reſidenztheater in Köln a. G. a. E.
Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende nach 10 Uhr. [3430

Sonntag, den 10. März 1907,
nan mittags 31 Uhr:

15. Fremd. Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Zapſenstreieh.

iſt entſchieden das beſte Fabrikat
Seit mehr als 20 Jahren von mir
gut eingeführt, empfehle ſolche in
großartig. Ausw. zu Fabrikpreiſen.

H. Lüders,
größte und älteſte

Pianohandlung am Platze.
Mittelſtr. 9/10. Ecke obere

We d g 7 cür n rn Telephon 3057.
V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 4. Viert. n ende KDer Freischütr. dauerhaſte orſetts

von 1,00-8,00 Mk. empfiehlt [2953
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Toilette n. Keiſe:Artikel, Hürllen, Kämmre,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 9I.

Bad beinriehtungen,

nur beſte, bewährte Syſteme.
Neuanlagen Reparaturen.

Billigſte Preiſe. [3481
Max Schö Iner,

Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.
Sute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plattbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbatt

Beyrich Greve,

Ieues C I eater,
Direktion E. N. Mauthner.
Sonnabend, den 9. März, Anfg. 8:

Goldſfisehe.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe:

SherloekK Holmes.
Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 9. März 1907.
Leipzig (Neues Theater): Der ver

lorene Sohn. Dgauf: Der
Karneval in Venedig.ipria (Altes Thectet: Huſaren-

Weimar (HofTheater): Schuldig.Erfurt (StadtTheater): Fauſt. s

Danſchbar reiſt
veranlaßt mieh, gern und koſtenlos
alten Cungen- u. halslelden-
gen h e r Soyn,r. J ereh Meahe

von ſeinem langwierigen

unſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.27 Uhr. Aue liegt à 40, 30, 20 3 p. Tag je nach Größe. Zara Halle a. S., 2954m 7 der t internationales Auskunttsburean,
r s Gr. Ulrichstr. 42. Fernepr. 2144.

S. Telephon 188. Mit 3 Beilagen.

„Der Stern von Siam.“

Sonnabend punkt 6 U. Ueb. Von
ges Erscheinen erbet.

Kirchbauverreing
Feorsamm lung im „Evang. Vereinshaus“ (Kronprinz) eingeladen.2. Beſprechung über die nächſe

Paul Gerhardt.

Der Verfaſſer verſteht es mit großer Gewandtheit, uns in die Jeit

ReiterReaiment)] Pingang nur r. Steinstrasse
Bogumil Malachowski,

uſikarafv. Krakau,
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Gedenktage.
9. März.

1152. Krönung Friedrich Barbaroſſas zum deutſchen Kaiſer.
1451. Der italieniſche Seefahrer Amerigo Vespucci von dem

Amerika ſeinen Namen trägt geboren.
1758. Der Begründer der Schädellehre, Franz Joſeph Gall,

geboren.

1888. Kaiſer Wilhelm I. geſtorben. Friedrich III. beſteigt den
Thron.
Der Dichter Hermann Allmers geſtorben.

Tagesſpruch: Willſt du glücklich ſein im Leben,
Trage bei zu andrer Glück;
Denn die Freude, die wir geben,
Kehrt ins eigne Herz zurück.

1902.

Calm.

r Volk. gd Halleſche Nachrichten.eing Halle a. S., den 8. März.mera. Paul GerhardtGedächtnisfeiern in Halle.
ngeladen. Wir bringen hier eine kurze Zuſammenſtellung der aus An
nächſten laß der 300jährigen Gedenkfeier der Geburt Paul Ger-

ebel n hardts in Halle veranſtalteten kirchlichen Feiern.
Am Dienstag, den 12. d. M., iſt ein gemeinſamer Feſt

gottesdienſt für ſämtliche ſtädtiſche Gemeinden
um 6 Uhr abends in der Marktkirche angeſetzt. Das Recht
auf die vermieteten Plätze tritt hierbei außer Kraft. Die Predigt

hat Herr Paſtor Nietſchmann übernommen, dem wir auch
eine Gedenkſchrift über Paul Gerhardt verdanken. Den Chor-
geſang führt der Kirchenchor von St. Marien aus. Sämtliche
Geſänge ſind Gerhardtſchen Liedern entnommen. An den Türen
werden Liederzettel verteilt.

An demſelben Abende veranſtaltet die Domgemeinde
in der Domkirche um 8 Uhr ebenfalls eine liturgiſche Feier,
und zwar unter Mitwirkung des Domkirchenchors. Dabei werden
die herrlichen Lieder des Dichters teils von der Gemeinde, teils
vom Chor, teils von Soloſtimmen geſungen; ferner will der Chor
eine von dem Berliner Muſikdirektor Pfannſchmidt komponierte
Paul Gerhardt-Kantate zum Vortrag bringen. Endlich wird eine
Anſprache von Konſiſtorialrat D. Goebel Perſon und Werk
des Dichters würdigen.

Von der Paulusgemeinde wird für Montag ein Paul
Gerhardt gewidmeter Familienabend angezeigt.

Für die gottesdienſtlichen Feiern am Sonntag ver
weiſen wir auf die Anzeigen: eine reich ausgeſtaltete litur-
giſche Feier wird für die beiden Kirchen der Neumarkt-
gemeinde angekündigt; an den Kirchtüren beider Kirchen
(Laurentius und Stephanus) werden die Liederzettel dazu ver
teilt werden. Die Zeit iſt für beide Kirchen die des Nachmittags
gottesdienſtes (5 Uhr). Ferner findet Sonntag abends 6 Uhr
in der Ulrichskirche, ähnlich wie für die kommenden
Dienstag in der Markt- und in der DomKirche ein liturgi-
ſcher Feſtgottesdienſt ſtatt, deſſen reiche liturgiſche Aus
ſtattung durch die angezeigte Beteiligung der Ulriciang, des
erſten Halleſchen Kirchengeſangvereins, gewährleiſtet iſt. Zum
Vortrag gelangen ausſchließlich Paul Gerhardtſche Lieder. Text-
blätter werden an den Kirchtüren unentgeltlich zu haben ſein.

Das Paul Gerhardtſtift in Gräfenhainichen, ſür welches
Gaben in den gottesdienſtlichen Sammlungen erbeten werden, ſoll den
Mittelpunkt kirchlicher und gemeinlicher Arbeit in der Geburtsſtadt
Gerhardts bilden. Am Gedenktage ſelbſt, in den erſten Nachmittags
ſtunden, will der Generalſuperintendent D. Vierege perſönlich die
Grundſteinlegung leiten.

Etatsausſchuß. Der ſtädtiſche Etatsausſchuß erledigte in ſeiner
geſtrigen Sitzung mit ganz geringfügigen Abänderungen nach dem
Magiſtratsantrag die Haushaltspläne der Geſchwiſter RöſerStiftung,
der Hoſpitalverwaltung und der Gottesackerverwaltung, ferner vom
Kämmereihaushaltsplan Kapitel XI, Armenweſen.

Koloniallehre in der Schule. Die Königliche Regierung
zu Merſeburg hat für die Kreislehrerkonferenzen dieſes Jahres
die Behandlung der Aufgabe: „Die Bedeutung der Kolonien
für unſer deutſches Vaterland“ beſtimmt. Jn Verbindung mit
dem Vortrage iſt eine Lehrprobe mit Kindern der Oberſtufe über
dieſelbe Aufgabe zu halten.

Aus dem Schuldienſte. Nach dem ſoeben erſchienenen
„Amtlichen Schulblatte für den Regierungsbezirk Merſeburg
ſind neu zu beſetzen 3 Lehrerinnen- und 21 Lehrerſtellen. Jn
dem Schuldienſte ſind auftrags- oder vertretungsweiſe beſchäftigt
32, einſtweilig angeſtellt 2, endgültig angeſtellt 24 Lehrperſonen.
Aus dem Schuldienſte des Regierungsbezirks ſcheiden aus 13,
geſtorben ſind 3 Lehrperſonen.er lin

Frühling in Sicht. Die gegenwärtigen ſonnigen März-rich tage, die nach dem Schneereichtum und dem düſteren Grau der
ſolt u letzten Zeit doppelt freudig begrüßt werden, ſind trotz einiger
reif m Kältegrade am Morgen dennoch voller Frühlingsahnungen. Die
kpreiſen. Amſeln flöten ſchon ſehr eifrig ihre lieblichen Weiſen und die
J Sperlinge machen auf dürren Bäumen oder Häuſerſimſen in der5 Mittagsſonne einen unglaublichen Spektakel. Die Stare ſind
e angekommen und verſorgen ſich zunächſt einmal mit Würmern,
e die ſie mühſelig aus dem harten Boden graben und picken. Die

obereo Schnepfen hatten ſich kalendermäßig mit dem Sonntage Okuli
057. einzuſtellen. Auf den vom Waſſer freien Wieſen iſt der Kiebitz

eingetroffen, an ſeichten Waſſerſtellen ſtolziert die Bachſtelze
tts einher, eifrig nach Gewürm ſuchend. Aus den Wäldern tönt

der laute Ruf des Spechtes, wobei die melodiſchen Klänge der

1. Beilage zu Nr. 115 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die Fleiſchpreiſe auswärts und hier. Aus Bad Schmiede
berg wird uns gemeldet: Infolge der erheblich geſunkenen
Schweinepreiſe haben ſich die hieſigen Fleiſcher veranlaßt geſehen,
den Preis für Schweinefleiſch auf 70 Pfg. pro Pfund herab
zuſetzen. Wie denken denn die Herren Fleiſcher-
meiſter von Halle über dieſen Fall? Wollen ſie ſich
nicht endlich auch „liebenswürdigſt“ dazu bequemen,
den Preis des Schweinefleiſches ſo zu bemeſſen, wie
ihn angeſichts der fallenden Preiſe für das Schlacht
vieh das kaufende Publikum ſchon längſt zu fordern
berechtigt iſt Das fleiſchkonſumierende Publikum von Halle iſt
wirklich ſehr geduldig!

Lohnbewegungen. Der ſeit 15 Wochen andauernde Ausſtand
der hieſigen Zigarrenarbeiter iſt zu ihren Ungunſten beendet.
Der Stand der Ausſperrung der Tape ziergehilfen iſt unver-
ändert. Die größeren Möbelfabriken und die IJnnungsmeiſter bleiben
bei dem von ihnen aufgeſtellten Lohntarif ſtehen. Bewilligt haben die
Forderungen der Geſellen die Abzahlungsgeſchäfte und einige Klein
meiſter, die nicht zur Jnnung gehören. Arbeitswillige ſind vorhanden.

Lichtbilder aus dem Leben Jeſu, farbige Projektionsbilder
nach den Orginalen von Prof. Heinrich Hofmann, ſollen am
Sonntag, 10. März, abends 8 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27
gert werden. Solo und Chorgeſänge, Deklamationen und allgemeine

ieder werden die Bilder begleiten. Der Eintritt beträgt 10 Pfg. vor
beſtellte Plätze koſten 50 Pfg. wegen letzterer wende man ſich bis
Sonnabend abend an den Hauesverwalter, Herrn Weiß, Albrecht
ſtraße 27. Der Reinertrag kommt der Chinamiſſion zugute.

Kynologiſcher Verein „Caeſar.“ Jn ſeiner letzten Sitzung
hielt der Verein abermals eine Prämiierung der vorgeſührten Hunde
ab. Es errangen den erſten Preis für kleine Hunde „Spinne“, Black
and tan Terrier des Herrn Löſcher, den dritten Preis „Puck“, Deckel
des Herrn Stabsveterinär Fleiſcher, den zweiten Preis für große
Hunde „Treff“ Jagdhund des Herrn Löſcher, den dritten Preis
„Hektor“, Jagdhund des Herrn Gottſchalk. Des weiteren wurde
die am 28. April in „Freybergs Garten“ ſtattfindende Ausſtellung be
ſprochen und beſchloſſen, das Prograum am 15. März zur Verſendung
zu bringen. Jntereſſenten erhalten dasſelbe durch die Geſchäſtsſtelle
bei Herrn G. Bockmann, Gr. Klausſtr. 3.

Der Bund für Jugendwandern „Alt-Wandervogel“, die
Gründung des kürzlich verſtorbenen allbeliebten Dichters Wol f
gang Kirchbach (GBeitrittserklärungen bei dem Kreisleiter
Dipl.-Jng. E. Eickhoff, Magdeburgerſtr. 34), veranſtaltet von jetzt
an wieder allwöchentlich Halbtags- und Tagesfahrten, zu denen
jeder Schüler einer höheren Lehranſtalt herzlichſt willkommen iſt.
Auch Studenten, deren Wanderluſt und Freude an der freien
Gottesnatur noch nicht im Kneipenleben erſtickt iſt, ſind gern ge
ſehen, beſonders wenn ſie ſich zu „Führern“ eignen. Am Sonn
abend nachmittag findet eine Wanderung in die Dölauer Heide
ſtatt. Treffpunkt 288 Uhr Hettſtedter Bahnhof. Führer
Primaner Bechtel. Koſten entſtehen nicht.

HarzklubZweigverein Halle. Infolge von Abmachungen der
beteiligten Vorſtände erhalten ſämtliche Mitglieder des Zweigvereins
Halle eine beitragsfreie Mitgliedskarte des Deutſch öſter
reichiſch-ſchweizeriſchen Fremdenverkehrsvereins
pro 1907, gegen deren Vorzeigung dem Jnhaber in mehr als 600
Hotels ein Rabatt bis zu 25 Prozent gewährt wird.

Fraueubildungsverein. Dienstag, den 12. März, 5 Uhr im
„Klub“ Albrechtſtraße 16, I.) Vortrag von Frau Profeſſor Stoeltzner,
Dr. med., „Die Frau als Aerztin“. Gäſte willkommen.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Montag, den 11. März, abends
8 Uhr, iſt Vereinsverſammlung mit Vortrag des Herrn Profeſſor
Dr. Riehm: Bilder aus Jtalien und vom vorjährigen Ausbruch
des Veſuv. (Mit Vorführung von Lichtbildern.) Für Gruppe
Giebichenſtein iſt Sonnabend, den 9. März Verſammlung in der Goſen
ſchenke, Burgſtraße.

Der ältere Männer- und Jünglingsverein veranſtaltet am
Sonntag, den 10. März er., in ſeinem Vereinslokal (Mauerſtraße 7)
eine Paul Gerhardtfeier. Ein Vortrag über dieſen Lieder
dichter ſowie muſikaliſche Darbietungen werden den Abend ausfüllen.
Gäſte willkommen.

Der evangeliſche Troſtbund, der nun ſchon ſeit elf Jahren
beſteht und unter dem Vorſitz des Grafen Douglas in Berlin S W. 13,
Alte Jakobſtr. 129, ſeine Geſchäftsſtelle hat, iſt ein Verein, der es ſich
zur Aufgabe macht, Kranken und Trauernden chriſtlichen Glaubens
troſt durch Verbreitung von Troſtblättern, Troſtbüchern, Bildern und
Sprüchen zu ſpenden. Er beſteht aus zahlenden und nichtzahlenden
Mitgliedern. Die erſteren (mit mindeſtens 3 Mk. Jahresbeitrag) er
halten ſoviel Troſtblätter als gewünſcht koſtenlos, alle Verlagsſchriften
zu ermäßigten Preiſen, die zweiten erhalten auf Beſtellung ebenfalls
koſtenlos ſo viel Troſtblätter zur Verteilung an Hinterbliebene als ſie
wünſchen. Wir weiſen mit herzlicher Empfehlung auf den Verein hin,
damit ſeine Bemühungen im neuen Jahre noch mehr als bisher unter
ſtützt werden.

Der Verein ehem. Grenadiere hielt geſtern im Vereinslokal
ſeine Monatsverſammlung ab, die an B deutung dadurch gewann, als
in derſelben von einem Mitgliede, Herrn Leutnant a. D. Freiherrn
v. d. Horſt, dem Verein ein großes, vorzüglich gelungenes Porträt
Sr. Majeſtät des Kaiſers in koſtbarem, mit einer Widmung verſehenem
Rahmen übergeben wurde. Mit lebhaftem Bedauern nahm gleichzeitig
der Verein von dem Verzuge dieſes allſeitig beliebten und geehrten
Offiziers von Halle nach ſeinem Rittergute in Weſtfalen Kenntnis und
ernannte ihn zum Ehrenmitgliede, um ihn dauernd dem Verein zu
erhalten, dem er ſtets das größte Jntereſſe entgegengebracht hat. Nach
Erledigung der e W verabſchiedete ſich Leutnant Freiherr
v. d. Horſt von dem Verein in einer begeiſterten patriotiſchen Anſprache,i mit einem dreifachen Hurra auf den Kaiſer und das Vaterland

oß.

Ueber die Betrachtung von Kunſtwerken.
In ſeinem achten und letzten Vortrage behandelte Herr Profeſſor

Goldſchmidt einige Hauptgeſichtspunkte über Architektur. Es
handelt ſich hier um verſchiedene Stile die Werke ſind hier der Stil.
Zieht man ab, was nicht Stil iſt, ſo kommt man noch zu anderen
Verhältniſſen, z. B. zum Zweck eines Bauwerkes ferner wirken ſiatiſche
Empfindungen Schwere und Gleichgewicht und gewiſſe gegebene
Maßverhältniſſe mit. Für die Jnnenarchitektur kommen hinzu
ganz beſtimmte rhythmiſche Empfindungen für die Möglichkeit des Weiter
kommens oder Zurückgehaltenwerdens im Raume. Die Begrenzung
nach oben, Vorſtellungen über Weit- und Engäumigkeit, kontinuier
liche oder unterbrochene Räumigkeit, ſymmetriſche und aſymmetriſche
Räumigkeit uſw. ſind für den Eindruck eines Jnnenraumes maßgebend.
Hier wirken auch ſtatiſche Eindrücke, indem z. B. von Aufnreben,
Anſchwellen uſw. geſprochen wird. Dazu kommen Fragen des
Materials und ſchließlich des Ornaments. Für die ornamen

9. März 1907.

Der größte Fehler in der modernen Architektur beſtehtArchitektur.
darin, daß dies nicht berückſichtigt wird und daß Ornamente aus
allerhand Muſterbüchern wahllos an die Gebäude geheftet werden.

Nach dieſen Geſichtspunkten zeigte der Redner erläuternd eine reiche
Zahl architektoniſcher Werke, den Theſeustempel in Athen, romaniſche
und gothiſche Werke der Baukunſt bis zum Zentralbau des Orients,
z. B. die SuleimanMoſchee. Wie ſich hier eine Entwickelung
vom Einſachen zum Komplizierten und doch organiſch Wirkenden
zeigt, ſo auch bei der Faſſade, deren Entwickelung lehre,
wie faſt jede Kunſt in einer maleriſchen Ueberladung Barock-
zeit endet. Dasſelbe läßt ſich auch an den Jnnenräumen
nachweiſen. Von der einfachen Cella des antiken Tempels bis zu
den faſt überirdiſch leichten, emporſtrebenden Bauwerken der Gotik
und der ungeheueren Großräumigkeit des Zentralbaues Sophien
Moſchee in Konſtantinopel welch eine Entwickelung.

Hiermit endete Herr Prof. Goldſchmidt die Serie ſeiner Vorträge,
die er zum Beſten des Bilderſchatzes der hieſigen Univerſität veran
ſtaltete. Lebhafter Beifall belohnte ihn für ſeine intereſſanten und

lehrreichen Ausführungen. N. PNMuſikabend von Fräulein Eliſe Salomon. Fräulein
Eliſe Salomon veranſtalteke am Mittwoch abend in der „Loge
g. den fünf Türmen“ eine wohlgelungene Muſikaufführung.

achdem die Einleitung, das vierhändig vorgetragene Allegretto
aus der 8. Symphonie von Beethoven, verklungen war, folgte
das Chorlied „Frühlingsſtimmen“ von Bargiel, welches um ſo
friſcher wirkte, als wirkliche „Frühlingsſtimmen“, nämlich ein
Kranz blühender Mädchengeſtalten, das Lied interpretierte.
Fräulein Joachimsthal, welche die Reihe der Solovorträge
eröffnete, iſt eine Schülerin, die Fräulein Salomon Ehre macht.
Sie ſang mit guter Schulung die Rinaldo-Arie von Haendel und
trug zwei Lieder von Franz und D'Albert ſehr wirkungsvoll
vor, ſo daß reichlicher Beifall ihre hübſche Leiſtung belohnte.
Mit einer „Figaro“-Arie, ſowie Liedern von Schumann und
Hermann und mit der Mitwirkung bei Gall's „Zwiegeſang“
zeigte Fräulein Schleſinger einen klangſchönen und wohl-
geſchulten Sopran. Herr stud. jur. Migula berechtigt mit
ſeinem ſchönen Stimmmaterial zu den beſten Hoffnungen.
Er gabb mit Liedern von Schubert, Franz, der Altdeutſchen
Liebesklage und den Schumannſchen Grenadieren Leiſtungen, die
das Publikum ſehr erwärmten und eine Zugabe nötig machten.
Seinen Höhepunkt erreichte der Abend in Frl. Salomons
eigenen Vorträgen. Wir folgten mit gewohntem Genuß ihren
gediegenen Darbietungen. „Jngeborgs Klage“ von Bruch, „Der
Gärtner“ von Wolff und „Wiegenlied“ von Mozart, wie auch das
Tanzlied der Dalekarierin, alles gelang mit gleicher Vollendung.
Der Abend ergab aufs neue, daß man Fräulein Salomon
als ausübende, wie auch als erziehende Künſtlerin gleich hoch zu
bewerten hat. Herr cand. jur. Kurt Fiſcher begleitete fein-
ſinnig ſämtliche Lieder. Das zahlreich erſchienene Publikum
folgte allen Vorträgen mit großem Jntereſſe und quittierte für
das Gebotene mit herzlichem Applaus. B. W.

Zur Sommerszeit im ſchönen Harz. Eine Wanderung
durch das geſamte Harzgebirge, als Projektionsvortrag
des Herrn Hofrezitators W. Neander aus Hannover. Wer hätte
der liebenswürdigen Einladung widerſtehen können, eine ſolche Fahrt
nach unſerem lieben, ſchönen Harz mitzumachen! Der Vortrag in den
„Thaliaſälen“ bot in drei Abteilungen ein abgerundetes GEeſamtbild
vom Harz. Beginnend von den Eingangsepforten Hannover, Braun
ſchweig, Hildesheim, ging es in der erſten Abteilung über Goslar nach
Romkerhalle und ins Okertal, dann nach Altenau und Har burg. Die
zweite Abteilung brachte u. a. Bilder aus Halle, Bernburg, Halberſtadt,
Jlſenburg, Wernigerode, Blankenburg, Quedlinburg, Suderode, Gernrode
(GernrodeHarzgeroder Eiſenbahn), Ballenſtedt, Thale. Jm dritten Teil
kamen eine Anzahl kleinerer Harzorte, Grund, Wildemann, Lauterberg,
Andreasberg, Schierke uſw., ſowie der Brocken mit Brockenbahn zur
Darſtellung. Die großen ſchönen Lichtbilder waren ſehr ſcharf und
boten ein reichhaltiges Anſchauungsmaterial über den Harz. Leider
hatte aber die ganze Veranſtaltung einen etwas unangenehmen
Beigeſchmack. Der Zweck der Reklame nicht der Reklamen für den
Harz an ſich, denn die begrüßen wir ja freudig, ſondern der geſchäſt
lichen Reklame für eine Anzahl Hotels im Harz trat in Bild und
Wort leider öfters allzu deutlich hervor. Reichlich der vierte Teil
der Bilder waren Anſichten von Hotels und dazu gehörigen Gärten
und Anlagen beſonders Harzburg war faſt nur durch Hotelbilder
vertreten. Der Zweck der Reklame erhellt auch z. B. aus dem Umſtande,
daß bei Harzburg, bei Thale u. ſ. w. mehrere der renommierteſten
Hotels mit Stillſchweigen übergangen wurden. e.

Die Ausſtellung künſtlicher Haararbeiten ſeitens der Aus
gelernten im Friſeurgewerbe findet am Montag, den 18. März im
„Wintergarten“ ſtatt. Daran ſchließt ſich eine größere Feſtlichkeit der
Barbier, Friſeur- und Heilgehilfen-Jnnung an.

Süßmilchs Walhallatheater. Beſonderes Jntereſſe erweckte
bei den genrigen Ringkämpfen Siegfried, der Meiſterſchaftsringer von
Deutſchland. Als Partner war ihm Piétro, Champion der Normandie,
zuerteilt und beide lieferten ein ſchönes, durchaus faires Ringen, aus
welchem Siegfried nach 8 Minuten als Sieger hervorging und zwar
durch den große Kraft erfordernden Griff, „Mühle“ genannt, Heute
abend werden Stalling und Piétro bis zur Entſcheidung kämpfen.

Die anderen geſtern abend noch ausgefochtenen Kämpfe brachten folgende
Reſultate: Jean Rodenbuſch ſiegte in 7 Minuten über Jules Etienne,
Willy Stalling über Jlla, den ſchwarzen Panther, Carlos nach
5 Minuten über W. Pettlinsky.

Das letzte Glied in der Beweiskette gefunden. Wie unſeren
Leſern noch erinnerlich, wurde am 11. Dezember vorigen Jahres in der
Kellerwohnung des Hauſes Karlſtraße 31 die Witwe Wippert er-
mordet aufgefunden. Als Mörder wurde deren eigener arbeitsſcheuer
Sohn ermittelt und es gelang auch alsbald das zur Ueberführung des
Mörders erforderliche Beweismaterial herbeizuſchaffen. Trotz aller
Bemühungen war aber bisher das Jnſtrument, mit welchem die Blut-
tat ausgeführt wurde, nicht aufzufinden. Jetzt iſt, wie ein hieſiges
Blatt meldet, dasſelbe nun auch noch endeckt. Beim Ausräumen
der Wohnung fand man hinter dem Bette der Frau Wippert ein der
Ermordeten gehörig geweſenes, altes, ſtumpfes und verroſtetes Beil
vor, mit dem zweifellos der Frau die tödlichen Wunden beigebracht
ſind, denn an dem Eiſen befindet ſich nicht nur Blut,
ſondern auch noch Haar von Frau W. Eigentümlich iſt immer,
daß trotz der gewiß ſorgfältigen Durchſuchung dieſes belaſtende eorpus
delicti erſt heute gefunden wurde. Angeſichts dieſes blutigen
Zeugen wird der Mörder wohl ſein Leugnen aufgeben.

Vertrauensbruch eines Dieuſtmädchens. Daß eine „Sicher-
heits“Kaſſe nicht immer ſicher iſt, ſondern auch von einer diebiſchen
Perſon geöffnet werden kann, hat ſich dieſer Tage bei einem hieſigen
Handſchuhfabrikanten gezeigt. Deſſen Dienſtmädchen, das als zuverläſſig
und ehrlich galt, hat ſeit einiger Zeit mit unheimlicher Pünktlichkeit

talen Glieder ſind genau dieſelben Verhältniſſe maßgebend wie bei der jeden Morgen die „Sicherheitskaſſe“ geöffnet und nach dem Prinzip

t [2953 Schwarzdroſſel, Finken und Kohlmeiſen eine prächtige Ab
iſtr. 84 wechſelung bieten; über den Fluren ſchmetterte geſtern zum

erſten Male wieder der Geſang der Lerche. Jn den Gärten
Kämme, beginnt es zu knoſpen und zu ſprießen. Stachel- und Johannis-

fümerie beeren fangen an zu treiben, frühzeitige Blumen richten munter
rſtr. 91. ihre Köpfe aus dem Erdboden empor und die Knoſpen der Obſt-
h bäume entwickeln ſich immer mehr. Die erſten Grasſpitzen

wagen ſich ſchüchtern hervor. Die Haſelnußſträucher ſind. über
und über mit Kätzchen bedeckt und werden in den nächſten Tagengen ſtäuben, während die Erle mit der Blüte etwas länger auf ſich
warten laſſen wird. Der Naturfreund dehnt ſeine Spaziergänge

teme. ſchon weiter aus. Es wird indeſſen noch manchen Kampf geben,
ituren. ehhe der Frühling ſeinen Sieg behaupten kann. Jn der italieni

13484 ſchen Riviera ſogar hat es vor einigen Tagen in dichten Flocken
r geſchneit! Allerdings nach den neueſten Witterungsausſichten
o und Wettervorherſagen muß man ſo etwas auch hier wieder er
if 2536. warten!
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„Viele wenig machen ein Viel“ Geldbeträge entwendet. Außerdem yat
das vielverſprechende „Talent“ einen Brillantring im Wert von 50 Mk.
geſtohlen. Sie gab ſchließlich, in die Enge getrieben, die Diebſtähle zu
und behauptete, den Ring in die Saale geworfen zu haben. Später

ſie das Geſtändnis. Jedenfalls hat ſie den Ring irgendwo
verſteckt.

Ein Scheuſal wurde geſtern in der Perſon des Arbeiters
Guſtav Martin, Lindenſtraße, verhaftet. Derſelbe hat ſich ſeit längerer
Zeit an ſeiner eigenen, zehn Jahre alten Tochter ſittlich vergangen.

Zuſammenſtoß. Geſtern nachmittag nach 4 Uhr ereignete ſich
vor dem Grundſtück Gr. Steinſtr. -72 zwiſchen dem Motorwagen Nr. 7
der Stadtbahn und einem Bierwagen der Halleſchen Aktien- Brauerei
ein Zuſammenſtoß. Durch den Anprall fiel von dem Bierwagen ein
Kaſten leerer Flaſchen auf den Fahrdamm. Die beiden Wagen wurden
nicht beſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt. Wen die Schuld
trifft, wird die Unterſuchung ergeben. Am 7. d. Mts. nachmittags
41 Uhr ſtürzte in der Reilſtraße ein Pferd eines hieſigen Abfuhr
Unkernehmers und fiel auf die Geleiſe der Stadtbahn. Bis zur Auf-
richtung des Pferdes erlitt die Stadtbahu eine Verſpätung von drei
Minuten.

Geſtohlener Hund. Am Sonntag, den 17. Februar, iſt auf
dem Sandanger, in der Nähe des Gimritzer Gutes, von einem Lattcher
ein Foxterrier angelockt und ſpäter verkauft worden. Der Hund iſt
etwa 30 Zentimeter hoch, männlich, weiß mit gelben Flecken, weißen
Beinen und gelben herabhängenden Ohren. Er trug ein faſt neues Leder
halsband, mit länglichen Neuſilberplatten verziert. Letzteres liegt auf
Zimmer 68 der Kriminal- Abteilung zur Anſicht aus, und es werden
daſelbſt Mitteilungen über den rechtmäßigen Eigentümer des Hundes,
der ſichergeſtellt iſt, entgegengenommen.

Anſteckende Krankheiten. Jm Laufe des Monats Februar
ſind von der mit dem hygieniſchen Jnſtitut verbundenen Unterſuchungs
ſtelle für anſteckende Krankheiten 151 Proben aus dem Stadtbezirk
Halle unterſucht worden. Davon rührten 43 aus den Königl. Kliniken,
13 aus anderen Krankenhäuſern und 95 von privaten Aerzten her.
U. a. wurden unter 74 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen
waren, 12 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von 47 diph-
therieverdächtigen Unterſuchungsproben 26, von 9 typhusverdächtigen
keine bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Geſundheitliches. Uns wird geſchrieben Bisher pflegte man
vielfach in Aerztekreiſen dem Alkoholgenuſſe weit nachteiligere Folgen
zuzuſchreiben als dem Gebrauche der Genußmittel Kaffee und Tee.
Nun hat in der allerletzten Zeit der bekannte Münchener Spezialiſt für
Magenkrankheiten Hofrat Dr. F. Crämer im Münchener Aerzt
lichen Verein auf Grund von zahlreichen, über 3 Jahre ausgedehnten
(kliniſchen und experimentellen) Verſuchen an geſunden und kranken
Perſonen nachgewieſen, daß der regelmäßige Genuß von Kaffee und Tee
ſchwerere Krankheitserſcheinungen im Gefolge hat als der Alkohol-
genuß. Insbeſondere werden die Verdauungsorgane in Mitleidenſchaft
gezogen, da die Eiweißverdanung erheblich verzögert wird. Ueber die
angeſtellten Unterſuchungen und Krankenbeobachtungen wird Crämer
demnächſt eine Abhandlung in Buchform herausgeben. Auch in
Abſtinentenkreiſen, die früher lediglich gegen den Alkohol ankämpften,
bricht ſich die Erkenntnis immer mehr Bahn, daß Tee und Bohnen
kaffee auf die Dauer ebenſo ſchädlich wirken wie der Alkohol.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktion
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwaldes
und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 7. März 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
kohlenkaks geſtellt 2882 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ſind 119.

Hulleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Carmen“ von G. Biget. Micagela:

Frl. Eva Leydenheimer.) Die Bemühungen der Theaterleitung,
um für Frl. Fiebiger eine Nachfolgerin zu verpflichtan, haben bis
her zu keinem Ergebnis geführt. Ob Frl. Eva Leyden-
heimer vom Königl. Hoftheater in München dazu berufen ſein
wird, in Halle die Partien der jugendlich dramatiſchen Sängerin
zu vertreten, erſcheint nach ihrem erſten Gaſtſpiel als Micaela
mehr als zweifelhaft. Frl Leydenheimer war zunächſt noch der
artig befangen und infolgedeſſen ſo ſchüchtern in der Anwendung
ihrer Mittel, daß ſich kaum entſcheiden läßt, ob ſie überhaupt
genügendes ſtimmliches Rüſtzeug für eine ausſichtsreiche Bühnen-
laufbahn beſitzt. Da die junge Anfängerin eine ſympathiſche Figur
hat und da dann und wann ein freier Ton größere ſtimmliche
Schätze verriet, ſo läßt ſich vor der Hand weiter nichts tun, als
Frl. Leydenheimer zu ermutigen. Daß die höheren Töne ihres
Soprans alle gequetſcht klangen, hat ſicher keine üble Bedeutung:
es war wohl nur die innere Aufregung, die ihr die Kehle zu-
ſchnürte. Und nur der Direktion gegenüber ſei es deshalb aus
geſprochen, daß dieſe eine Probe für ein feſtes Engagement keine
genügende Baſis bieten fonnte. Jm übrigen hatte dieſe
„Carmen“ Vorſtellung manchen Vorzug vor der letzten, die unter
allerlei Mißgeſchick zu leiden hatte. Abſagen waren zwar wieder
nicht ausgeblieben; ſie gewannen indeß keinen Einfluß auf die
Güte der Aufführung, da Frl. Fiebiger geſchickt und zuver-
läſſig den Platz von Frl. Mothes ausfüllte. Der Bericht ſoll nicht
geſchloſſen werden, ohne Frl. Grimms mit einigen anerkennen
den Worten zu gedenken. Bekanntlich liegt die Titelrolle dem
Temperament unſerer ausgezeichneten Altiſtin nicht eben
günſtig. Geſtern aber raffte Frl. Grimm in Darſtellung und Ge-
ſang offenbar alle Kräfte zuſammen, um trotzdem zu einer
günſtigen Wirkung zu gelangen. Sie ließ in Ton und Geberde
eine für ihre Verhältniſſe ſo lebendige Leidenſchaft des Ausdrucks
einſtrömen, daß man teilweiſe erſtaunt ſein mußte über die Er-
folge ihres lobenswerten Strebens. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Am Sonnabend gaſtiert als Palmatica in Millöckers „Bettel-
ſtudent“ (letzte Aufführung in dieſer Spielzeit) Frau Fanny
Schlögell vom Reſidenztheater in Köln a. Rh., die ſich um
das Fach der komiſchen Alten bewirbt. Sonntag nach
mittag 3 Uhr geht als FremdenVorſtellung bei ermäßigten
Preiſen Beyerleins „Zapfenſtreich“ in Szene. Abends
726 Uhr folgt in vollſtändig neuer Ausſtattung an Koſtümen und
Dekorationen Webers „Freiſchütz“. Nach dem Vorbild der
Münchener Neuinſzenierung iſt die erſte Szene (Eremit und
Agathe) eingefügt und auch ſonſt gar manches wiederhergeſtellt,
was im Laufe der Jahre weggeblieben war. Der muſikaliſche Teil
iſt aufs ſorgfältigſte einſtudiert und die Chöre ſind durch 40
Damen und Herren der Chorſchule verſtärkt. Die Dekorationen
gehören zu dem prächtigſten und ſtimmungsvollſten, was die
Halleſche Bühne aufzuweiſen hatte.

Ans dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Wir wollen nicht verfehlen, nochmals auf das Doppelgaſtſpiel von
Frl. Vilma von Mayburg und Oskar Keßler, der Königl.
Hofſchauſpieler aus Berlin, aufmerkſam zu machen, welches morgen
Sonnabend, den 9. März zum Benefiz von Herrn Max Deutſchmann
Schönthan und Kadelburgs Luſtſpiel „Goldfiſche“ bringt. Sonntag
nachmittag gelangt als Extra Vorſtellung bei kleinen Preiſen die
berühmte Detektiv Komödie „Sherlock Holmes“ bereits zum
52. Male zur Aufführung. Am Abend geht Bruno Köhlers Luſtſpiel
„Das Schoßkind“, welches auch bei ſeiner zweiten Wiederholung
außerordentlich beiſällig aufgenommen wurde, mit Frl. Hedwig Reinau
in der Tittelrolle in Szene.

Die neue Oper von Bruno Heydrich, „Frieden“, ſand auch
bei der Erſtaufführung im Feſtſpielhaus in Worm s bei vortrefflicher
Jnterpretation einen durchſchlagenden Erfolg.

Biſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat Profeſſor Dr. Adolf

Schulten in Göttingen den Ruf an die Univerſität Erlangen
als Nachfolger von Profeſſor Judeich für das Lehrfach der alten

Geſchichte angenommen. Zwei neue Privatdozenten führen ſich

am 9. MäDr. phil. Palr Haake und Dr. phil. Johannes Mewaldt (aus

Poſen). Die bei der Berliner Univerſität beſtehende Land s
mannſchaft Brunonia wurde verboten, da ihr Beſtehen die

akademiſche Disziplin gefährdet. Wie uns aus Straßburg i. Elſ.
emeldet wird, beabſichtigt Profeſſor Dr. med. Ludwig Laqueur,
rdinarius und Direktor der Augenklinik an der dortigen Univerſität,

vom Lehramte zurückzutreten. Er iſt geboren am 25. Juli 1839 zu
Feſtenberg in Schleſien. Wie wir erfahren, iſt dem Privatdozenten
für mittlere und neuere Geſchichte und hiſtoriſche Hilfswiſſenſchaften
an der Univerſitzt Münſter i. W. Dr. phil. Ludwig Schmitz
r der Profeſſortitel verlichen worden. Er iſt am
10. Juni 1867 zu Rheydt Reg.Bez. Düſſeldorf) geboren. Auf
eine 25jährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann am 9. n der
Kirchenhiſtoriker, ordentlicher Profeſſor in der katholiſch theologiſchen

akultät der Univerſität Breslau, Domherr Dr. theol. Max
dralek zurückblicken. Profeſſor Sdralek ſteht im 52. Lebensjahre.

Er iſt ein geborener Oberſchleſier. Der Oberbibliothekar an der
Univerſitätsbibliothek in Leipzig, Dr. phil. Robert Abendroth,
vollendet am 9,. März das 65. Lebensjahr. Geheimer Hofrat
Dr. phil. Auguſt Schmarſow, Vertreter der und
Direktor des Kgl. kunſthiſtoriſchen Jnſtituts an der Leipziger
Univerſität, kann am 9. März auf eine 2bjährige Tätigkeit als
Univerſitätsprofeſſor zurückblicken.

Ein Denkmal für Auguſt Petermann. Dem Geographen
und Kartographen Auguſt Petermann ſoll in Gotha, an der Stätte
ſeines Wirkens, ein Denkmal geſetzt werden, das in den herzoglichen
Anlagen zur Aufſtellung gelangen ſoll. Petermanns Name iſt nicht
nur dauernd verknüpft mit der erſten geographiſchen Zeitſchrift der
Welt, ſondern ihm verdankt man die Anregung zur Wiederaufnahme
der Polarforſchung, wie er auch die in der zweiten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts rege Tätigkeit deutſcher Forſcher auf afrikaniſchem Boden
in fruchtbare Bahnen zu lenken wußte. Das hohe Anſehen, das die
deutſche Geographie im Auslande genießt, iſt zum großen Teile dem
Wirken Petermanns zu verdanken.

Der bekannte Choraldichter Johann der heute vor
300 Jahren, am 8. März 1607, zu Ottenſen bei Hamburg ge-
boren wurde, war eines Predigers Sohn und widmete ſich dem
gleichen Berufe. Daneben pflegte er eifrig die Poeſie, und ſchon
in ſeinen Univerſitätsjahren war er als Dichter bekannt und ge
ſchätzt. Seit 1635 Pfarrer in dem Hamburg benachbarten Flecken
Wedel, blieb er nach wie vor ſeiner Lieblingsneigung treu und
ſchrieb viele poetiſche Werke, darunter mehrere Tragödien und
zwei Schauſpiele. Von ſeinen Gedichten und Liedern ſind nament
lich die geiſtlichen beachtenswert. Einzelne der letzteren, wie
z. B. „Jeſus, meines Lebens Leben“, „Hilf, Herr Jeſu, laß ge
lingen“, „Werde munter, mein Gemüte“ fehlen wohl in keinem
deutſchen evangeliſchen Geſangbuche.

Sitzung des Schwurgerichts.
l. Halle, 7. März.

Die am Dienstag unterbrochene Schwurgerichtsverhandlung
gegen die Kaufleute Heinrich Jaſſy und Gebrüder
Hermann und Moritz Springer wegen betrügeriſchen
BVankerotts wurde heute fortgeſetzt. Als Geſchworene fungierten
wieder dieſelben Herren wie am 5. März.

Erſchienen waren von den Angeklagten zu Beginn der Ver-
handlung nur die Gebrüder Springer. hatte ein ärztliches
Atteſt des Dr. med. F. eingereicht, demzufolge er an einer ſtarken
Nervenabſpannung und Appetitloſigkeit erkrankt und daher vor-
läufig am Erſcheinen verhindert war. Jaſſhys Verteidiger, Rechts
anwalt Jordan, beantragte darauf Vertagung der Verhandlun
bis zur nächſten Schwurgerichtsperiode. Außerdem ſtellte er no
folgende Beweisanträge: erſtens den Juſtizrat R. darüber zu ver
nehmen, daß Jaſſy und Hermann Springer vor der Anmeldung
des Konkurſes Auskunft von dieſem erbeten haben, worauf der
Juſtizrat ihnen das Merſeburger Geſchäft als unanfechtbar be
zeichnet habe. Zweitens möge feſtgeſtellt werden, daß im
„General-Anzeiger“ Jaſſh auf deſſen Anfrage der Rat erteilt
worden ſei, er möge nur den Konkurs anmelden. Der Verteidiger
führte zur Begründung ſeiner Anträge auch das perſönliche
Moment an, daß er die vollſte innerſte Ueberzeugung habe, dieAngeklagten ſeien unſchuldig, und es daher für ſeine Pflicht halte,

alles zum Erweis ihrer Unſchuld zu tun. Das Gericht beſchloß,
den anweſenden Dr. med. F. über den Zuſtand des Angeklagten
Jaſſy zu vernehmen. Der Arzt beſtätigte die Angaben ſeines
Atteſtes und fügte hinzu, ſeiner Ueberzeugung nach ſei Jaſſh
nicht in der Lage, auch nur auf eine halbe Stunde vor Gericht zu
erſcheinen. Da aber die Feſtſtellungen des Dr. F. ſchon am
Mittwoch gemacht ſind, ſo beſchloß der Gerichtshof, in Erwägung
des Umſtandes, daß Jaſſhs Zuſtand ſich inzwiſchen gebeſſert haben
könne, den Gerichtsarzt Prof. Dr. Schulz zu erſuchen, den An
geklagten Jaſſh in deſſen Behauſung zu unterſuchen. Nach ein
ſtündiger en erſchien der Gerichtsarzt mit dem Angeklagten,
den er zwar für ſehr angegriffen erklärte, jedoch nicht für un-
fähig, der Verhandlung zu folgen. Das Gericht trat darauf nach
Ablehnung der Beweis- und Vertagungsanträge des Ver-
teidigers aufs neue in die Verhandlung ein. Der Verteidiger
machte dem Konkursverwalter Wagner den Vorwurf, er habe am
Abend des erſten Verhandlungstages den Angeklagten für den
folgenden Tag eine Einſicht in die Bücher zur Information zu
geſagt, als dann aber Jaſſy die Einſicht nehmen wollte, ſei ſie
ihm wieder verweigert. Der Konkursverwalter gab das als wahr
u, und auf Antrag des Verteidigers wurde der Vorfall zu
rotokoll genommen. Nach Schluß der Beweisaufnahme befür-

wortete der Staatsanwalt die Schuldigſprechung ſämt-
licher drei Angeklagten. Durch die erneuten Beweisanträge des
Verteidigers ſei die Sache durchaus nicht weiter gekommen,
ſondern liege noch immer ſo wie vorgeſtern. Er bedauere, daß die
Herren Geſchworenen durch das Vorgehen des Herrn Verteidigers
genötigt worden ſeien, noch einen zweiten Tag zu opfern. Jn
ſeiner zwölfjährigen Praxis als Staatsanwalt ſei es ihm noch
nicht vorgekommen, daß einem Verteidiger vom Vorſitzenden wie
in dieſem Falle der Vorwurf gemacht worden ſei, ſeine Anträge
ſeien geeignet, zur Verſchleppung der Angelegenheit beizutragen.
Faſt könne man durch die fortgeſetzt erneuerte Antragsſtellung
auf den Gedanken kommen, es habe die Abſicht beſtanden, dieſe
Sache den gegenwärtigen Herren Geſchworenen zu entgziehen.
Hierauf erhob ſich der Verteidiger und proteſtierte gegen ſolche
ſonſt im Gerichtsſaale nicht übliche Bezugnahme auf die Perſon
des Anwaltes. er Staatsanwalt habe kein Recht, ihn als
Anwalt zu kritiſieren. „Wir ſind ein freier Anwaltsſtand, der
glücklicherweiſe keiner Behörde und am allerwenigſten der Staats
anwaltſchaft t iſt.“ Nicht bloß die Herren Geſchworenen
hätten noch einen ag opfern müſſen, ſondern auch er als Anwalt
ſelbſt. Und gerade die Zeit eines Anwaltes, der nicht an der
Staatskrippe ſitze und auf deren Koſten lebe, ſei ganz beſonders
koſtbar, das möge ſich der Herr Staatsanwalt ja geſagt ſein
laſſen. Er habe i getan, was er im Jntereſſe der An-
geklagten für ſeine Pflicht als Verteidiger gehalten habe, trotzdem
er gerade in jetziger Zeit wegen Abweſenheit ſeines Sozius doppelt
mit Arbeiten belaſtet ſei. Der Vorſitzende beſtritt, dem Ver
teidiger die Abſicht der Verſchleppung ſchuldgegeben zu haben.
Der Verteidiger erwiderte, er habe die Worte des
auch gar nicht ſo aufgefaßt; denn würde ihm ein preußiſcher
Richter, der ja bekanntlich immer nur objektiv urteilen ſolle, im
Ernſt einen ſo ſchweren Vorwurf machen, ſo würde er ſtill-
rege ſeine Akten nehmen und den Gerichtsſaal verlaſſen.

ie e reee bejahten diesmal die Schuldfragen nur be
a es Heinrich Jaſſy und Hermann Springer unter S
illigung mildernder Umſtände. Moritz Springer wurde daher

freigeſprochen. Je und Hermann Springer wurden antrags-
emäß zu je ſechs Monaten Gefängnis verurteilt und, weil alsudiander der Flucht verdächtig, in Haft genommen. Es ſei tro

ihrer Jugend nicht auf das geringſte zuläſſige Strafmaß erkann
worden, weil ſie mit langausgehaltener Ueberlegung zu Werke
gegangen ſeien.

in der Berliner philoſophiſchen Fakultät ein Wetterbericht.
W. Magdeburg, 8. März.

Vorausſichtliches Wetter am 9. März Zeitweiſe
heiteres, vorherrſchend wolkiges bis trübes, win iges Wetter
mit etwas Regen. Anfänglich etwas wärmer, ſpäter wieder
etwas kälter werdend.

Vorausſichtliches Wetter am 10. März: Vielfach
heiter, trocken, Morgen etwas kälter, Reif. Später Trübung,
wärmer, zuletzt windig und vielfach etwas Regen.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
9. März Starke weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, Regen oder
Schnee, kälter.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle verlieh dem
A. Schaaffhauſenſchen Bankverein und der Jnter-
nationalen Bohrgeſellſchaft zu Erkelenz unter dem Namen
„Unterröbling en“ ein Kalifeld im Mansfelder Seekreiſe;
ferner den Kaliwerken Ludwigshall, Aktiengeſellſchaft zu Nord
hauſen, zwei Felder unter dem Namen „Ludwigshall 5 und 6
im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein und ſchließlich der Gewerk-
ſchaft Salzmünde auf Halle unter dem Namen „Sal z
münde 4“ ein Feld im Mansfelder Seekreiſe.

Magdeburger Bergwerks- Geſellſchaft Königsgrube.
Das Jahr 1906 erbrachte einen Bruttogewinn von
16527 495 (1 141 363 i. V.). Nach Abſchreibungen von
321 112 A (260 575 bleiben 1206 383 (890 787
Reingewinn, aus dem 66 383 A (50 787 als Tantieme
und 1 140 000 A. 38 Proz. (840 000 A. 28 Proz.) auf
das 3000 000 A betragende Aktienkapital zur Verteilung
kommen.

y. Die Magdeburger Privatbank, welche im Anfang dieſes
Jahres auf ein 50jähriges Beſtehen zurückblickte, hat ſoeben ihreneſchäftsbericht für das Jahr 1906 Herausgegeben Die Direktion

teilt darin u. a. folgendes mit: „Das vorliegende Berichtsjahr
zeichnete ſich im beſonderen dadurch aus, daß wir mit außer-

ewöhnlichen Zinsverhältniſſen von Anfang an zu rechnen hatten.Ver durchſchnittliche Bankdiskont betrug 5,149 5 gegen 3,81

im Jahre 1905. Auch die wirtſchaftlichen Verhältniſſe waren
außerordentlich günſtig, wir werden jedoch von dem allgemeinen
induſtriellen Aufſchwung in unſerm Wirkungskreiſe weniger be-
rührt. Mehr wie ausgeglichen wurde dies durch die intenſive
Ausdehnung unſerer Beziehungen innerhalb der Provinz Sachſen.
Wir haben im abgelaufenen Geſchäftsjahr bei einem dividenden-
pflichtigen Kapital von 24 000 000 einen Umſatz von 3335 Mill.
Mark gegen 2665 Millionen Mark im Vorjahre bei 18000 000
Kapital erzielt. Wir haben auch im abgelaufenen Jahre unſer
Programm, in der Provinz Sachſen und einigen angrenzendenGebieten feſten Fuß zu faſſen, weiter durchgeführt und u. a. den

Sangerhäuſer Bankverein übernommen. Mit Wir-
kung vom 1. Januar cr. haben wir auch das Bankgeſchäft Fr.
Unger in Erfur übernommen und in Erfurt eine Filiale
errichtet. Ferner ſind in dieſem Jahre die Verhandlungen bezüg-
lich Uebernahme des Eisleber Bankvereins Ulrich
Zickert u. Co., Eisleben, perfekt geworden. Vorbehaltlich der Ge-
nehmigung der Generalverſammlungen iſt ein Fuſionsvertrag mit
der Kreditbank Akt.-Geſ. Eiſenach und der Vereins-
bank in Mühlhauſen mit Filiale in Langenſalza ge-
ſchloſſen worden, wonach auch dieſe beiden Banken auf uns über-
gehen. Wir ſchlagen vor, unſer Aktienkapital zum Zwecke
des Umtauſches in Gemäßheit der vertraglich feſtgeſetzten Modali-
täten um 3600 000 auf 27 600 000 A zu erhöhen. Durch die
Uebernahme dieſer ſämtlich gut rentierenden Geſchäfte erfährt
unſere Bank einen erheblichen Zuwachs und eine erfreuliche Aus-
dehnung alt angeſehener ſeit Dezennien beſtehender Verbin-
dungen mit wirtſchaftlich reich geſegneten Gebietsteilen unſeres
natürlichen Wirkungskreiſes. Das Zuſammenwirken dieſer
Kräfte unter zentraler Leitung läßt uns auch ferner auf eine
fortſchreitende, erſprießliche Tätigkeit rechnen. Hat ſich, wie oben
erwähnt, der Umſatz ganz bedeutend (rund um 700 Mill. Mark)
ehoben, ſo ſtellen ſich auch die einzelnen Gewinnkonten er-Zeblich höher als im voraufgegangenen Jahre; ſie weiſen eine

Steigerung von mehr als 1 300 000 auf.
Preußiſche BodenKredit-AktienVank. Die am 2. April

1907 fälligen Coupons der Hhypothekenbriefe werden vom
15. März ab in Halle a. S., wie in Ergänzung des geſtrigen
Jnſerats mitgeteilt ſei, außer bei den Firmen H. F. Lehmann
und Filiale der Magdeburger Privot-Bank auch bei den
Firmen Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale
Halle a. S., und Reinhold Steckner eingelöſt. (Siehe
auch Jnſerat in vorliegender Nummer.)

y. Thüringer Gasgeſellſchaft. Der Geſchäftsbericht dieſer
Geſellſchaft, die für 1906 bei 500 000 Abſchreibungen und
250 000 Dividendenrücklage eine Dividende von 16 5 aus-
r wird, beziffert die Geſamteinnahmen aus dem Gasver-
aufe auf 4071 629 das ſind 686 926 als i. V. Der Durch-
ſchnittserlös für 1 cbm der Geſamtgasabgabe hat ſich um 0,05
ehoben. Die Anzahl der Gasentnehmer erhöhte ſich um 8755.

achſende Schwierigkeit bereitete die rechtzeitige Herbeiſchaffung
der Rohmaterialien. Ueber den Wettſtreit zwiſchen Gas und
Elektrizität bemerkt die Verwaltung: „Wie erfolgreich hierbei das
Bemühen der Gasinduſtrie und ihrer verwandten Zweige um die
Herſtellung dauerhafter Glühkörper und um die Schaffung
großer Lichtwirkungen bei herabgemindertem Gasverbrauche be
reits geweſen iſt, das zeigt am beſten das Hängeglühlicht. Jn
Verbindung mit einer guten Zündvorrichtung wie der Multiplex-einrichtung nimmt es der elektriſchen Beleuchtung die hauptſäch-
lichſten Vorteile, welche dieſe für ſich bisher geltend machen konnte
die gefällige Ausgeſtaltung und dekorative Verwendbarkeit ſowie
die Bequemlichkeit des Ein- und Ausſchaltens!“

——y. BergiſchMärkiſche Bank in Elberfeld. Jn der Aufſichts-
ratsſitzung wurde der Abſchluß für 1906 vorgelegt. Einſchließlich
des Vortrags von 550 979 ergibt ſich ein Bruttogewinn
von 10813 029 Davon ſind abzuſetzen für Handlungs-
unkoſten und Steuern 2748 016 ſo daß ein Reingewinn
von 8065 012 bleibt. Der Generalverſammlung ſoll vor-
geſchlagen werden, nach Dotierung der außerordentlichen Reſerve
mit 235 947 ſowie von 300 000 auf Reſervekonto eine Divi-
dende von 816 5 (wie i. V.) zu verteilen und 743 375 A auf neue
Rechnung vorzutragen.

RheiniſchWeſtfäliſche BodenKredit-Bank, Köln. Die am
1. April 1907 fälligen Coupons der Pfandbriefe der Rheiniſch-
Weſtfäliſchen Boden-Kredit-Bank in Köln werden laut Bekannt-
machung im Jnſeratenteil unſerer heutigen Nummer in ge-
wohnter Weiſe ſchon vom 15. März a. c. an koſtenlos eingelöſt.

y. Die Bergbaugeſellſchaft Burbach-Magdeburg, die gegen-
wärtig in der Feldmark Siegersleben nach Salzen bohren
läßt, iſt ſoeben in einer Tiefe von 500 m kalifündig geworden.

y. Die Fabrikanten der Vogtländiſchen Spachtel- und
Tamburierinduſtrie beſchloſſen, in Kürze eine bedeutende Er-
höhung der Preiſe aller Fabrikate eintreten zu
laſſen; ferner wurde die Einführung einheitlicher Zahlungs-
konditionen in Ausſicht genommen.

J Die Deutſchen Solvaywerke bringen bei Oſternienburg
einen vierten Schacht nieder.

y. Vereinigte Elbſchiffahrtsgeſellſchaft in Dresden. Der Auf
ſichtsrat ſchlägt der Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von 10 (9) vor.

Die neue 5 ige rn Anleihe ſoll nach eine
Meldung aus Paris dort wie in London am 18. März aufgelegt
werden. Auch Deutſchland iſt an der Anleihe, die 30 Millionen
n umfaßt und zur Rückhzahlung von Schatzwechſeln, beſtimmt iſt,
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Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vor R ohzudcker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.re 5ila n e erhe heäher l e Juni 18,606, ere re rn et e e Auguſt i8,806, i8,9087 6 6). Rigibahn (Vi Dezemb y 256 8,35weiſe R igi) wieder 10 S. Oeſterreichiſche Aipfwe Kynter- Mat a. a enden rarin ber 16250. 10308
etter geſ 97 2). Mannheimer Gummi, Gutta- Wochenumſatz: 466 000 Ztr. rung.
jeder a und Asbeſtfabrik 10 (7 2). Saline und Solbadsalzungen wieder 5 Geſellſchaft für Aſphaltierung und Hamburg, 8. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
lfach dachbedeckung Jeſerich in Berlin Aktien wieder 0, Vorzugs- Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenR I. Produkt,
ung zttien ebenfalls 0 (5/26). pe e 77 o Rendemen neue Uſance frei an Bord Hamburg.

r rz18,30. uguſt 18,80.Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e. April 18,35. Olhdrer 18,40. Tendenz: ruhig.
tſtelle Handelsgeſellſchaft A. Schubert Co. in Dresden. Buch Mai 18,50. Dezember 18,25.
Je vndler San n n r m d 87 Ernſt Max Hen 7 icke
er n Rieſa. FFi nne o Hermann Bohnſtedt in Gerings-R alde. Schnittwarenhändlerin Marie Karoline ch Jah nicht n Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

h. Liebiſch in Bautzen. Dekorationsmaler Paul Gerhard Liebert Weizen per Mai 188,25 A. Juli 188,25 Sept. 185,75 C.
n artmannsdorf. Kaufmann Hermann Otto Bernhard in Dresden. Roggen per Mai 174,50 C. Juli 175,50 Sept. 164,50

a Rachlaß der verwitweten Paſtor Emma Fiſcher geb. von Hinckeldey a fer per Mai 178,00 Juli 178,50
n Halle a. S. ai s per Mai 130,75 Juli 129,00 C.dem Rüböl per Mai 64,50 AC, Okt, 57,60 Cam Trockenſchnitzel. 2iſfe. T F r a. S., 8. März. Preis pro 100 Kilo 8,75 waggon Börſe von Berlin vom 8. März. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Pord, rei hier ezug von mindeſtens 200 Zentnern. Verſtimmung über die ungünſtige Haltung NewYorkSalpet i 8. Mä die mißli Agnes g, New Yorks undd alpeterpreiſe am 8. März 1907. ie mißlichen Geldmarktverhältniſſe brachten heute zu Beginn des
erk gamburg 11,10 Sofort Hamburg 11,10 Verkehrs Angebot an den Markt. Bei der allgemein herrſchendenal Ragdeburg 11,30 Magdeburg 1130 7 pril 1907. Geſchäftsunluſt erlitten namentlich Eiſen- und Kohlenaktien

Februar März 1908: 11,05 ab Magdeburg, Hursrü e von 122—2 Rheinſtahl ſogar von 25
rube FebruarMärz 1909: 10,80 ab Magdeburg. DeutſchLuxemburger von 258 Die Verkäufe waren aberg g rdon Tendenz: ſehr feſt. keineswegs beſonders umfangreich. Jn amerikaniſchen Bahnenvon überſtiegen die Rückgänge bei Baltimore und Canada gleichfallsI Zucerberichte. a i n beſſer bei Eriem l t di einze b erreichten. Handelsgeſella U reeee eee eet eee a eteilung FKohzuckermarkte eine ruhige bei ungefähr behaupteten Preiſen. J ndsmarkt zeigte unter dem Einfluß der allgemeinen

i Jm Tendenz eine träge Haltung. Schiffahrtsaktien behaupteten ipäteren Verlaufe kam aber bei guter Kaufluſt der Raffinerien eine Kursſtand gleichfalls nicht. Bei geri Umſä pteten ihren
ieſes jetigere Stimmung zum Durchbruch, welche eine ſucceſſive Preis vorüber ehe d d zu drehen Wigag
ihren aufbeſſerung bis zu 25 Pfg. per Zentner zur Folge hatte. Da hierdurch klei en A. dem Induſtrieaktienmarkite ging teilweiſe
ktion in Preisſtand von 9 Mk. exkl. ab Station, wozu ein reichliches Offerten Sron 7 erß per d St ar nFegenden Witte brngen der
t in Pr Nk. exkl. „FJron Monger“ über die Geſchäftslage am amerikani isjahr naterial vorlag, erreicht wurde, konnte ſich in den letzten Ta ahnatti g merikaniſchen Eiſen

t gen ein bahnaktienmarkt in Zuſammenhang gebracht wurd üußer- jemlich lebhaftes Geſchäft entwickeln. N i i i 8 t wurde. Für Gelſenzem achprodukte waren nur ver kkirchen machte ſich neuerdings Kaufluſt gelttten. einzelt angeboten und fanden zu ſucceſſiven höheren Preiſen faſt au ünſti erning ſanſt alte en. Telemn
s Harpene81 ſchließlich von Raffinerien Aufnahme. Der Umſatz 3 hieſi v. irk re vie n Welt T rigen dir

ren ägt ca. 120 000 gent gen Bezirks 1sgeſprochen luſtlos blieb. Tägl. Geld 5 In der zweiteninen beträgt ca. gentner. Börſenſtunde erholten ſich infolge von Deckungen und Rückkäufene be Ragdeburg, 8. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.) die meiſten Werte des Jnduſtrieaktienmarktes etwas. Bochumer
nſive gornzucker excl., von 882 Rend. 8,80-—8,92. Tendenz: ſtett erreichten den geſtrigen Schlußſtand, Gelſenkirchner gingen noch
hen Rachprodukte excl. 759 Rend. 7,00--7,30. endenz: ſtetig. darüber hinaus. Ruſſen waren auf Paris recht feſt. Die Um
den Brotraffinade I. ohne Faß 18,75-19,00. ſätze hielten ſich aber in ſehr engen Grenzen. PrivatDiskont
Mil Kryſtallzucker I. mit Sack 526Gem. Raffinade mit Sach 18,50 18,75. Tendenz: ſtetig.

inſer Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.

nden arden e paKursnotierungen der Berliner Börse vom 8. März, 2 Uhr nachmittags.
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ſetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 8. März. Der Kaiſer empfing heute den
franzöſiſchen Botſchafter Bihourd in Abſchiedsaudienz.

Berlin, 8. März. Der Reichstag hat den Nach-
tragsetat für Südweſtafrika in Höhe von
29 Millionen Mark gegen die Stimmen des Zentrums, der
Sozialdemokraten und der Polen debattelos ange-
nommen.

Berlin, 8. März. Jn der heutigen Vormittagsziehung
der preußiſchen laſſenlotterie fielen Ge-
winne: 20000 Mk. auf Nr. 113 820; 10000 Mk. auf
Nr. 131 594; 5000 Mk. auf Nrn. 158 061, 173 245,
251 444; 3000 Mk. auf Nrn. 31 023, 228 641.

Naumburg, 8. März. Auch die Kaiſerin hat der
Familie des verſtorbenen Staatsminiſters v. Boetticher
ein herzliches Beileidstelegramm zugehen laſſen.

Jena, 8. März. Profeſſor Ernſt Häckel iſt aus An-
laß ſeines goldenen Doktorjubiläums zum Wirkl. Geh. Rat
mit dem Prädikat Exzellenz ernannt worden.

Dresden, 8. März. Jn der Flemmingſtraße erfolgte
heute vormittag in einer Fabrik eine Keſſelexploſion,
durch die zwei Arbeiter ſchwer verletzt und einer getötet
wurde.

Offenbach, 8. März. Der „Offenb. Ztg.“ zufolge
wurde heute von der ſozialdemokratiſchen Mehrheit der
Stadtverordnete Dr. Dullo- Königsberg zum Bürger
meiſter von Offenbach gewählt. Die bürgerlichen Stadt-
verordneten hatten für die Wiederwahl des ſeit 24 Jahren
im Amte tätig geweſenen Oberbürgermeiſters Brink ge
ſtimmt.

Renmſcheid, 8. März. Geſtern brach in der hieſigen
ſtädtiſchen Kirche Feuer aus. Ehe die Feuerwehr
erſchien, war das ganze Orgelgebäude vollſtändig vernichtet.
Nur mit großer Mühe konnten die Sakriſtei und die Altar-
geräte gerettet werden. Die Decke, das Gewölbe und die
Wände ſind vom Waſſer derartig durchnäßt, daß die Be
nutzung der Kirche für lange Zeit unmöglich iſt.

Hamburg, 8. März. Die erſten 300 auswärtigen
San ſind heute morgen auf einem en liſchen

ampfer hier angekommen und auf dem Dampfer hätia“
untergebracht worden.

Paris, 8. März. Die heutige Kammerverhandlung
über die Anwendung des Geſetzes über den wöchent-
lichen Ruhetag dürfte ſich ſehr lebhaft geſtalten, denn
in der Delegation der Gruppen der Linken wurde be
ſchloſſen, in der Kammer eine von Delcaſſé beantragte
Tagesordnung einzubringen, in der die Regierung aufge-
fordert wird, das Geſetz über den wöchentlichen Ruhetag in
ſehr liberaler Weiſe anzuwenden und etwaige Abände-
rungen, die ſich als notwendig erweiſen ſollten, vorzu
ſchlagen. Der Arbeitsminiſter Viviani erklärte dem Ob-
mann der Delegation der Linken Sarrien, daß er dieſe
Tagesordnung ablehnen müſſſe, da die Regierung keiner
lei Abänderungen eines ſtets von ihr verteidigten Geſetz
entwurfs vorſchlagen könne, und daß er deshalb im Namen
des geſamten Kabinetts die Vertrauensfrage ſtellen
werde. Die Erklärung rief große Bewegung hervor.

Petersburg, 8. März. Die „Nowoje Wremja“ meldet
aus Kronſtadt Auf dem Fort Alexander I., wo vor
kurzem ein Arzt an Bubonenpeſt geſtorben iſt, iſt am 6. März
auch der Arzt Podlewski erkrankt. Zwar iſt eine
Diagnoſe noch nicht geſtellt; doch glauben die Aerzte, daß
die Erkrankung mit der häufigen Vornahme von Serum-
injektionen in Zuſammenhang ſteht.

Warſchau, 8. März. Das Feldgericht hat ein Mitglied
der Kampforganiſation zum Tode und drei andere Mit-
glieder zu Zwangs arbeit verurteilt.

London, 8. März. Nach einer Meldung der „Times“
aus Kalkutta wird der Emir von Afghaniſtan
vorausſichtlich nicht vor Ende April wieder in Kabul ein
treffen. Wie es heißt, wird er ſich in erſter Linie mit der
Frage der Ausdehnung des Schulunterrichts auf weitere
Kreiſe der Bevölkerung beſchäftigen. Auch ſollen einige
junge Sirdars zur militäriſchen Erziehung nach Jndien ge
ſchickt werden. Ferner ſind Reformen in der Zivil- und
Militärverwaltung in Ausſicht genommen, mit denen aber
nur langſam und vorſichtig vorgegangen werden ſoll. Die
Entwickelung der mineraliſchen Hilfsquellen von Afghaniſtan
wird von der indiſchen Regierung mit großer Aufmerkſam-
keit verfolgt. Einen Geologen, der die Reiſe nach Kabul im
Gefolge des Emirs mitmacht, um ſich beſonders mit der

rage der Kohlengewinnung zu beſchäftigen, iſt die tun-
lichſte Förderung ſeiner Arbeiten durch den Emir zugeſag:
worden.

London, 8. März. Der ParlamentsUnterſekretär des
Kriegsminiſteriums Earl of Portsmouth ſprach ſich geſtern
in einer Rede, die er in Harrou hielt, über die Kanal-
tunnelfrage dahin aus, daß der Tunnelbau nicht auf
Widerſtand ſtoße, weil man wegen einer Jnvaſion von
außerhalb Befürchtungen hege, ſondern weil er zu ernſtlichen
Beunruhigungen Veranlaſſung geben könnte, die die
etwaigen Handelsvorteile nicht aufwiegen würden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Bekannkmachung.
Das im Mansfelder Seekreiſeder Provinz Sachſen, 2,5 km von

Belleben, Station der Eiſenbahn
Aſchersleben--Halle, 6,5 km von
Sandersleben, Station der Eiſen
bahn Berlin-- Sangerhauſen und
3,5 km von der Stadt und dem-
nächſtigen Eiſenbahnſtation Als
leben a. S. belegene, r
dem Herzog von Anhalt gehörige
Rittergut Haus Zettz zur Größe von

2,6700 vo Hof- und Bauſtellen,
1,4603 Gärten,v

365,6892 Aeckern,19219 Wieſen,
2,4846 Hutungen,

15,9628 Plantagen,
4,4100 Holzungen,
7,5143 Wegen, Gräben pp.

402,1131 ha zuſammen
mit den Wohn und Wirtſchafts
gebäuden, dem Feld-, Baum und
Garteninventar ſoll auf die 15
Jahre von Johannis 1907 bis
dahin 1922 öffentlich auf Meiſt-
gebot verpachtet werden.

Termin hierzu ſteht
Dienstag, d. 23. April d. Js.,

vormittags 10 Uhr
in unſerem Amtsgebäude am
groß en Markt hier an.

Zu dieſem Termine werden Pacht-
bewerber mit dem Erſuchen ein
geladen, vor dem Termin ihre Be
fähigung als Landwirt, ſowie den
eigentümlichen Beſitz eines zu ihrer
freien Verfügung ſtehenden Ver
mögensvon mindeſtens 200000 Mk.
glaubhaft nachzuweiſen, auch ein
Bietungsunterpfand von 3000 Mk.
zu hinterlegen.

Die Pachtbedingungen können
in unſerer Kanzlei eingeſehen, auch
von letzterer gegen Erlegung von
3 Mk. Schreibgebühren bezogen
werden.

Die Beſichtigung des Ritterguts
iſt nach vorheriger Meldung bei
dem jetzigen Pächter, Herrn Ober
amtmann Andreae in Haus Zeitz
ge ſtattet,

Deſſau, den 10. Febr. 1907.Herzogi. Anhaltiſche Hofkammer.

3434] Huhn
Jagdverpachtung.

Die der Gemeinde Lebendorf
gehörige Jagd in Größe von ca.
440 be ſoll Mittwoch, d. 20. März,
uachmittags 2 Uhr im Kerting'ſchen
Lotal verpachtet werden. Be
dingungen im Termin [3403

Der Gemeindevorſteher.

Wir ſuchen Güter
in allen Größen und allen Provinzen
zu kaufen und bitten um An
ſtellungen.

Wir weiſen Käufern Güter koſten

los nach. (3061Norddeutsche Landbant

Geschäftsstelle Halle a. S.
Magdeburgerſtr. 13 a. Fernſpr. 2221.

G ärtnerei.
In der Garniſonſtadt Döbeln,
Sitz vieler Behörden und höherer
Schulen, iſt eine Gärtnerei bei
ganz wenig Anzahlung billig zuverkaufen. ob

Kobert Katzschmann,
Döbeln.

Kl. Grundgtüct, eng
zu verkaufen. Selbſtkäufer wollen
Offerten unter B. Z. 2340
bei Rud. Mosse, Halle a. S.,abgeben. 3476
In Bad Soden a. d. W.
iſt ein Geſchäfthaus i. vorzügl. Lageverkaufen evtl. z. vermieten. öef

Off. u. Z. b. 471 a. d. Exp. d. Ztg.

P Gut mit JnventarPaſting. Ware
in Provinz oder Königr. Sachſen
ſofort zu pachten geſucht. An
gebote unter V. E. 2325 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

wenn meinIch kaufe ein Gut, Zug
mit angenommen wird. Auskunft
erteilt Lorenz Co., Leipzig.
Ranſt. Steinweg 5, part. [3457

10 Stück ſchwere, meiſt jüng.
belgiſche

Arbeits
pferde,

direkt aus dem Geſchirr, ſtehen
ſehr preiswert zum Verkauf.
Georgſtraße 1 Tel. 1744.

KRotſchimmelwallach,

Belgier, 9 Jahre alt, 15 Ztr.
ſchwer, guter Einſpänner, verkauft
wegen Anſchaffung eines Deck

hengſtes 3448Herrmann, Gutsbeſitzer,
Amesdorf bei Güſten.

Drei überzähligebelgiſche Arheitzpferde

gibt ſofort ab. Off. u. V. 2290
an Haasenstein VoglerHalle a. S. 8467

Riktergutsverkauf.

Das Rittergut Coſſa
zu verkaufen. 1850 Morgen groß, davon etwa 500 Morgen
Wald, 1350 Morgen Acker und viel Wieſe.
beſter Weizen und Rübenboden, faſt ſämtlich drainiert;beſten Kulturzuſtand. Etwa 40 Morgen Fiſchteiche, Lechwi

jagd im Werte von 3000 Mk. Wirtſchaft und Jnventar im
beſten Zuſtand; 10 Minuten Wagenfahrt von der Station
Söllichau der Bahnſtrecke Eilenburg-Wittenberg; idylliſch ge
legen. Kaufpreis etwa 900000 Mark.

Auskunft erteilt
Rechtsanwalt Jungwirth in Eilenburg.

mit 2 Bauerngütern iſt

dte

[3462

Domänen-Zeſſion in Thür.
Eine ſehr angenehm gelegene Domäne von ca 1500 Morg. mit

Zuckerrüben c. ſoll p. ſofort oder ſpäter aufAnbau von Sämereien,
lange Jahre (bei zeitgemäßer Pachtwerden. Die in hoher Kultur be
vorsggrhe Jnventare und liegt nahe Großſtadt,

olvente
Vermögen von 210 000 Mk. wollen ſich unter W. H.

320 an Haasenstein Vogler, A.-G., Magdeburg wenden.

r feſtentſchloſſene,
disponiblen

aus Familienrückſichten t
liche Domäne iſt gut bebaut zuterſabrit u. VBa

Selbſtreflektanten mit einem

Guts-Versteigerung in Unterrisscortf b. Eisleben.
Jm Auftrag des Konkursverwalters

Bernhard Schließerſche h in Unterrißdorf, beſt. aus zwei
cker nebſt tot. u. leb. Jnventar am

MAr2, nachm. 2 Uhr in Möglings Gaſthaus in
Gutsgehöften, ca. 270 Morgen
Montag, 11.
Unterrißdorf durch mie verſteigert werden. Beſichtigung vorher jederzeit

eotsenner,. beeid. Verſteigerergeſtattet. Car3109)

Herrn Otto Schauſeil ſoll das

Preussische Boden
Credit Actien-Bank.

Die am 2. April 07 Alligen
Coupons unserer Hypothoken-
brieſe werden vom I. März
ab in Halle a. S. bei

der Bank für Handel u.
Imndustrie, Filiale Halle a. S.,

Herrn H. F. Lehmann
Herrn Reinhold StecKner,
Filialo der Magdeburger

Privat-BankK, Halle a. S.
eingelöst.

Die Coupons bitten wir auf der
Rückseito mit dem PFirmastewpel
versehen zu wollen, [3483

Berlin, im März 1907.vie Direxktion.

Die am I- April er. fälligen
Zinscoupons unserer Pfandbriefe
werden bereits vom I 5. März er.
ab dei unserer Kasse, sowie
sämtlichen PFandbrierſ-Ver-
Kauſastellen der Man e
gelöst.Rheinisch- Testkältzoho

Boden-Credit-Bank,

2 Geldſchränke
(klein und mittelgroß) verkauft
preiswert Karlſtraße 24.

ur Vertretung meines Begen der zu einer
Uebung eingezogen wird, ſuche ich
zum 1. rn n e. einen tüchtigen,
energiſchen alleinigen

erwalter.
Nur tüchtige, mit guten Zeugniſſenh z ſie Lue welch
W csbeſitter O. von

Gorsleben bei Heldrungen.

Ein rfeger- Verwalter,
der Verſtändnis hat, mit fremden
Leuten umzugehen, wird auf ein

X mittleres Gut als alleiniger
Beamter bald. od. 1. April geſ.
X Gehalt 600 Mk. Gefl. Off. unt.X U. M. 2332 an Rud. Mosse, Halle.

Jrraceee Pferdekneqhte,
verheiratete
ſowie Tagelöhnerfamilien finden
ſofort oder 1. April a13 Mk. Wochentehn S

erend, freie Wohnung,
Kohlen frei. 3452Reussner., Rottelsdorf.

Mamſell-Geſuch.
ür den 1. April d. Js. wird

Rittergut Hainchen bei
Schkölen eine in allen Zweigener Wirtſchaft erfahrene, in der

einfachen wie feinen We e perfekte
Wirtſchafterin bei hohem Lohn
geſucht. WinekKler.

au

S Gaſthof
Speditionsu. Fourage-Geſch.,

x
x
x

Großſtadt, paſſ. f. Gutsdi
beſ. ſp., ſof. zu verk. A15 l u B. R. 233an n We i S. [3439

Zur Saat 2
Hafer Ligowo,„Strubes z t

Schlanſtedter,S. e enp. 1000 kg 230, M
hat abzugeben 3323Rittergut Sropan

bei Merſeburg.

Speiſekartoffeln,
Saatkartoffeln,

Brennkartoffeln
kauft jedes Quantum [2432
JTacob Mayer I,

Frankenthal (Rheinpfalz).

Sani- und
peiſekartoffeln.A Fürſt von Lippe, Heus,

Maercker, Wohltmann, PräſidentKrüger, Faber'ſche uſw. aus Sand

böden, von n Sorte mehrereLadun 6. o fleriert billigſt 499,

ittor, Tel. 2799de u. WagenVerkanf

5 Paar Sielengeſchirre, platt.,
3 Stück für ſchw. Arbeit, 3 mal
CaprioletGeſchirr, 2 mal engl.
plattiert, ſowie ein eleg. Break
und ein Ponhy-Tafelwagen ſind
billig zu verkaufen. (3421
Carl Kyritz, Gaſthof gr. Hof.

Hellbranne Stute,
im 6. Jahre, 1,74 groß, breiteskräftiges Pferd, ſür chweres Ge

wicht, ſchöne Figur, mit vornehmen
bequemen Gängen, ſehr gut geritten,
habe Umſtände halber im Auftrag
ſehr preiswert zu verkaufen.

Stange,Deſſauer Tatterſall,Deſſau i. Anh. ([3445
Arhengſte, Klephengſte
und Pferde mit Leiſtenbruch
werden operiert, auf Wunſch auch
verſichert. Prämie gewöhnlich
8 Proz. vom Wert des Tieres.

F. Winter, Tierarzt,
Silkeborg in Dänemark.

Pferde-Perkauf.
Wegen Nachzucht verkaufe M

42, 5- und 6jährigeſchwere n. leichte pferde

Neuburg b. Parchim i. Meckl.
Die Gntsverwaltung.

H. Lauterbaeh.
150 Stück 1 Jahr alte
Rambonillet-Hammel

und 40 Stück Merzſchafe ver
kauft das [3451Rittergut Herrengoſſerſtedt

bei Buttſtädt,
Station Tromsdorf od. Buttſtädt.

30 Stück

Läuferſchweine
Ge 100 Pfund ſchwer)

und
15 Stück

fette Schweine
Dom. Salare es F. gengan,

in Eisleben.

Keine Hitze Angenehmstes Licht
gewährleistet

Umbra
der &inzige

Markisen-Stoff,
der im Fenster nicht wiederspiegelt.

PATENTIBRT.
n Licht und Aitze absolut Sicher ab.

Alleinvertretung für Halle a. S.:H. C. WEDOV-POEMIC-E.

Bitte meine Vmbra-Markisen beachten
Backofen-Einrichtungen, Chamotte
Platten u.-Steine. Gr. Märkerſtr. 23.

NſstKästen für Singvögel,
Stare, Meiſen, Notſchwänzchen,

liegenſchnäpper, genau nach
rift des Deutſchen Vereins z.
e der Vogelwelt nen Anbrin zgngea itungenLreins gratis. Vereinen und

bnchwern größ. Poſten Rabatt.

Carl Schumann. Gr. Steinſtr. 30.
Wegen Einrichtung meines

Ziegeleibetriebes mit elektr. Kra
beabſichtige ich, eine gebran
noch gut erhaltene [2531
Dampfmaſchine,Leiſt. 35 r Tourenzahl 60,

und einen Suciſanureh noch

erhaltenen neiſanmre r
qm etzDampfkeſſe fläche u. 5 Atm.

ſofort zu verkaufen.Lan rat a. D. Weildlieh,
Landwirtſchaft, Querfurt.

Einen 2jährigen, ſehr ſchönen
reinblütigen Rambouillet-Schaf
bock verkauft oder vertauſcht
gegen einen engliſchen Bock [3486

ittergut Friedeburg r e
Telephon Cönnern a. S. NL Gebrauchte Fſuſerſeine

und zurückge etzte hartge
ebrannte Mauerſteine zu

aufen geſucht Quantum und
Preis u. T. 620 an Ann.Exp.
Gründler, Leipzigerſtr. 66 a erb.

Blüthner-Flägel,
faſt neu, prächt. Ton, äußerſt

preiswert S zug.X B. Döll, Gr. Ulrichſtr

errgv t V

2 PAZLwäschtam besfen

ft d. Ztg. erbeten.

gewöhnter

Perlaugtr Perſonen.

TeilhaberGeſuch.
Stiller Teilhaber bei feſt

geſetztem Prozentſatz des Kapitals,welcher e den Verkauf
auf eigene Rechnung übernimmt
und die are vertreibt,10000 Mk. Einlage geſucht.
unter Z. u. 467 an die

mit
Off.
ped.

e mt o. Reiſend. geſ.Jürxgensen Co. Hamburg.
Jüngerer, energiſcher, an

Hehnt Verwalter
wird für die hieſige von
Kochsche Wirtſcha W e
werber wollen Zeugnisabſchriften,
welche nicht zurückgeſchickt wer

einſenden an [33Jnſpektor Meine Sbmmerda

Ein Maſſchiniſt,
verheiratet, durchaus nüchtern, der ſ L
ſich über ſeine Tüchtigkeit ausweiſen

kann, zum 15. März oder 1. April
bei gutem Lohn in dauernde Stellung 500

auf einem Rittergute in der Prov.
Sachſen geſucht. rſelbe muß ſchon
in elektriſch n Betrieben r
haben. Offerten unt. W. E. 317
befördern Haasenstein Vosgler,
A.-G., Magdeburg. (3395

Tüchtige [8201
Horizontal Bohrer

für Werkzengmaſchinenban, ſowie

tüchtige Schlosser
für Drehban

Beſchäftigung ſofort geſucht.

de Fries r Cie. A. G.
Heerdt bei Düſſeldorf.
Eine mittlere Zuckerraffinerie

ſucht zum 1. April einen tüchtigen
Waſchinenmriſter.

Offerten mit Gehaltsanſpr. unter
Z. d. 473 an die Exp. d. Ztg.

tban für dauernde f-

Geſucht zu Oſtern f. Mädchen,11 Jahre, ſeminariſtiſch gebildete

Lehrerin
einige Vormittagsſtunden

fferten unter E. v. B. an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [3487

Für ein Mädchen von 81 Jahren
wird für ſogleich auf ein Viertel
jahr eine Lehrerin geſucht, diedemſelben täglich ehe tunde

Unterricht erteilt. Meld. erbittet
Frau Lüttich, Lafontaineſtr. 3, I.

Suche zu Oſtern älteres
Fräulein zur Beaufſichtigung
größerer Kinder in den Nach
mittagsſ rn Franzöſiſch er
e fiezten u. T. c. 472an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Ein gebildetes, in der Wirtſchaft
erfahrenes Fräulein mit Fami
lienanſchluß findet S m 1. April
Stellung. Frau M. Scohrödoer,Rittergtt Etzdorf bei Teutſchenthal.

Geſucht Selbſtändige u. Jore
andwirtſchafterinnen b.

Stützen f. Stadt u. Rittergüt., ungf.

f. eder nach Berlin u. Coburg
Kindergärtnerin., Kinderfrauen, Köchinnen u. Ko mamſells

b. 500 Mk., Stubenmädch., Mädch.
f. alle Arbeit Alleindienen für
nur gute St en in Halle u. aus
wärts bei höchſtem Lohn. [3459
Frau Marie Wantzlöben,
rtrter Steinſtr. 80.

u ch t nach Blanken-

un jung. Müdchen
aus guter Familie, m freundl.
We W erfekt im Nä lätten 2c.,ichtigung h Fern
ev. rMeld. pr Grhaleenſge v h
Exped. d. Ztg. u. Z. 465. z

Ein z zu jung., ehrl. u. kräft.
l. v. Lande,Mädchen, n

urd t

unter erbittet Lonſse Bauer.
I. April zu mieten geſ. AngeWaſſervorſtadt 2. e

Mietgeſuche.
Geſucht zum 1. Oktbr. 1907
geräumige, ſonnige Wohnung
von 8-9 Zimmern u. Veranda
od. entſprechendes Einzelhaue

X mit Garten in ruhiger Gegend3 en im Bau begriffenre
X an Rudoir Mosse, Halle S,

Herrsehartl. Wohnung
mit 7 großen heizbaren Zimm
und Zubehör, möglichſt mit Garten

Nähe des Mühlwegs per ſofort oder
1. Juli zu mieten r Angebote

d. Ztg. erb. Giur
Jg. Herr ſucht ruhig. möbl.

i. Süden d. Stadt. Off. m. Pr.
S. 7064Hamburg, Poſtamt i6.

Vermietuugen.
Reichardtſtraße 5,

anſ., Gart., Veranda, 1.10.,L en ſch.früb. bezi v zu verm.

Die in meinem Hauſe

Am Kirchtor 17
Wohnung, bisher von S
Profeſſor Dr. jur. J. C. Schwart,

weiter zu vermieten. Mietpreis
3000

Felſenſtr. 23, I.
x Wohnung, St.

p. 1 zu vermRich. s e
3 Stub., K., K., reichl. Zubehör,Gartenb., z. 1. 4. od. ſpät. zu verm.

unt. D. d. 45 die Exped

Zimmer mit oder ohne Penſion

ſaherr es Obergeſch. m. teil.

Pr. 1900 Mk. Näheres 6, es 6, p.

Belle Etage belegene berrſchaftl,

bewohnt, iſt per 1. Oktober 1907

Pſeier, Uleſtraße 3

Bad Garh u. Zubehör, für

Gütchenstr. 16,

Paſſ. f. einz. Dam. 425--450 Mk.

ſchönes helles tokal
Lage zu vermieten. Offerten v
Z. qu. 463 an die Exped. d.
Ztg. erbeten. 13320
Große Lagerräume,
hell und trocken, möglichſt Königs-

Keferstein'ſche Papierhandlung.

Damen f. liebev. diskr. Aufn. Heb,

Suche nd ſoliden
Landwirt

r Einheiratung in mein
ſchönes Bauerngut. ermögen
30—40 000 Mark. Werte Offerten
r Z. e. 474 an die Exped.
d. Ztg. erbeten 13482

Janſemmamriſer

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines ge-

sunden Töchterchens beebren
sich anzuzeigen

Rechtsanwalt Tordan
und Frau Lucie geb. Tuereke.

Halle a. S., den 6. März 1907.
Aus hieſigen Blättern.

Geſtorben

73 Jahre Galle Herr Ludw.
Angerſtein, 79 Jahre Dölaurau Eliſabeth Kirchheim geb.

enck, 41 d (Halle). FrauWilhelm ine Liebau geb. Volk
mann, 46 Jahre (Halle). Frl.
V Küpp (Halle). Frl Marie

aggr gen. Frenzel, 56 Jahre
(Halle).

Aus auswärtigen Blöttern.
Verlobt: Frl. Suſe Kern mit

rn. Dr. phil. Franz Honcamp
(Möckern). Frl. Selma Hervpich
mit Hrn. Fleiſchermeiſter Bruno

Lehne (Rieſtedt) Fräul. Wa ar
arete Knipſer mit Hrn. Jng.Konrad Gruhn (Altenburg).

Verehelicht: Hr. Ernſt von
Werlhof mit Freiin Erna vonrn Breslau. Hr. Dr. Edm.

enediger mit Fräul. Martha

r mirtGeboren: Ein Sohn: Hrn.J. PauliSan Hrn. Amtsrichter
ummeley (Arnswalde).

Eine ochter: Hrn.Martin Havsding C ölleda)
Hrn. Lehrer W. Knaul (Jeßnitz)
82 Fabrikdirektor E. Bedau
(Reuteich).

Geſtorben: Herr Graf, Hugo
v. Reichenbach (Neumittelwalde.

r. Kaufmann griedh Schumann

iathed (Erfurt). Fr.
bn h u Pauline

gdeburg) r.S 2 grit MagSe geb.L t

k. Näheres Gr mann N
Gerhard

Für Bankfiliale, Reiſebnrean di J

viertel, zu mieten geſucht. 3379

Balimann, Breslau, Neudorfſtr.

Herr Privatmann Friedr. Mayer,

r. Liddy Meyer
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ſonfirmanden Paſtor Witte

Sonnabend Z. Beilage zu Nr. 115 der Halleſchen Zeitung 9. März 19072

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Kirchliche Anxeigen von Halle und Pororten.

Am Sonntag Lätare, den 10. März 1907, predigen:
u U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Konfirmation (Motette);gieche Grüneiſen. (Ko ekte für die Halleſche Bibelgoſellſchaft.)

Form. 11 Uhr: Kinderaottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße
Hüfsprediger Deißner. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Oderpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr Hilfspred. Deißner.
ſontag, den 11. März, abends 6 Uhr in der Gertraudenk pelle:
Paſſtonspredigt Oberpf. Prof. Schmidt. Dienstag, den 12. März,
abends 6 Uhr Paul Gerhardt-Gedächtnisfeier Cborgeſang Paſtor
Rieiſchmann. Mittwoch, den 13. März, vorm. 9 Uhr Beichte und
heiliges Abendmahl Diak. Grüneiſen. Nachm. 4 Uhr r
ſonfirmanden Archidiakonus Pfanne. Donnerstag, den 14. März,
dorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Diakonus Grüneiſen.
Freitag, den 15, März, abends 6 Uhr: Paſſionspredigt; Oberpfarrer
Wächtler.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der
wittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhriſmation: Oberpf. Wächtler. (Kollekte für die Halleſche Bibel
geſellſchaft.) Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Poer

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor
Richter. Abends 6 Uhr: Paul GerhardtGedächtnisfeier, Liturgiſcher
Feſtgottesdienſt (Ulriciana); Paſtor Richter. Tr den 1i.
Horm. 10 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahls feier Oberpf.
Wächtler. Mittwoch, den 13. März, abends 6 Uhr: Paſſionsgottes-
dienſt Hilfspred. Schinke. Donnerstag, den 14. März, nachm. 4 Uhr:

Prüfung der Konfirmanden; Paſtor Heintke.
Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 12): Vorm. 10 Uht: Hilfspred.

Schinke. Vorm. Il Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
füngere Abteilung) Freiimfelderſtratze 88; Derſelbe. Donnerstag,
den 14. März, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Freiimfelderſtraße 13;
Hilfspred. Schinke.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Vikar Nietſchmann. (Paul
GerhardtVorfeier.) Nachm. 2 Uhr: Prüfung der Konfirmanden;
Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Mittwoch, den
13. März, abends 6 Uhr zweier Teil der Leidensgeſchichte Paſtor
ſietſch mann

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Beichte und heiliges Abend-
mahl Paſtor Nietſchmann.

Zu St. Georgen: Vorm. 9 Uhr Paſtor Witte (Kirchenchor).
Vorm. 1Uhr: Konfirmation einerKnabenAbteilung; Paſtor Hellmann.
Rach der Konfirmation Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm.
i Uhr: in der St. Georgstapelle Kindergottesdienſt; Oberpf.
änuth. Vorm. 11x Uhr: in der Schule am Böllbergerweg Kinder
gottes ienſt; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche; Hilfspred. Schwahn. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe. Montag,
den 11. März, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.
Mittwoch, den 13. März, nachm. 3 Uhr Prüfung der Knaben

Freitag, den 15. März, abends 8 Uhr
Paſſtonsandacht Hilfspred. Schwahn.

Jm VPanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Cand. theol. Schreiber.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 14. März,

nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Hellmann.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kindervater. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Derſelbe Freitag, den
15. r abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt in der Kirche Paſtor
Kindervater.

Bergmaunstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Lic. Lang. Vorm.

115. Uhr: Kindergottesdienſt (Paul Gerhardt Feier); Dompred.
Beelitz. Abends 6 Uhr: Konſiſt.-Rat D. Goebel. Nach der Predigt
Vorbereitung und Kommunion; Dompred. Beelitz. Dienstag, den
12. März, abends 8 Uhr: Paul GerhardtFeier (Domkirchenchor)
Konſiſt.- Rat D. Goebel. Die bibliſche Beſprechung fällt aus. Freitag,
den 5. März, abends 6 Uhr fünfter Paſſions Gottesdienſt im
Gemeindeſagal Kl. Klausſtr. 12; Konſiſt.-Rat D. Goebel.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt vorm.
11 Uhr: Ki dergottesdienſt Diviſtonspfarrer Schneider.

Laurentingkirche: Vorm. 10 Uhr Konfirmation, darnach Beichte
und Abendmahl Hilfspred. Günther. Nachm. 2 Uhr Kindergottes-
dienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr Paul GerhardtFeier Der
ſelbe. Mittwoch, den 13 März, nan m. 3 Uhr Prüfung der Knaben
Konfirmanden Paſtor Wagner Abend 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt;
Derſelbe. Donnerstag den 14. Merz, abends 8 Uhr Verſammlung
der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung); Paſtor Wagner.

Stephannskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Darnach
Verſammlung der konfirmierten Mädchen Derſelbe. Vorm. 11x Uhr
Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hübner. Nachm. 5 Uhr Paul Gerhardt-
Feier Derſelbe. Dienstar, den 2. März, abends 8 Uhr Bibliſche
Beſprechung im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 29; Hilfspred. Hüoner.
Mittwoch, den 13. März, nachm. 3 Uhr: Prüfung der Knaben-
Konfirmanden Paſtor Meinhof. Freitag, den 15. März,“ abends
8 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof,

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paul Gerhardt- Gottesdienſt
Pfarrer Bach. Nach dem Gottesdienſte Beichte und Abendmahl.
Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 3 Uhr Prüfung der
Konfirmanden Hilfspred. Winkler. Nachm. 5 Uhr Prüfung der
Konfirmanden Paſtor v. Broecker. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Ver
ſammlung Feldſtr. 12 II. Mittwoch, den 13. März vorm. 19 Uhr:
Beichte und Abendmahl Pfarrer Bach. Abends 8 Uhr: vierter
Paſſionsgottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Donnerstag, den 14. März,
I 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. 1I; Pfarrer
9 a J.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Freitag,
den 15. März, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm.
10 Uhr: Konfirmation Konſiſt.-Rat Scharfe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Meltzer. Nachm. 5 Uhr Veichte und heiliges
Abendmahl Konſiſt.Rat Scharfe. Amtswoche: Konſiſt.Rat Scharfe.
Dienstag, den 12. März, abends 8 Uhr: Liturgiſche Gedächtnisfeier
des 3090jährigen Gebu tstages Paul Gerh e rdts unter Mitwirkung
des Kirchenchores Konſiſt.-Rat Scharfe. Mittwoch, den 13. März,
nachm. 3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Hilfspred. Neuhaus.
Der Abendgottesdienſt um 6 Uhr fällt aus.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paul Ger
hardt-Gedächtnisfeier für Bartholomäus- und Petrus-Gemeinde;
Paſtor Meltzer. Nachm. 1x Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Paſtor Meltze. Mittwoch, den 13. März, abends
6 Ubr: Laſſionsgottesdienſt Paſtor Meltzer.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Dr Jenrich. Nachm. 1x Uhr:
Prüfung der Konfirmanden Derſelbe. Abends 6 Uhr Lituraiſche
Pau! GerhardtFeier Derſelbe. Mittwoch, den 13. März, abends

Uhr: Paſſionsandacht Dr. Jenrich.
„St. Franziskus und Elifabethkirche Vorm. 7 Uhr Frübmeſſe.

Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Kreuzwegs-
Wort Freitag, den 15. März, abends 71 Udr: Faſtenandacht und

edi t.
St. Varbarakapelle (Barbaraſtraße):. Vorm. 9 Uhr: Hochamt

und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.
v St. Norbertkirche in H. Hiebichenne n: Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe.
Vorm. 95, Uhr: Hochamt und Predigt. Nichm. 2 Uhr: Segens
andacht. Abends 7x Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

„J„JWJ——-=-F—-

Vorm 1 Ühr: voltesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.
Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag

abend 8 Uhr: Evangeiiſations Verſammlung Paſtor Vonhof.
Dienstag abend 8 Uhr: Die allgemeine Bibelſtunde fällt aus.
Mittwoch abend 8 i Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend 81 Uhr Allgemeine Blaufreuz Verſammlung.
Sonnabend abend 8 Uhr: Blaukreuzverſammlung nur für
Männer im „Roſental“, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr:
Allgemeine Blaukreuz Verſammlungen Peſtalozzir. 4 und in der Schule
an der Torſtraße. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend8 Uhr
ſag ggektatond Verſammlung Donnerstag abend 81 Uhr: Bibel

unde.Böllberg Vorm. 10 uhr: Gottesdienſt (Paul Gerhardt
Se s Paſtor Nitzſchke. Darnach Beichte und heiliges Abendmahl

erſelbe.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt (Paul Gerhardt-
Tier Paſtor Nitzſchke. Darnach Beichte und heiliges Abendmahl;

erſelbe. Abens 6 Uhr: Liturgiſcher Gotiesdienſt; Derſelbe.
Donnerstag, den 14. März abends 7 Uhr: Paſſionsgottesdienſt.

Diemitz Vorm. 9x Uhr Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.
Nachm. 5 Uhr: Derſelbe.

Baptiſten Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39).
Vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm. 94 Uhr: Frühgottesdienſt;
Prediger Breidenbach. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Feſtgottesdienſt Prediger Denter. Müttwoch, den
14. März, abends 8 Uhr: Ge etsandacht. Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des

Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Vorm. 9x Uhr: Predigt;
rediger Staiger. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr
ugendbundverſammlung. Abends 8 Uhr Predigt; Pred. Staiger.
ienstag abend 81 Uhr Bibelſtunde Derſelbe. Jedermann iſt

herzlich eingeladen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: ZJünglings

verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“. Weidenplan 4
(kleiner Saal). Mittwoch abend 8 Uhr im „Roſental“, Weiden
plan 4 (kleiner Saal). Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr
An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 8& Uhr daſelbſt Ge
ſangsübung.

St. U lrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger. Abends
74 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märkerſtr. 1. Mittwoch
abend 8- 10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 47——8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“; Paſtor Heintke. Evangel. Jünglings-
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mitte ſchule)
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis

Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8 10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Weiteg abend 8--10 Uhr
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung-
frauenverein: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer;

aſtor Richter. Abends 71 10 Uhr und Donnerstag nachm.
--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke. Kirchen
eſangverein „Ulriciang“: ontgſ abend 8 Uhr im „Stadt
chützenhauſe“, Paſtor Richter. Freitag nachm.
3--5 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“ Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: h onntag abend 7 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II.

Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nährerein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagoginm der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein ganz abend 8 Uhr Ver
ontag abend 8 Uhrſammlung Bernhardyſtr. 53; Paſtor Tiſcher.

Turnen in der Liebenauerſchule Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr
Stenographie Bernbardyſtr. 53; Terſelbe. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Merſeburgerſtr. 10: Paſtor Tiſcher.

Dom kirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
74 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
ſrauenverein der Domgemeinde (jüngere Abteilung): Sonntag
nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12 Paul Gerhardt-Feier.

74 98 Uhr Domplatz 3.
Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stevhanus):
Jünalingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe. Jung rauenverein (ältere A teilung): Sonntag abend
7 Uhr Henriettenſtr. 34. Miſſionsnähverein: Dienstag, den
12. März, nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Sonntag abend s Uhr Lichtbilderabend Vorführung aus dem
Leben Feſu“.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. und II. Abteilung
fallen wegen des „Familienabends aus. Jugendverein der Paulus-
emeinde Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 24: Hilfsprediger

inkler. Mittwoch abend 84 Uhr Turnen in der Kloſterſtraßzen
ſchule. Miſſionsnähverein Donnerstag nachm. 3- 5 Uhr Herder
ſtraße 11 H. II. Kirchenchor: Donnerstag abend 8 10 Uhr Sophien
ſtraße 24 T. Montan, den 11. März, abends 8 Uhr Paul Gerhardt-
Familienabend in den „Thaliaſälen“.

Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend
8 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag von nachm. 4--7 Uhr Ver
ſammlung m 4. Montag abend 8 Uhr Stenographie

eſtalozziſtr. 5. Donnerstag abend 84 Uhr Turnen in der Turn
alle. Evangel. Frauen und Fungfrauenverein jünere Abteilung
onntag, den 10. März, abends 72 Uhr und Freitag, den 15. März,

abends 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Halle-Trotha: Ev. Männer- und Jünglingsverein: Sonntag

abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evang. Jungfrauen
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonnmag nach
der 8 UhrMeſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Wörmlitz: Dienstag, den 12. März, abends 7x Uhr Familien
abend in Rothes Gaſthof.

Baptiſten- Gemeinde (L.- Wuchererſtraße n
Aus Stiftungsfeſt des Jungfrauenvereins. Freier Zutritt für
edermann

wryangelrin Gemeinde (Gottesdienſtlotal: Mauerſtr. 7, I.):

24. Petition
25. Petition wegen Beſeitigung des Vorgartens vor dem Grund-

urnabend in

Amtliche Bekanntmachungen.

Tagesordnung für die Siung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 11. März 1907, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Chauſſierung des Wotzlicher weges von der Halberſtädter
L ab auf eine Länge von 500 Meter. 2. Ergänzung
des Beſchluſſes über die Gehaltsordnung der Steuererheber.
3. Antrag betr. die Nebeneinnahmen der Steuererheber. 4. Weiter-
vermietung der Schlachthof-Reſtauration.
Grundſtück Burgſtraße Nr. 13. 6. Austauſch von Land, welches
fluchtlinienmäßig von und zu dem Grundſtück Paradeplatz Nr. 2
und Gr. Schloßgaſſe Nr. 8 entfällt. 7. Landverkauf zum Grund-
ſtück Torſtraße Nr. 44. 8. Feſtſetzung der Höhenlage für den
S der wilden Saale und der Birkenallee belegenen Teil der

5. Landerwerb vom

alſtraße. 9. Feſtſetzung einer Eckverbrechung für das Grundſtück
Landwehrſtraße Nr. 18. 10. Verlängerung des Kanals und der
Gasleitung in der Beeſenerſtraße. 11. Verſtärkung der Stadt-
Baudeputation. 12. Beſchaffung von Heizkörperſchirmen für das
Gymnaſium. 13. Nachbewilligung für Kapitel XIII A I 6 des
Kämmerei- Haushaltsplanes. (Zur Beſoldung diätariſcher Hilfs-
kräfte im Hochbauamt.) 14. Nachbewilligung für Kapitel XIII
B I 1 des Kämmerei- Haushaltsplanes. (Bauliche Unterhaltung
der ſtädtiſchen Gebäude.) 15. Nachbewilligung für Kapitel XIII
D I 6 des Kämmerei- Haushaltsplanes. (Nebenkoſten zur Be-
ſchaffung von Pflaſtermaterial.) 16. Nachbewilligung für
Kapitel XIII E II 5 des Kämmerei- Haushaltsplanes. (Jnſtand-
haltung uſw. der öffentlichen Bedürfnisanſtalten.) 17. Aus-
führung von Militärfuhren. 18. Anderweite Fluchtlinienfeſt-
ſetzung für einen Teil des ehemaligen Domänengehöftes an der
Fährſtraße. 19. Feſtſetzung des Kämmerei-Haushaltsplanes für
1907. (Kap. XI: Armenweſen.) 20. Feſtſetzung des Haushalts-
planes der Geſchwiſter Röſer-Stiftung für 1907. 21. Feſtſetzung
des Haushaltsplanes der Hoſpital- Verwaltung für 1907. 22. Feſt
ſetzung des Haushaltsplanes der Gottesacker- Verwaltung für
1907. 23. Petition wegen Bewilligung einer Entſchädigung aus
Anlaß der Uebernahme der Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie.

wegen Stundung von Srtraßenausbaukoſten.

ſtück Wörmlitzerſtraße Nr. 108. 26. Petition wegen Wiederher-
ſtellung der vor dem Jahre 1897 gültig geweſenen Fluchtlinie
der Pfännerhöhe. 27. Petition wegen Belaſſung der Vorgarten-
Einfriedigung Trothaerſtraße Nr. Sc in ihrer jetzigen Ausführung.
28. Feſtſetzung des ſog. Triangels zwiſchen Magdeburger-, Großer
Stein- und Krauſenſtraße als öffentlichen Platz. 29. Um-
pflaſterung der Wettinerſtraße zwiſchen Mühlweg und Blumen-
ſtraße. 30. Landerwerb vom Grundſtück Steinweg Nr. 17.
31. Feſtſetzung von Baufluchtlinien für die Verlängerung der
Straße II im nordöſtlichen Bebauungsplane. 32. Abänderung der
Satzungen der Penſions- und Unterſtützungskaſſe des Stadt-
theaters.

Geſchloſſene Sitzung.
33. Anſtellung eines Bureau-Aſſiſtenten. 34. Feſtſetzung des

Penſions-Dienſtalters des Garteninſpektors. 35. Wahl eines
Pflegers für den 10. Armenbezirk. 36. Wahl eines Pflegers für
de D Armenbezirk. 37. Wahl eines Pflegers für den 28. Armen-

ezirk.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. StecKner.

Bekanntmachung.
Behufs Verlegung des Gas- und Waſſerrohrſtranges

wird die Pfännerhöhe zwiſchen Thomafius- und Turmſtraße vom
d. Mts. bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.
Hal,le a. S., den 6. März 1907.

Die PolizeiVerwaltung.

14. Oktober 1906 verſtorbenen
Weißwarenhändlerin t
Goedecke geb. Kornhardt in den Böſchungen der Kreischauſſee
Halle a. S., Trothaerſtraße 24, TrothaPlötz iſt auf
wird heute, am 6. März 1907, Montag, den 11. März er.,
vormittags 1 1 Uhr, das Konkurs
verfahren eröffnet. im Friedrich'ſchen Lokale zuruppe

Sonntag abend von 8--10 Uhbr im Gemeindehauſe I. Gruppe:

zum 25. Mär
Gerichte anzumelden.

Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Konkursverfahren.
Ueber den Nachlaß der am

Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der Gras-
Auguſte nutzung in den Gräben und auf

vorm. 10 Uhr
Der Bureauvorſteher a. D. Max Teicha vis-à-vis der Station

Knoche in Halle a. S., Hermann Teicha Termin anberaumt und
ſtraße 5, wird zum Konkurs- werden Pachtluſtige mit dem Be-
verwalter ernannt. merken eingeladen, daß die Ver

Konkursforderungen ſind bis vpachtung auf die ſechs Jahre von
907 bei dem 1907 bis 1912 geſchehen ſoll.

u u Die Verpachtungs- BedingungenHalle a. S., den 6. März 1907. werden im Termine bekannt gemacht.
Halle a. S., den 25. Febr. 1907.

Amtsgerichts, Abteilung 7. Der Kreisausſchuß des Saal-

Jung Für den Neubau des Königl. Lehrer-

ſoll die Herſtellung und Lieferung
der Fenſter ei
Tiſchler, Schloſſer und Glaſer
arbeiten in folgenden 4 Loſen
öffentlich verdungen werden:
Los J:

Miſſions-
näbverein: Montag nachm. 31 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauen
verein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag abend von

Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr

Los III:
Los IV:

und können gegen poſt- und beſtell- kanals von 50 em I. uf de
ſei Einſendung der bezügl. Viktoriaplatz und in der Viktoria

im Baubureau portofrei abzugeben.

kreiſes. [3437
v. KrosigkK.

Ausſchreibung.

Die zurchlienſ; einer neuen Waſſerleitung fürginſchließlich. der die Domäne Wettin a. S.
ſowie die Erd, Maurer, Zimmer-,
Dachdeckerarbeiten c. zum Bau
eines Brunnenhäuschens daſelbſt
ſollen verdungen werden. Die
Angebote ſind verſchloſſen, poſtfrei

Perdingung.

ſeminare in Weißenfels a. S.

Fenſter im Keller und
achgeſchoß des Klaſſen

gebäudes (etwa 60Stück), 2Los II: Fenſter im Erdgeſchoß. bis zum Mittwoch, d. 20. März,
vormittags 10 Uhr der Kreisr r bauinſpektion Halle I, Göbenſtr. 15,

ebäudes(etwa200é!tck zeinzureichen, wo auch die Ver-
Fenſter des Lehrerwohn Aingungsunterlagen ausliegen und

2 S die Angebotsformulare n Ergebäudes (etwa 100Stück. ans nulare gegen S
Fenſter des Wirtſchafts ſtattung der Vervielfältigungskoſten
ebäudes und der Turn entnommen werden können.
alle (etwa 60 Stück. Der Königl. Baurat.

Die Verdingungsunterlagen lie Matz. [3375
en im Baubureau in Weißenfels,
angendorſerſtr., zur Einſicht aus Die Herſtellung eines Tonrohr-

W. auf dem

eträge von dem mitunterzeichneten ſtraße ſoll im Wege der Wett-
Regierungsbaumeiſter eben- bewerbung vergeben werden.
daher zu nachſtehenden Preiſen
bezogen werden

Angebote ſind bis
Dienstag, den 12. März 1907,

ür Los 1,00 Mk. vormittags 10 Uhr
Vos II 250 im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
Los III 2100 des Wagegebäudes einzureichen,
Los IV 1,00 woſelbſt die Bedingungen nebſt

Die Angebote ſind, nach Loſen Zeichnungen ausliegen und auch
etrennt, verſchloſſen und mit ent die Verdingungsanſchläge ent
prechender Aufſchrift verſehen, bis nommen werden können.

S Eröffnungstermin am alle a. S., den 8. März 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Gartenkies
Silbermarmor) liefert [2871Kuicig Grubenverwaltung

St. Andreasberg, Harz.

onnerstag, den 14. März 1907,
vormittags 11 Uhr

Zeitz, Weißenfels, d. 19. Febr. 07.
Der Königl. Kreisbauinſpektor.

er.
Der Regierungsbaumeiſter.Zune, 3239
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Eisenbahn

Augsburger 7 Fl. Lose
von 1864,

85. Prämienziehung am 1. März 1907.
Zahlbar sofort.

Am 1. Februar 1907 gezogene
Serien:

30 69 187 605 646 932 1172
1205 1254 1264 1340 1462 1484
1778 1900 1963 1974 1999 2090
2106.

Prüämien:
Serie 30 Nr. 1 6 7 11 12 159 (75)

24 62, 69 8 96, 187 3 6 (75) 7 45
(765) 66, 605 8 (100) 28 71 92 (100).
646 2, 932 2 14 (100) 34 81 (100)
84 96, 1172 51 653 72, 1205 1 11
21 40 85 91, 1254 69 79 98, 1264
4 29 41 (100) 46, 1340 19 29 46 63
59 61 (6000), 1462 61 67 (75),
1484 49 (76) 67 (75) 78, 1778 29
47 (1000) 71, 1900 2 29 47 91. 1963
23 31 78 (765) 90, 1974 38 75 93 (75).,
1999 65 36 77, 2090 9 71 (75), 2106
2 12 (75) 26 47 68 79 81 97.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 30 PI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
baltenen Nrn. mit 11 Fl. gezogen.

2) Berliner Stadt-
Anleihescheine von [886.
Eine Verlosung hat im Dezember

1906 nicht stattgefunden

3) Chinesische 5 Staats-
Anleihe in Gold von [896.
Verlosung am 5. Februar 1907.

Zahlbar am 1. April 1807.
Lit. A. à 23 4 46 81 119 167 180

270 284 288 343 434 484 547 759 819
839 918 922 999 1094 114 214 261 262
285 332 373 429 461 543 578 579 599
626 652 681 765 771 777 833 919 987
995 2007 013 064 074 098 126 130 158
189 193 350 371 391 440 490 508 541
584 615 618 626 629 783 810 885 904
920 952 972 3010 087 119 163 167 268
296 346 363 379 466 513 635 646 801
826 866 909 996 4061 070 093 113 141
145 162 216 245 263 322 440 539 623
675 789 798 835 949 984 5020 069 113
141 193 279 372 381 403 461 765 6009
033 148 I68 174 192 248 279 398 491
515 560 692 700 738 808 853 866 879
948 955 956 7004 017 072 078 268 270
378 403 458 671 763 851 887 970 977
8051 123 136 194 209 286 313 590 593
602 622 666 740 782 879 901 935 939
967 9028 076 126 136 189 221 237 367
415 470 534 796 804 8656 907 10146
150 215 312 338 378 398 453 491 493
570 644 738 815 940 969 11003 069
105 175 183 215 273 379 444 529 587
629 673 705 707 798 802 814 846
12015 046 122 160 163 257 287 293
333 361 437 470 571 573 682 692 789
791 845 872 907 974 987 13036 140
248 259 300 358 459 507 544 559 583
597 627 693 694 697 706 986 14055
171 365 414 469 476 479 585 621 750
853 855 903 936 979 15025 027 266
336 448 506 530 600 626 728 956 990
16133 197 230 286 424 460 555 622
708 710 768 17035 054 083 243 255
334 420 463 583 612 622 641 656 699
733 803 855 892 943 18116 138 274
376 473 493 519 584 609 638 642 692
717 786 806 19014 060 085 108 113
167 205 238 245 248 327 457 487 651
685 700 721 723 759 774 845 889 948
976 991 20123 231 277 428 547 557
568 653 960 971 21012 070 210 332
354 577 680 727 733 749 761 769 777
824 839 22053 149 200 287 320 357
371 778 781 969 23037 076 148 210
232 306 322 357 429 671 691 715 829
838 900 981 24075 102 229 363 369
428 445 523 564 610 649 820 881 887
25053 236 294 399 489 506 517 673
817 905 930 942 26002 141 189 241
269 316 323 441 536 568 589 715 790
868 880 989 997 27007 018 053 059
132 179 197 303 365 397 503 602 618
635 742 914 28113 218 238 278 427
454 467 518 586 592 594 595 624 696
766 795 893 921 29020 100 115 120

141 321 436 453 514 605 792 809 860
875 888 987 30004 030 079 088 104
114 115 157 244 269 420 652 697 704
824 971 31006 036 059 150 169 174
195 224 240 247 304 443 538 570 603
667 773 936 971 981 32111 160 197
309 389 468 470 492 507 550 551 562
583 664 700 771 844 922 933 33030
126 151 190 196 367 381 409 511 519
590 606 691 756 782 34024 078 253
348 363 420 456 494 567 568 574 789
813 823 841 920 35089 126 152 189
271 313 333 466 506 512 688 707 723
785 825 938 964 36024 064 198 414
486 593 611 721 927 970 37108 135

185 207 376 419 447 588 655 806 829

870 871 924 973 38026 061 075 976
000 240 304 339 403 482 719 739 753
791 796 897 898 905 949 39006 015
038 012 063 074 144 228 268 287 402
439 440 446 448 455 564 567 610 678
742 850 952 962.t. B. à 50 5 82 211 285 302
325 336 376 149 474 546 548 601 708
716 758 843 848 871 902 941 983 1044
s 147 148 185 103 294 357 401 411
461 474 477 528 580 590 640 683 705
700 726 738 782 796 810 923 940 948
50 905 2008 227 294 307 4144 496 518
562 576 666 663 673 868 903 907 3139
167 169 314 321 341 473 476 526 556
592 678 669 701 715 850 912 4063 233
271 205 334 412 489 682 694 790 861
503 958 967 5000 080 064 111 137 151
202 289 313 631 846 908 919 947 952
581 6060 141 145 209 290 319 407 456
458 513 630 534 608 624 635 707 763
792 858 961 965 979 7025 038 049 089
251 316 375 414 423 474 506 519 550
626 685 734 823 963 993 996 998 8207
246 249 291 385 501 522 532 538 556
628 676 677 711 753 962 987 9053 250
276 329 5417 692 663 675 800 811 842
863 886 891 933 934 10063 081 109
123 174 195 215 216 227 284 345 420
412 518 608 628 703 728 916 11079
096 106 134 207 311 353 380 422 458
521 599 675 713 810 820 908 919 949
12003 151 243 270 295 310 376 424
517 5241 672 847 850 967 13064 144
196 206 221 224 339 520 622 823 830
902 988 14050 174 203 295 389 425
437 495 567 580 919 936 979 15044
131 166 246 318 356 376 398 425 464
519 533 544 692 700 898 16025 168
356 366 402 449 506 521 543 579 813
857 882 894 17106 170 190 528 533
581 626 677 705 761 765 18000 135
1409 170 183 273 286 208 406 452 614
654 684 742 747 759 882 904 947 984
999 19054 056 174 357 385 451 569
702 760 795 20028 040 090 091 097
142 145 158 284 435 501 523 542 565
591 635 657 703 778 801 863 21124
317 362 427 439 468 606 607 653 806
808 810 857 930 22006 030 049 105
220 271 348 391 542 566 790 801 869
921 947 23086 100 123 141 226 243
309 359 394 402 457 491 621 635 648
652 732 743 849 885 892 954 962
24033 076 098 106 185 400 404 408
449 524 546 549 666 681 688 690 691
693 723 725 720 994 25121 263 353
388 396 420 490 517 545 616 617 811
932 26001 121 184 199 217 232 235
325 461 463 500 551 716 810 888 951
27006 019 032 118 145 277 459 580
679 882 916 28018 076 100 115 128
143 196 215 269 283 451 469 577 642
643 677 699 719 778 848 895 896
29017 057 063 076 090 123 212 295
615 732 765 824 876 881 30100 112
145 200 222 298 383 387 460 473 607
828 856 891 913 31037 062 221 234
326 352 385 422 614 626 800 823 951
32030 061 065 083 090 118 155 181
217 296 435 446 476 640 729 779 836
903 968 990 33033 215 557 611 613
648 673 732 810 852 892 906 34021
099 114 165 202 286 306 364 403 546
742 786 819 830 864 944 35007 121
139 161 171 204 215 293 512 574 605
666 681 682 742 753 833 856 984
36020 025 200 335 380 396 506 555
594 642 643 658 671 688 734 832 835
860 876 985 37034 048 131 212 226
352 356 369 443 634 672 729 733 770
943 953 38053 081 109 192 290 356
398 442 478 548 678 703 727 765 784
812 856 864 919 39023 114 115 195
226 321 417 423 455 487 550 637 696
699 774 799 818 834 862 915 945
40010 013 052 066 120 155 178 313
337 359 451 615 594 879 888 889 933
949 41019 029 058 089 145 313 366
456 480 521 550 625 774 871 885 912
945 964 42019 025 092 139 147 291
371 375 416 4209 450 582 675 681 602
779 818 946 982 43041 156 272 361
547 580 613 668 673 714 785 865 900

540 548 611 697 759 926 985 45029
041 134 235 248 343 378 417 480 488
551 594 596 620 667 680 722 830 885

326 339 380 546 575 666 772 826 844
999 47078 111 151 175 203 442 465
514 597 623 636 48028 035 227 349
511 527 532 648 694 759 843 934 959
49001 046 127 178 185 231 234 265
292 390 412 518 574 605 629 660 742
898 920 955 971 986 50229 263 286
400 480 515 574 579 584 590 647 698
731 838 51073 292 304 459 501 544
580 675 685 787 799 833 876 52001
010 031 055 093 169 269 286 295 317
366 390 465 513 561 624 642 680 721
732 777 886 887 905 964 53026 039
131 153 236 279 295 343 383 412 512
521 527 544 596 650 739 805 815 866
54000 005 008 026 070 259 284 287
380 403 496 566 669 675 712 795 876
886 896 908 986 55030 114 116 143
149 233 340 549 560 636 670 681 695
711 777 802 842 850 973 56003 014
136 213 306 359 382 410 423 463 483
490 520 562 617 649 662 749 814 899
965 57055 185 378 476 511 524 534
544 635 753 771 58028 037 064 288
340 418 454 471 505 642 806 819 856
879 59060 118 134 273 303 479 485
589 696 701 870 878 66027 134 140
141 175 181 392 393 404 534 539 560
570 624 718 792 888 892 972 982 999
61024 012 215 248 307 329 374 539
574 631 701 788 828 856 908 62034
038 113 153 170 185 252 299 533 566
603 631 678 736 793 8144 887 892 971
63007 020 042 111 180 264 278 312
334 398 478 503 520 553 603 704 705
717 809 64015 029 036 090 111 113
323 337 377 441 533 636 643 669 719
733 766 767 816 827 864 65010 058
067 190 213 257 313 317 348 494 506
541 565 688 827 835 892 906 911 922
929 958 998 66140 191 333 357 386
413 484 581 627 693 694 732 736 778
801 872 948 67027 209 247 277 284
345 352 410 418 421 685 731 980
68020 046 090 124 156 245 269 276
295 352 388 440 486 548 602 651 659
670 721 742 838 979 69126 157 276
363 440 569 596 604 613 654 753 832

44078 079 219 284 292 339 405 450

46016 061 071 084 093 164 169 310

083 135 176 295 375 493 585 627 663
692 902 72077 113 188 193 265 327
856 858 979 73019 084 094 097 203
205 258 263 296 305 347 373 405 449
460 471 484 494 549 738 754 807 945
74038 040 171 376 386 396 434 524
553 605 686 724 748 767 832 928 958
75000 089 171 190 237 238 417 427
845 892 950 975 76055 074 140 275
316 355 363 429 533 554 574 663 698
740 771 823 885 972 977 77006 108
164 354 371 469 621 639 676 757 843
849 904 914 960 78017 086 209 260
316 354 359 370 388 394 633 700 832
833 892 79032 082 096 241 242 271
292 312 369 375 444 452 454 495 583
618 730 742 777 901 956 997.

Lit. C. à 100 e 68 135 241 311 472
495 543 576 617 727 773 785 841 854
904 933 1015 086 136 232 283 351 487
499 595 643 690 782 823 848 968 996
2085 127 168 236 354 377 406 450 454
487 513 553 588 592 833 930 955 966
985 995 3045 089 118 120 176 200 339
365 425 444 551 560 636 663 849 859
931 932 955 985 4030 043 045 074 148
334 498 631 636 670 729 842 902 916
5165 191 423 555 574 608 872 945
6030 033 055 158 360 390 391 405 512
558 599 791 841 923 959 7065 090 144
185 203 205 226 324 341 349 404 485
595 685 858 861 885 906 929 942 948
954 8003 029 055 076 087 133 421 428
463 509 533 596 600 608 636 705 731
784 791 800 816 841 847 985 9000 005
169 320 322 323 384 522 563 718 851
894 10066 167 209 210 516 549 616
696 703 710 749 809 840 860 980
11043 072 097 299 311 420 503 524
596 602 638 765 793 921 998 12011
050 063 284 288 522 700 730 876 881
882 907 948 993 997 13062 103 106
242 263 272 354 375 383 527 551 614
782 830 845 871 962 14055 092 193
334 420 524 560 759 812 860 940 991
15028 155 285 295 332 365 369 504
584 622 674 706 809 860 865 925 932
933 994 16143 153 209 310 321 371
379 388 473 481 670 697 749 911 947
952 17021 035 133 371 442 520 696
752 872 878 913 968 18001 033 045
048 144 149 258 289 309 428 440 460
517 559 734 793 794 801 892 908 973
981 19067 075 076 152 416 498 517
587 600 617 844 20001 041 082 111
137 212 231 308 309 320 323 341 363
364 405 501 506 600 681 824 879 902
911 21090 125 174 223 263 450 544
551 584 615 699 792 836 868 886
22018 069 135 242 331 337. 401 485
488 493 494 503 559 620 736 757 824
23097 136 152 186 215 265 300 461
482 519 601 630 634 725 759 860 892
24005 068 131 253 258 364 396 463
549 840 842 914 934 25124 128 136
146 262 402 417 469 474 557 658 834
872 908 26022 076 122 146 181 190
351 369 429 450 481 536 582 656 667
730 882 960 998 27021 065 246 461
487 604 636 728 777 907 933 28075
326 386 427 484 720 807 863 869 889
907 29038 172 190 196 232 251 384
396 412 421 602 606 631 675 806 918
953 30125 136 313 440 443 447 506
588 603 750 784 974 996 31194 243
281 313 435 464 473 649 671 736 739
801 837 868 879 992 32240 259 286
335 440 486 524 542 617 673 680 766
777 817 862 880 970 33038 073 171
202 241 332 352 366 375 409 453 479
661 688 777 781 820 866 893 901 905
923 34062 292 332 385 468 531 615
645 699 872 35092 106 191 231 257
264 284 306 324 377 496 567 579 604
648 690 702 731 784 934 36000 095
133 176 178 233 238 241 265 293 398
425 433 462 474 492 517 647 736 769
839 865 898 37094 128 133 182 253
260 277 361 365 383 417 478 492 536
570 575 581 704 746 764 766 778 835
863 873 896 928 975 977 987 38018
077 127 175 201 359 413 417 438 478
521 531 554 582 597 656 686 39092
094 253 367 386 420 442 444 460 625
642 674 775 813 823 40042 137 412
533 579 611 725 782 861 949 41016
017 028 095 175 181 346 561 592 612
693 765 780 887 931 947 999 42121
176 213 263 401 408 498 510 647 758
786 817 818 897 908 928 43089 138
171 530 541 604 683 750 882 887 949
966 44055 083 085 112 247 363 481
541 586 644 682 683 715 759 825 836
845 882 985 45092 141 179 192 281
283 299 317 379 458 550 721 830 901
46005 143 168 218 351 354 387 465
469 493 566 631 804 826 848 47031
181 469 482 492 570 573 589 652 746
814 821 907 960 48105 169 173 265
281 324 400 495 534 590 592 677 696
708 742 830 884 49052 181 197 202
211 286 324 429 456 494 573 604 640
670 680 767 884 894 50035 097 197
251 427 608 619 626 658 670 774 896
941 51028 222 252 310 432 475 488
510 533 586 587 632 660 752 759 769
786 805 834 854 875 909 52056 127
133 161 211 257 292 308 365 381 504
573 633 715 743 851 909 949 982 996
53025 068 244 270 306 374 375 399
478 512 571 581 595 638 674 696 703
829 837 990 54032 054 276 288 298
306 451 516 536 548 562 589 619 733
742 750 753 756 786 819 840 55007
087 131 243 328 514 527 586 639 658
927 962 996 56207 317 336 634 57107
114 247 296 485 502 537 668 788 885
948 58083 142 224 251 450 467 488
542 626 701 789 862 896 944 59029
058 069 141 209 307 318 357 374 445
568 581 586 673 693 712 726 769 868
883 918 974 60028 157 254 285 289
338 400 415 446 488 521 562 568 582
600 644 765 772 863 929 61005 012
069 197 255 422 552 554 563 617 632
640 658 670 711 781 785 860 958
62269 359 368 398 439 446 715 723
798 842 926 63044 106 236 366 402
539 583 598 607 620 676 681 916 932
938 64102 115 143 381 389 390 553
562 590 658 659 710 714 792 806 815
911 65071 088 241 277 342 452 513
523 562 633 687 852 904 921 964
66138 164 241 261 377 401 464 473
572 596 600 606 644 647 752 762 794
860 879 884 924 987 67036 141 158
191 228 270 275 342 399 432 495 536
538 772 910 989 68023 035 078 116

979 69083 282 372 388 403 438 519
577 595 777 819 903 939 70008 069
168 169 180 211 239 397 427 439 500
669 793 817 878 904 966 976 71101
155 221 239 295 375 419 435 522 565
594 598 617 686 710 717 725 742 751
844 855 861 887 72119 166 194 246
284 285 373 377 385 397 403 407 438
447 520 522 538 571 577 713 778 780
944 991 73138 186 248 270 447 553
570 609 690 743 747 749 806 844
74017 031 047 093 096 189 273 420
530 623 637 653 654 663 683 687 767
794 797 807 861 873 932 934 953
75010 076 150 269 289 294 308 331
365 577 688 689 703 720 935 969
76106 250 283 295 296 313 410 447
521 565 652 810 823 830 842 878
77059 075 086 109 161 257 304 319
427 439 443 478 482 621 710 737 770
975 78027 105 110 169 174 237 382
419 433 451 603 655 689 803 806 927
931 995 79090 142 181 182 202 256
285 298 600 739 755 80025 082 096
129 218 226 271 332 341 382 468 474
540 557 669 700 717 883 81199 229
261 270 302 492 578 598 602 698 701
819 899 82000 038 192 284 315 481
550 589 611 632 673 701 739 799 828
850 83028 061 116 143 229 231 245
292 302 366 436 500 636 807 861
84012 025 323 333 361 390 399 441
552 611 671 684 687 745 865 920 969
985 85010 043 083 140 186 196 214
226 280 318 372 444 514 542 638 647
803 811 890 938 973 86086 132 187
188 207 371 427 452 512 519 533 585
767 807 832 965 994 87116 239 335
366 406 434 455 489 494 672 768 779
906 923 934 968 992 88005 018 064
074 117 349 450 464 588 649 654 664
669 675 683 747 776 790 815 870 963
994 89085 086 291 310 354 368 383
419 6581 650 838 851 855 919 922 959
977 983 984 90007 035 123 155 256
295 346 576 588 607 632 641 671 676
685 691 725 726 735 736 804 873 922
933 91045 107 121 141 159 196 227
311 342 493 498 504 544 552 597 612
671 695 782 799 824 92012 053 083
125 126 218 276 340 376 377 489 500
528 581 582 603 634 683 723 735 814
831 850 899 912 946 973 93007 035
163 213 269 271 274 450 509 629 631
656 675 679 688 726 740 871 883 924
979 94015 023 072 267 370 528 811
95071 084 117 153 297 299 328 358
400 422 473 544 549 562 582 634 699
733 767 774 790 809 876 900 96129
202 246 357 381 465 489 555 599 612
654 682 796 906 932 97002 026 042
084 116 138 247 303 332 335 341 355
401 406 464 500 513 538 618 622 755
816 846 897 938 986 98143 152 197
297 352 369 452 461 495 556 563 695
726 757 777 943 997 99142 162 249
256 383 501 529 620 622 659 717 732
769 891 926.

Lit. D. à 500 2 10 56 164 276 283
311 350 365 398 426 627 631 754 779
782 786 791 845 975 1221 264 268 366
425 618 657 659 682 699 864 916 922
940 950.

4) Freiburger 10 Fr.-Lose
von 1878.

57. Serienziehung am 1s. Pebr. 1907.
Prämienziehung am 15. März 1907

Serie 179 680 734 872 874 927
1060 1395 1706 1882 2095 2446
2473 2564 2982 3074 3112 3204
3245 3424 3526 3678 3692 3853
1315 4367 4580 4605 4811 4815
1875 5071 5894 6039 6396 6418
6505 6602 6685 6718 6738 6951
7262 7319 7653 7768 7808 7829
8220 8772 8875 9428 9951 10094
10252 10416 10418 10429 10626
10762.

5) Halberstäcdter Stadt-Oblig.
Verlosung am 18. Februar 1907.

Zahlbar am 1. Oktober 1907.
Anleihe von 1882.

Abschnitt A. à 1000 21 28 35
36 42 101 135 138 143 168 197 203
257 270 298 317 329 338 373 412 417
434 466 467 486 487 488 560 662.

Abschnitt B. à 500 14 18 35
79 98 184 251 269 274 294 305 360
362 388 397 412 413 418 422 423 443
463 464 469 546 547 572 575 579 684
688 594 595 616 632 634 656 679 704
751 818 871 964 965 972 996 1084 148
175 181 183.

Abschnitt C. à 200 60 62 107
108 176 183 220 222 315 336 338 339
411 413 414 415 514 570 590 619 641
679 708 709 728 744.

Anleihe von 1891.
Abschvitt A. à 1000 2 35 76

84 168 227 250.
Abschnitt B. à 500 8 48 85 99

163 164 202 311 380 414 432 469 486.
Abschnitt C. à 200 7 8 16 83

143 175 241 263 308 356 390 404.

6) Hasseröder Papierfabrik
Akt.-Ges., 4 Obligationen.

Verlosung am 30. Januar 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Lit. A. à 1000 17 653.
Lit. B. à 500 127 136 1653 245

352 361.

7) Ottomanische steuerfreie
409 Konsolitations- Anleihe

von 1890.
34. Verlosung am 1/14. Februar 1907

Zahlbar am 1/14. März 1907.
13901--950 23751800 262561

300 28301-—350 901--960 31501560
38701 750 44251--300 50351-400
519561 52000 53301--350 58461
600 60651--700 901--950 624561500
66601-—6560 79001 060 81201--250
84451-500 88451600 91651 700
92851 900 111061 100 112661
700 120351 400 124751 800
127701--760 138201--260 401 --460
141501--650 146161--200 149161
--200 154751-800 161151--200
163851-900 172351 400 195501
650 203951 204000 20625651-300
207701 750 208701--750 21060877 920 984 70125 162 290 353 387 127 196 237 283 301 331 345 364 414

457 629 737 784 872 953 71045 054] 538 546 591 717 797 879 891 939 948 -6650 215351400 2254561 ö00.

8) Reuß j. L.
Landrentenhriefe.

Verlosung am 6. Februar 1907.
Zahlbar am 16. April 1907.

Lit. A. à 1500 52 61 95 10
110 146 163 184 223 2265 243 294 38
427 548 597 604 792.

Lit. B. à 300 68 84.
Lit. C. à 150 67.
Lit. F. à 30 32 147.

9) Rheinprovinz Anleihesch.
Verlosung am 7. Januar 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
42 Anleihescheine 20. Ausgabe.

Buchst. A. à 500 c. 396 697 733
935 1023 148 149 251 258 641 656.

Buchst. B. à 1000 2043 092
176 177 184 351 852 3557 619 672 676
4044 121 711 719 727 836 6167 229
7026 031 049 288 355 360 362 394 5616
689 728 759 761 762 767 773 8251 264
373 431 493 609 650 912 921 934 976.

Buchst. C. à 5000 9064 915
10113 117 197 199 210 621 663 806
11012 013 331 332.
49 Anleihescheiune 21. Ausgabe

Reihe 57 à 500 107 160 162
198 232 283 362 487 684 898 994.

Reihe 58 à 1000 G 1601 691
2389 393 631 670 715 768 856 883
3050 156 159 192 194 740 744 845
4010 011 024 309 355 450 612 645
716 736 912 979.

Reihe 69 à 5000 5072 418 5652
804 901.

32 Anleihesech. II. u. 14. Ausgabe
3162 Anleihescheine

10., 12. bis 17. und 29. Ausgabe.
3 Anleiheseh. 18. Ausgabe.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

10) Rumänische 49 amorti-
sierhare Rente von [896.
(Anleihe von 90 Millionen Pr.)

Verlosung am 19. Jan. I. Febr. 1907.
Zahlbar am 1. Mai 1907.

à 500 Fr. 241 519 576 784 905
923 924 959 1120 419 519 645 935
2021 086 315 379 577 617 657 731 948
986 987 3111 555 576 610 611 910
4187 251 429 695 733 750 780 5244
485 655 814 6008 139 323 338 422 562
644 957 7057 141 258 469 561 632 671
971 8103 169 461 613 9476 933 948
10056 150 373 503 610 615 616 643
654 777 11045 320 653 709 12037 049
053 153 315 576 702 707 740 746 838
882 13757 14159 395 620 739 916
15418 509 785 795 866 956 16055 224
227 257 716 950 17129 326 483 659
986 18043 317 541 812 940 958 974
19147 283 313 401 578 794 20020 076
173 248 313 578 737 777 835 901
21164 220 487 505 523 22482 704 707
715 781 953 23053 460 537 603 645
24344 410 622 713 25012 343 358 407
619 866 26015 148 311 509 568 612
813 983.

à 1000 Fr. 27151 201 361 430 585
727 28114 356 441 641 29022 072 112
231 547 695 901 30013 074 164 281
297 444 469 614 704 840 877 31070
212 271 564 622 672 682 730 32139
518 548 589 718 892 33060 610 659
34188 35318 320 767 36003 048 174
520 615 774 792 880 986 37231 264
390 619 698 702 38300 336 356 543
631 711 859 39232 424 477 496 707
734 762 898 40018 206 220 444 617
809 41091 253 349 595 42025 067 084
152 209 288 328 704 985 43162 178
283 294 479 725 824 877 44226 286
397 549 635 639 643 763 926 45926
978 46010 560 669 47986 48070 122
171 336 558 921 944 961 964 49378
480 524 606 651 964 50103 267 354
432 459 520 522 568 596 680 702 897
929 51033 385 442 720 52092 100 319
332 427 821 53315 541 545 555 606
649 702 733 772 877 964.

à 2500 Fr. 54197 409 624 748 759
779 55612 860 928 945 56033 285 641
663 778 836 57331 359 510 673 966 976
58021 046 140 232 558 630 738 59017
056 287 323 447 511 642 681 880 936
60426 490 811 61019 053 225 442 478
634 62126 160 165 203 283 469 837
63015 142 255 309 313 432 433 463
756 64276 703 769.

à 5000 Fr. 64906 65112 266 275
447 488 66031 073 191 452 855 67093
391 568 868 68056 157 248 258 352
h 597 634 670 697 755 852

119.

Rumänische 490 amorti-
sierhare Rente von 1898.
(Anleihe von 180 Millionen Pr.)

Verlosung am 19. Jan. I. Febr. 1907.
Zahlbar am I. Mai 1907.

à 500 Fr. 35 766 1600 631 2142
278 287 517 3569 715 4163 210 824
5663 6249 387 446 654 686 762 935
7225 317 324 431 8164 183 242 340
806 9064 334 583 709 936 10632 926
11290 324 575 894 13273 564 14158
430 739 886 993 15337 391 924 16019
128 798 938 18978 19424 20414 559
918 21115 336 22308 486 549 557 572
685 756 23020 337 923 24087 117
25194 372 430 436 467 919 26007 715
816 27117 120 443 820 28011 237 399
542 29416 836 996 30061 306 331
31244 414 419 733 32581 859 34490
698 931 35016 580 658 37223 340 373
621 38293 452 547 574 703 946 965
40302 703 41937 43210 875 44065 399
523 678 45047 46394 475 48366 720
830 49123 342 50033 077 740 841
51042 52307 622 636 754 787 53355
496 972 54476 508 677 699 55111 216
533 56336 414 603 938 57091 118 709
953 58120 243 510 59232 471 60036
324 473 634 851 61189 450 62292
63471 897 64892 921 65439 474 652
66014 410 67075 182 831 884 68299
370 672 755 783 906 982 69026 207
529 70389 689 809 949 72088 235 901
73183 446 511 582 823 888 922 74314
780 75039 76613 77493 641 78944
79239 840 80264 543 689 770.

à 1009 Fr. 455 512 1340 596 2326
3285 490 906 5278 6572 7295 425 502

10104 766 768 903 11731 12051 287
710 13046 138 14809 873 15540 16161
17329 908 931 18179 548 703 19132
295 327 507 20115 224 507 530 608
21026 290 760 22272 337 585 904 938
23238 24017 517 25478 652 914 26452
799 846 27161 178 704 745 752 874
28162 383 29146 772 909 30236 31796
32001 078 187 343 457 719 909 33181
34158 164 483 603 35596 626 668 685
950 36213 605 714 789 908 37309 393
492 38302 673 813 39182 40288 292
493 671 41428 870 42796 43418 437
469 498 606 633 924 44262 325 418
449 583 861 45665 833 16484 52
47108 48738 920 49309 669 741 50308
736 842 51324 460 744 850 52009 540
781 865 971 53691.

à 2500 Fr. 238 247 413 418 447
522 575 764 931 98i 1435 771 858
2283 710 830 917 3706 4003 186 544
748 920 5073 108 277 6237 275 475
7043 640 8126 865 9013 943 989
10100 745 11770 12290 392 13363 629
14011 756 15302 456 578 16013 1760
18285 434 19471 713 843 20223 383
608 21541 571.

à 5000 Fr. 24 463 508 1382 511
2050 340 389 549 3245 304 322 698
723 4111 259 396 6016.
12) Russische 49/0 Gold-Anl.

V. Emission von 1893.
Verlosung am

19. Januar I. Februar 1907.
Zahlbar am 18. April 1. Mai 1907.

à 125 Rubel. 9726--7650 21226
250 25601--6256 32776-800 66851-
875 97801--826 99201--226 108426

450 122276--300 1340561-075.
à 625 Raubel. 176101--125 951

975 230001 0256 231661 676
245326-—350 2466551675.

à 3125 Rubel. 317276 300
343001--0256 345276-—300 326-—350.

13) Sächsische (Provinz)
3 Rentenhbriefe.

Im Februar 1907 hat Keine Ver-
losung stattgefunden.

14) Schwarzhurgische
Hypothekenbank in Sondoers-
hausen, 3 Pfandbr. Seriel.

Verlosung am 21. Februar 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Lit. A. 53.
Lit. B. 46 49.
Lit. G. 176 261.
Lit. D. 28 83 169 538 710.
Lit. E. 26 238 242 346 348 386

578 868 1010 085.
Lit. F. 21 129 173 464 465 683

610 611 640 700 740 770 796 826 844
848 883 993 1007 045.

Lit. G. 62 78 168 306 320 5616 679
785 786 993.

15) Transkaukasische
Eisenbahn, 49/0 Obligationen
Verlosung am 2/15. Januar 1907.

Zahlbar am 23. März 6. April 1907.
à 500 Fr. 232 302 430 764 776

962 973 1027 095 121 194 444 512 612
643 991 2078 117 135 155 571 820
3207 476 658 711 947 4114 164 191
610 624 917 5368 709 869 6509 824
7125 502 8379 9246 498 796 10568
11197 12070 13207 430 14453 666
15139 199 222 467 671 705 16049 064
808 17145 18003 091 19284 414 499
673 20309 21155 273 301 723 22660
708 869 966 23092 103 133 376 665
683 688 695 794 924 24218 3656 607
620 651 658 723 901 902 25054 078
266 332 357 467 469 526 667 694 724
792 937 988 26023 113 213 2561 621
582 814 818 891 27026 0654 064 294.

à 2500 Fr. 451--4556 601
2881-—885 901--905 4001 006 5066

070 386 390 6956 960 7281--286
9396 400 936 940 10401--405 466

460 11271-2756 4561--455 13486
—-490.

à 5000 Fr. 4211--220 6331-340
461 470 631 640 8701--710 11241

16) Westfälischer Provinzial
verband, Anleihescheine.

Verlosung am 21. Februar 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

42 Anleihescheine III. Ausgabe
von 1899/1900.

Buchst. A. à 5000 32 60 309
593 783 1056 175 242 296 521 828 2038
263 397 443 671 736 847 930 305653 100

382 548 4013 033 145 332 371.
Buchst. B. à 1000 62 120 144

196 379 776 942 949 1053 410 662 626
678 743 821 933 964 994 2085 201 310
499 528 647 855 3114 350 484 623 4026
073 472 488 708 5121 160 180 376 398
467 562 881 906 6329 549 598 767 917
7211 235 271 457 785 844 919 967 970
8360 393 627 676 9001 033 673 672
673 930 10131 198 634 697 816 861.

Buchst. C. à 500 119 220 368
434 669 825 886 945 968 1018 023 121
323 454 840 852 2062 093 246 320 681
969 3271 287 460 674 840 4129 379
393 432 675 861 5046 068 130 272 626
541 734 6234 368 401 483 631 681 816
823 976 985 7184 710 917 8113 206 746.

Buchst. D. à 200 99 174 400
808 816 887 890 991 999 1080 436 487
806 2013 165 246 310 343 389 456 6096
698 761 3022 119 764 4135 313 363
669 891 5245 338 363 419 423.

42 Schuldverschreibungen
4. Ausgabe 1. Reihe von 1901.

Buchst. A. à 5000 211 462.
Buchst. B. à 1000 29 161 200

229 469 678 636 781 947 1600 604 622
739 767.

Buchst. C. à 500 1056 217 279
311 5631 748 941.

Buchst. D. à 200 84 98 221
266 277 359 410 494 667 691.

Die diesjährige Amortisation der
3- und 354 Anleihescheine 2. Aus-
gabe, der 342 Anleihescheine
3. Ausgabe, der 344 Schuldversehr.
4. Ausgabe 2. bis 9. Reihe und der
334x Schuldverschr. 4. Ausgabe

756 8345 827 835 864 9343 603 872 1. Reihe ist durch Ankaut erfolgt.
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